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Straßburg nimmt Spaak-Plan
eines Sicherheitspaktes gut auf
„Aber Befreiung Österreichs und der

STRASSBURG . Schon am ersten Tag der
Straßburger Debatte über die Ost -West-Kon -
zeption Paul Henri Spaaks zeichneten sich
Brennpunkte der zu erwartenden Auseinan¬
dersetzungen über den Vorschlag des belgi¬
schen Sozialisten ab . Die entschiedenste Zu¬
stimmung fand Spaak bei dem britischen kon¬
servativen Loagden , der die vorbehaltlose
Zustimmung „eines britischen Konservativen
zu den Gedankengängen eines belgischen So¬
zialisten“ aussprach. Der französische Gaullist
Michel D e b r e und der holländische Sozialist
Goedhart waren die ersten Diskussionsred¬
ner, die Einwände anmeldeten. Goedhart
warnte davor, die Befreinung Österreichs und
der deutschen Sowjetzone, für die er rückhalt¬
los eintrete , mit „ewiger Versklavung der ost¬
europäischen Völker zu bezahlen“ .

Bei dem von Spaak vorgeschlagenen Sicher¬
heitspakt bestehe die Gefahr, daß die Völker
hinter dem Eisernen Vorhang das Gefühl ha¬
ben, im Stich gelassen zu werden. „Für sie ist
ein solcher Garantiepakt unannehmbar .“ Eine
entmilitarisierte Zone sollte nicht zwischen
Deutschland und Polen, sondern zwischen
Europa und der Sowjetunion gezogen werden.

Michel Debre forderte den Abschluß eines

Zone nicht auf Kosten der Ostvölker“

Sicherheitspaktes, an dem außer der Sowjet¬
union alle europäischen Nationen und die üb¬
rigen Atlantikpaktpartner teilnehmen. Die
europäische Gemeinschaft sei für Frankreich
unannehmbar , weil sie das Auseinanderbre¬
chen der französischen Union bedeuten könne.
Ebensowenig wie Deutschland auf die Wieder¬
vereinigung könne Frankreich auf die Einbe¬
ziehung der Unionsgebiete verzichten.

Kritik an van Naters
KÖLN . Das Deutsche Industrieinstitut in

Köln kritisierte am Freitag den Saarbericht,
den der holländische Delegierte van der Goes
van Naters der Beratenden Versammlung
des Europarates gegeben hat . Die Argumenta¬
tion, das Saarland sei von Lebensmittelein¬
fuhren aus Frankreich und die französische
Landwirtschaft vom Absatz ihrer Produkte
im Saarland abhängig, sei irrig . Die Sorge,
das Saarland müsse bei der Wiederherstel¬
lung der Rechtsverhältnisse Hunger leiden, sei
eine Unterstellung , für die jede tatsächliche
Grundlage fehle. In gleicher Weise sprächen
auch die Tatsachen gegen das Argument, die
französische Landwirtschaft sei auf den Ab¬
satz ihrer Produkte im Saarland angewiesen.

Ollenhauer bleibt Fraktionsvorsitzender
Schöttle vor Mellies / Scharfe Selbstkritik: „Volkspartei“ statt „Arbeiterpartei“

Drahtbertcht unserer Bonner Redaktion
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Eines der schönsten Rathäuser Europtts soll nach einer Äußerung des Stuttgarter Oberbürgermei¬
sters , Dr. Arnulf Klett , der Neubau des Stuttgarter Rathauses werden . 7,4 Millionen DM soll
dieser Neubau kosten , der an der alten Stelle am Marktplatz im Mittelpunkt der Stadt unter
Umgestaltung des allein stehengebliebenen Turmes des alten Rathauses errichtet werden soll.
Nach zweijährigen erregten Debatten , wie das Rathaus modern und doch zeitlos gestaltet werden
solle, beschlossen die zuständigen Ausschüsse des Stuttgarter Gemeinderates einen Entwurf der
Architekten S ch m oh l und S t oh r e r der Gemeindevertretung zur Annahme vorzulegen . Links
die Turmruine des alten Rathauses und rechts das Rathaus , wie es nach dem Umbau unter
Einbeziehung des Turmes aussehen soll. Bild : AP
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Eine wirkliche Union
BONN . Die neue SPD -Bundestagsfraktion

wählte auf ihrer konstituierenden Sitzung am
Freitag erneut Erich Ollenhauer zu ihrem
Vorsitzenden. Bei der Wahl der beiden Stell¬
vertreter erhielt der baden-württembergische
Abgeordnete Schöttle mehr Stimmen als
der stellvertretende Parteivorsitzende Mel¬
lies . In den 16köpfigen Fraktionsausschuß
wurden u . a. die Abgeordneten Prof. Schmid
und E r 1 e r gewählt.

Ein Antrag , daß der neue Fraktionsvorstand
nur ein Vierteljahr amtieren und dann neu
gewählt werden solle , wurde gegen eine starke
Minderheit abgelehnt . Als Kandidaten für den
Vizepräsidenten des Bundestages will die SPD
wieder Prof . Carlo Schmid Vorschlägen , der
dieses Amt bereits in der vergangenen Legis¬
laturperiode ausübte.

Vor der Fraktionssitzung war es , wie wir
zuverlässig erfahren , auf der gemeinsamen
Sitzung von Partei Vorstand , Fraktion , Partei¬
ausschuß und Länderministem der SPD zu
scharfer Kritik an der bisherigen Haltung und

Programmatik der Sozialdemokraten gekom¬
men . Neben dem regierenden Bürgermeister
von Berlin, Prof. Reuter , der dem SPD -
Parteivorstand angehört, übte vor allem der
Hamburger Senator Schiller an dem Wirt¬
schaftsprogramm der SPD und an der Vertre¬
tung dieses Programms während des Wahl¬
kampfes scharfe Kritik.

Alle Diskussionsredner brachten überein¬
stimmend die Überzeugung zum Ausdruck, daß
es notwendig sei , die SPD stärker als bisher
von der Arbeiterpartei zur Volkspartei zu ent¬
wickeln , auch wenn damit eine Lösung von
einzelnen Traditionen der Sozialdemokratie
verbunden sei . Wenn sich die Kritik auch nicht
direkt zu einer Fronde gegen Ollenhauer ver¬
dichtete, so erklärten Teilnehmer der Sitzung
doch , daß die Kritik unmißverständlich auch
dem Parteivorstand gegolten habe. In den
Landesverbänden, den neu eingesetzten Ar¬
beitskreisen und im Vorstand der SPD soll
die Diskussion über diese Fragen fortgesetzt
werden.

Koalitionsverhandlungen fortgesetzt
Eine Sachverständigen-Kommission soll Meinungsverschiedenheiten klären

STUTTGART . Die CDU-Fraktion der Ver¬
fassunggebenden Landesversammlung Baden-
Württembergs hat sich am Freitagnachmit¬
tag bereiterklärt , die Verhandlungen mit den
Regierungsparteien SPD , FDP/DVP und BHE
über eine Neubildung der Landesregierung
fortzusetzen. Der Beschluß wurde mit Mehr¬
heit gefaßt. Gleichzeitig brachte die Fraktion
ihr Bedauern darüber zum Ausdruck, daß die
Koalitionsparteien die künftigen Verhandlun¬
gen durch ihre Ablehnung der CDU-Forde-
rung auf sofortigen Rücktritt der Regierung
sehr erschwert hätten . Die Koalitionsparteien
trügen dafür die alleinige Verantwortung.

Die CDU-Fraktion hat gleichzeitig beschlos¬
sen , ihre Verhandlungskommission durch die
Vorsitzenden der CDU-Landesverbände Süd-
wttrttemberg-Hohenzollern und Südbaden, Dr.
Gebhard Müller und Anton Dichtei , zu
erweitern . Damit gehören der Kommission
nunmehr alle vier Landesvorsitzenden der
CDU Baden-Württembergs an.

Die Verhandlungskommissionen der CDU
und der drei Regierungsparteien sind am
Nachmittag zu gemeinsamen Besprechungen
zusammengetreten. Bei den Verhandlungen
wurde nach knapp einstündiger Sitzungsdauer
beschlossen , vor einer Fortsetzung der eigent¬
lichen Besprechungen die sachlichen Mei¬
nungsverschiedenheiten über die Landesver¬
fassung zu klären . Zu diesem Zweck wurde
eine Sachverständigenkommission eingesetzt,die am kommenden Montag zusammentreten
wird .

Man rechnet damit, daß dieser Sonderaus¬
schuß seine Arbeiten bis Dienstag, also nach

zwei Sitzungen, abgeschlossen haben wird . Die
eigentliche Verhandlungskommission wird
dann am Mittwoch erneut zusammentreten.

Wie unser Stuttgarter Korrespondent mel¬
det, glaubt man in unterrichteten Kreisen, daß
die CDU eine Koalition, die alle vier Parteien
einschließt, befürwortet . Ob es zu einer sol¬
chen Gruppierung kommt, werde allerdings
davon abhängen, ob die Regierungsparteien
eine Stimmengleichheit der CDU mit den drei
anderen Parteien im Kabinett hinnehmen
werden . Sollte diese Forderung abgelehnt wer¬
den , so glaubt man , daß die CDU eine Kleine
Koalition anstreben wird.

Sowjetische Atomversuche
MOSKAU . Die Sowjetregierung hat am Frei¬

tagmorgen bekanntgegeben, daß sie in den
letzten Wochen „einige neue Atombombenty¬
pen“ erfolgreich erprobt habe. . Die Versuche
hätten die Berechnungen und Voraussagen der
Wissenschaftler vollauf bestätigt und die So¬
wjetunion in die Lage versetzt, der Produk¬
tion von Atomwaffen ihre Aufmerksamkeit zu
schenken.

Ein Sprecher der amerikanischen Atomener¬
giekommission (AEC) bezeichnetedie Moskauer
Verlautbarungen über erfolgreiche Erprobun¬
gen einiger neuartiger Atombombentypen als
nicht weiter überraschend . Sie bestätigten nur
die Mitteilung der Atomenergiekommission
vom 31. August, nach der in Rußland eine
„Kernspaltungsexplosion“ stattfand .

Nochmals : Interzonenpässe
BONN . Die drei westlichen Hohen Kommis¬

sare haben dem sowjetischen Hohen Kom¬
missar S e m j o n o w am Freitag erneut die
Aufhebung des Interzonenpaßzwanges vorge¬
schlagen und gleichzeitig darauf hingewiesen,daß die Regelung dieser Frage ausschließlich
in die Kompetenz der Besatzungsmächte falle.

Bidault scheint zuzustimmen
PARIS. Der französische Außenminister

Bidault hat am Freitag seine Antwort auf
das Schreiben Bundeskanzler Adenauers ,
in dem dieser ein Zusammentreffen zur Rege¬
lung der strittigen Fragen zwischen beiden
Ländern vorschlug, fertiggestellt . Adenauers
Schreiben sei am Quai d ’Orsay günstig auf¬
genommen worden. Die Gewährsleute lehn-

Von Ernst Mülle ’

Der Wahlsieg der Unions -Parteien hat nicht
nur das Bonner Parteiensystem entscheidend
geändert , sondern auch neue Einblicke in die
Wünsche der Wählermassen vermittelt , die
kaum einmal so entgegengesetzt den mit
Schlüssen und Berechnungen gemachten Vor¬
aussagen gehandelt haben. Eine neue Wähler¬
psychologie täte not. Die stärkste Anschuldi¬
gung, die von seiten der SPD der Union ge¬
macht wurde, sie sei eine faschistisch-klerikale ,
lies katholische Partei , haben offenbar die
Wähler am wenigsten ernst genommen. Min¬
destens nicht die Frauen unter ihnen, die auch
dann der Union ihre Stimme gegeben haben,
wenn etwa der Mann anders abstimmte. Man
hat bei den Gegnern auf ein Auseinanderfallen
des protestantischen und des katholischen Teils
in der CDU gehofft, hat mit den stets unsiche¬
ren und politisch gleichgültigen liberal-prote¬
stantischen Stimmen gerechnet, die im Augen¬
blicke der Entscheidung doch vom angeblichen
Klerikalismus abgeschreckt würden . Nun ist
aber das Gegenteil im Wahlergebnis sichtbar
geworden. Gewiß ist der Sieg der Union zu¬
nächst ein Sieg des Kanzlers. Jedoch wird es
der Partei Vorbehalten bleiben, daraus ihren
eigenen Sieg zu machen . Denn erst dann hat
sie begriffen, was die Wähler am 6 . September
gewollt haben könnten.

Vor Jahren allerdings hat es noch so ausge¬
sehen, als ob sich unter Adenauers Kanzler¬
schaft und seiner klaren und auch selbstver¬
ständlichen Katholizität die Union immer mehr
auf die katholischen Bezirke zurückziehen
würde. Gelegentlichkam es denn auch zu Miß¬
trauen und Aufrufen der Protestanten inner¬
halb der Partei . Doch je näher der Wahlkampf
heranrückte , umso mehr traten die konfessio¬
nellen Gegensätze in den Hintergrund . Der
0 . September jedenfalls läßt nicht mehr zu,

ten es jedoch ab , Einzelheiten über den Inhalt
der Antwort Bidaults bekanntzugeben.

BHE mödite in die Regierung
hf. BONN . Nachdem der BHE-Vorsitzende

Kraft am Donnerstag von Bundeskanzler Dr.
Adenauer empfangen worden war , wurde
am Freitag von maßgebender Seite des BHE
die Überzeugung betont , daß die Forderungen
der Partei besser in der Regierung als in der
Opposition zu vertreten seien. Diese Überzeu¬
gung hatte sowohl in den vorbereitenden Ge¬
sprächen mit Mitgliedern der bisherigen Koa -
litonsparteien als auch in der Unterredung
zwischen Adenauer und Kraft zusätzliche Be¬
gründungen erhalten .

Die endgültige Entscheidung über die Be¬
teiligung des BHE an der neuen Bonner Koa¬
litionsregierung könne jedoch erst dann fal¬
len , wenn über das Ausmaß des Einflusses des
BHE auf die Zusammensetzung und das Pro¬
gramm der neuen Bundesregierung Einigung
erzielt wird . Erst nach dieser Entscheidung, so
hat Minister Kraft dem Bundeskanzler er¬
klärt , werde der BHE über seine Haltung auch
hinsichtlich der Regierungsbeteiligung in den
Länderkabinetten von Stuttgart und Hanno¬
ver „neu beraten können“ .

daß wir die Union auf Katholizität allein fest¬
legen . Denn daß gerade ausgesprochen prote¬
stantische Landstriche, die bisher unbestritten
den Sozialdemokraten und den Liberaldemo¬
kraten offenstanden — denken wir an Hessen,
wo Niemöller als kräftigste Stimme gegen die
CDU seit Jahren wirkte , oder an Niedersach¬
sen und vor allem an Schleswig -Holstein —,die als romhörig verschriene Union wählten,kann nicht dadurch begriffen werden, daß vom
Wesen aus protestantische Menschen nun
plötzlich katholisch gedacht hätten.

Vielmehr ist es so gewesen : die protestanti¬
schen Wähler haben bewußt oder in Erman¬
gelung eines Besseren sich für eine Mitte, die
berühmte „christliche Mitte “ entschlossen und
haben ihre bisherigen Neigungen zu Rechts
oder zu Links mit dieser neuen Einsicht un¬
terdrückt . Sie haben dadurch erreicht, daß
innerhalb der Union das protestantisch den¬
kende Element wesentlich gestärkt wurde. Wir
glauben nicht, daß viele Wähler dabei auch
eine Union der Konfessionen und Kirchen im
Auge gehabt haben. Sie haben nicht Adenauer
den Katholiken, sondern Adenauer den Staats¬
mann gewählt. Sie wollten den starken und
sich nicht auf zweifelhafte Experimente ein¬
lassenden Staat , der ihnen durch die Bonner
Regierung auch für ihr eigenes Leben Sicher¬
heit garantierte .

Gerade ein Heinemann, der ohne Zweifel ein
urprotestantisches Anliegen, die Gewissensfrei¬
heit und den Pazifismus in den Wahlkampf
warf , hat am wenigsten bei seinen eigenen
Religionsverwandten Anklang gefunden. Auto¬
rität und Sicherheit wogen bei den Massen
stärker denn die berühmte und oft zitierte
„religiöse Gefahr“

, man könnte von den Ka¬
tholiken überfahren werden.

Die Union ist nun vor die Aufgabe gestellt,
die disparaten Flügel, die konfessionellen Ge¬
gensätze und Unterschiede auch wirklich zu
überkonfessionellen Aktionen zusammenzu¬
bringen. Hier muß der Wille des Wählers
allein entscheidend sein . Denn es ist ja keines¬
wegs so , daß die Protestanten allein zur Union
gestoßen sind , sondern auch die Katholiken
haben ihrer Zentrumspartei in Westfalen und
im Rheinland, also jener Partei , die stur die
Ziele des alten Zentrums aus wilhelminischen
Zeiten verficht, den Rücken gekehrt und sind
in die Mitte eingerückt. Mag dieser Vorgang
auch , gemessen an dem protestantischen, un¬
bedeutend und geringfügig sein , er läßt auf
jeden Fall die Deutung zu , daß es auch Katho¬
liken, die besten und festesten seit je , gibt, die
keinen klerikalen Kurs innerhalb der Union
wollen, die dem Adenauerschen Staat mehr
vertrauen als einer bloß katholische Inter¬
essen verfolgenden Politik. Die Hoffnung auf
eine Wiederbelebung des alten Zentrums ist
ebenso geschwunden wie die der streng den¬
kenden Protestanten , die in einer starken
Rechtspartei alten hohenzollerisch-reformato-
rischen Geist hätten auffrischen wollen

Die Union steht nun vor neuen Aufgaben.
Sie hat heute die größten Chancen, ein großes
Stück deutscher Geschichte, das vom konfessio¬
nellen Gegensatz lebte und groß wurde , hin¬
überzuführen in eine staatlich-politische Denk¬
weise , die diese Gegensätze überwunden hat .
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Schwedischer Widerstandswille ?
61 Prozent zweifeln an der Möglichkeit zur künftigen Neutralität

Von unserem schwedischen G . D . - Korrespondenten

STOCKHOLM . Dieser Tage enthielt die füh¬
rende konservative Zeitung Schwedens „Sven -
ska Dagbladet “

, einen „Volksmeinung und Wi¬
derstandswille “ überschriebenen Leitartikel . Er
begann mit dem kategorischen Satz , der nicht
als rhetorische Frage gemeint war : „Wenn der
Krieg kommt — wie ist es dann mit dem Wi¬
derstandswillen in Schweden bestellt ?“

Akute Sturmzeichen an Schwedens außen¬
politischem und geographischem Horizont ? Das
nicht gerade , aber mit einem Schlage ist die
sogenannte psychologische Kriegführung ins
Zentrum der schwedischen Bemühungen um
die wehrpolitische Ertüchtigung des Volkes ge¬
rückt , und eine von der Regierung beauftragte
Studienkommission unter Vorsitz des früheren
Regierungsmitgliedes , jetzigen Regierungsprä¬
sidenten Mossberg (Parteifreund des so¬
zialdemokratischen Staatsministers Erlan¬
der ) hat jetzt ihren Bericht über diese wich¬
tige Frage erstattet .

Die Regierung hat sich in enger Zusammen¬
arbeit mit dem Generalstab entschlossen , daß
ein besonderes Amt für psychologische Krieg¬
führung und Abwehr eingerichtet werden soll,
das dem Verteidigungsministerium unterge¬
ordnet ist , aber selbständig arbeiten wird . Es
gilt rechtzeitig — so räsonniert man in Schwe¬
den — nicht nur möglichst sogar atombomben¬
sichere Luftschutzkeller zu buddeln , sondern
auch das Volk gegen die Giftpfeile gefähr¬
licher , sprich : defaitistischer und irreführen¬
der Propaganda zu immunisieren .

Inzwischen sind ja die Fluten der national¬
sozialistischen Propaganda wie die der „Achse“,
die sich seinerzeit auch über Schweden ergos¬
sen , gegenstandslos geworden . In der schönen
Sammlung mehr oder minder plumper , die
Wahrheit vergewaltigender Propaganda kann

131er-Gesetz in Karlsruhe
KARLSRUHE . Der erste Senat des Bundes¬

verfassungsgerichts wird am kommenden
Montag mit der Verhandlung über die Verfas¬
sungsmäßigkeit des Gesetzes zur Regelung der
Rechtsverhältnisse der unter Artikel 131 des
Grundgesetzes fallenden Personen vom 11 . Mai
1951 beginnen . Dem Gericht liegen rund sieb¬
zig Verfassungsbeschwerden von Beamten und
Angestellten des öffentlichen Dienstes und
ehemaliger Berufssoldaten vor . Dazu kom¬
men zwei Vorlagen von Gerichten . In allen
diesen Fällen werden nahezu alle wesentlichen
Bestimmungen des Gesetzes als Verfassungs¬
widrig angefochten . Die Beschwerdeführer
sehen in den angriffenen Bestimmungen
in erster Linie eine Verletzung des Gleich¬
heitsgrundsatzes des Artikels 3 des Grund¬
gesetzes sowie einen Verstoß gegen die Eigen¬
tumsgarantie des Artikels 14 des Grundge¬
setzes und der in dessen Artikel 33 garantier¬
ten wohlerworbenen Rechte . Am meisten an¬
gegriffen wird der § 77 des 131er-Gesetzes ,nach dem Rechte für die Zeit zwischen dem
Zusammenbruch und dem Inkrafttreten des
Gesetzes nicht geltend gemacht werden kön¬
nen .

das schwedische Amt für psychologische Krieg¬
führung und Abwehr aber mit allerlei sowje¬
tischen Machenschaften aufwarten . Der gründ¬
liche Bericht über die Aufgaben der psycholo¬
gischen Kriegführung und Aufklärung auch in
Neutralien ist von Sachverständigen sine ira
et studio erstattet worden . Er baut u . a . auf
eine diesbezüglich erfolgte Meinungsuntersu¬
chung , deren Resultat gewiß nicht nur in
Schweden selbst Aufmerksamkeit verdient .

72 Prozent der Befragten haben nicht ge¬
merkt , daß in den letzten Jahren ausländische
Propaganda in Schweden vorgekommen ist .
Das beweist doch nur , daß unsere Verteidi¬
gungsbereitschaft schwach ist , meint dazu das
eingangs zitierte Blatt . Die Frage , ob in den
nächsten zwei bis drei Jahren mit einem welt¬

weiten bewaffneten Konflikt gerechnet werden
kann , wurde von 29 Prozent mit „fifty -fifty “
beantwortet , während 15 Prozent von einem
Kriegsausbruch in der angegebenen Frist mehr
bis minder überzeugt waren . 37 Prozent aber
antworteten mit „wahrscheinlich nicht “.

79 Prozent haben auf die Frage , ob Schwe¬
den im Kriegsfälle Widerstand leisten solle ,
mit ja geantwortet — aber nur 56 Prozent
waren so positiv eingestellt , wenn es Wider¬
stand gegen Krieg mit der Atombombe gilt . 25
Prozent glauben nicht daran , daß die tief in
Felsen installierten schwedischen Luftschutz¬
räume Atombomben widerstehen können , aber
57 Prozent geben zu , daß sie weitaus bes¬
serer Informationen als bisher im Rahmen
einer nützlichen psychologischen Kriegführung
bedürfen , um „durchhalten “ zu können , wenn
der Ernstfall käme .

61 Prozent der Befragten haben schließlich
erklärt , daß ihrer Meinung nach die Chancen
Schwedens , auch in einem kommenden Krieg
neutral zu bleiben , recht schwach sind .

DIE MEINUNG UEK ANDERN

Eine Spur von Frau McLean
GENF. Die schweizerische Polizei hat am Frei¬

tag zwei Hinweise für den Weg erhalten , den
Frau McLean mit ihren drei Kindern nach dem
plötzlichen Verschwinden aus ihrem Genfer Heim
möglicherweise eingeschlagen hat . Professor An¬
dre Guignard von der Universität Lausanne
berichtete der Polizei , daß er Frau McLean mit
ihren Kindern am vergangenen Freitag in einem
Zug gesehen habe , der Lausanne um 18 .58 Uhr
nach Zürich verließ , Professor Guignard reiste
mit demselben Zug, der um 23 .06 Uhr in Zürich
eintrifft und um 23 .34 Anschluß nach Wien hat .

Das Cook ’s Reisebüro in Zürich gab bekannt ,daß bereits zwölf Tage vorher in London unter

unbekanntem Namen für zwei Personen Schlaf¬
wagenreservierungen für den Arlberg -Orient -
Expreß vorgenommen wurden , der Zürich am
Freitag um 23 .34 Uhr verließ . Die Polizei ver¬
mutet , daß Frau McLean auf diesem Wege nach
Österreich und hinter den Eisernen Vorhang ge¬
langt ist , um sich mit ihrem Mann zu treffen ,einem britischen Diplomaten , der im Mai 1951
zusammen mit einem anderen britischen Beam¬
ten spurlos — vermutlich hinter den Eisernen
Vorhang — verschwunden war . Der Arlberg -Ex¬
preß passiert die schweizerisch-österreichische
Grenze in der Nacht um 1 .45 Uhr , wobei die
Grenzkontrolle gewöhnlich sehr oberflächlich ge-
handhabt wird Die Namen der Reisenden wer¬
den nicht notiert .

Kleine Weltchronik
Bestallungsordnung für Ärzte verkündet . Bonn.

— Die neue Bestallungsordnung für Ärzte , die
am 1. April 1954 in Kraft tritt , ist am Donners¬
tag im Bundesanzeiger verkündet worden . Da¬
nach muß jeder Bewerber vor der Bestallung
zum Arzt eine Universitätsausbildung von we-

akkreditierten amerikanischen Diplomaten zu
einer Botschafterkonferenz zusammengetreten .Sie sollen sich vor allem mit Fragen der ins
Stocken geratenen europäischen Einigungsbestre¬
bungen beschäftigen .

Papst über den Wein. Vatikanstadt . — Papstnigstens elf Semestern , einem Krankenpflege - Pius XII . trat vor internationalen Weinfachleu-
dienst von mindestens acht Wochen , eine Tätig¬
keit als Famulus von mindestens drei Monaten
Dauer und nach bestandener ärztlicher Prüfung
eine zweijährige Vorbereitungszeit als Medizi¬
nalassistent nachweisen .

Deutscher Bauerntag 1953 . Münster . — Mit
einer internen Sitzung des Präsidiums des Deut¬

ten für die Konsumsteigerung des Rebensaftes
ein „ohne Mißbrauch beim Genuß des edlen Ge¬
tränks “ . Er erinnerte an die häufige Erwähnungdes Weines in der Bibel.

Umsturzversuch in Ägypten? New York . — Der
Umsturzversuch gegen die Regierung Naguibs,dessen Zerschlagung vor zwei Tagen in Kairosehen Bauernverbandes begann am Donnerstag bekanntgegeben worden war , soll von Kommu-4— IWT.'tMAi » riA . itnnL A DntiAWMlnr « 1flRO Dl1W _ . . _ ’ . .in Münster der Deutsche Bauerntag 1953 . Bun¬

despräsident Theodor Heuß und Bundesernäh¬
rungsminister Prof . Niklas werden am Wochen¬
ende zum Bauerntag erwartet .

Mochalski soll abtreten . Darmstadt . — Der bis¬
herige allgemeine Studentenausschuß der Tech¬
nischen Hochschule Darmstadt und der neuge¬
wählte vom l . Oktober an amtierende AStA
beschlossen in einer gemeinsamen Sondersitzung ,
von der evangelischen Kirchenleitung in Hessen
und Nassau die Abberufung des Studentenpfar¬
rers Herbert Mochalski zu erbitten . Mochalski
kandidierte bei der Bundestagswahl am 6 . Sep¬
tember für die Gesamtdeutsche Volkspartei . Mo¬
chalski soll durch einen Pfarrer ersetzt werden ,
der seine Hauptaufgabe in der seelsorgerischen
Arbeit sieht .

USA-Botschafterkonferenz Luxemburg . — Am
Sitz der Montanunion sind am Freitagvormittag
die in den sechs europäischen Mitgliedstaaten

nisten ausgegangen und von der Sowjetunion
unterstützt worden sein, teilte der zurzeit in den
USA weilende ägyptische Verleger Ali Amin mit.

Gandhis Sohn geht ins Gefängnis . Johannes¬
burg . — Manilal Gandhi , der 61jährige Sohn des
Mahatma , stellte sich am Donnerstag in Germis-
ton bei Johannesburg der Polizei , um eine Ge¬
fängnisstrafe von 50 Tagen anzutreten . Er war
im Februar wegen demonstrativer Übertretung
der Rassentrennungsgesetze zu 50 Pfund Geld¬
strafe verurteilt worden .

Türkischer Präsident reist nach USA . Washing¬
ton . — Der türkische Staatspräsident ,Celal Bayar
wird auf Einladung Präsident Eisenhowers im
kommenden Jahr die Vereinigten Staaten besu¬
chen, gab das Weiße Haus am Donnerstag be¬
kannt .

Nixon besucht asiatische Länder . Washington .
— Der amerikanische Vizepräsident Richard

Kommt Adenauer Paris entgegen?
In den Schweizer Zeitungen widmet mar

sich einem Rätselraten über die Absichtendie Adenauer mit seinem an Bidault gerich¬teten Angebot neuer Saarverhandlungen ver¬
folgt . Im Berner „ B u n d“ heißt es :

„Da Adenauer genau weiß, daß Frankreich un¬ter keinen Umständen am Prinzip der Wirt¬schaftsunion mit dem Saarland rütteln läßt ,nimmt man an , daß er nun zu gewissen Konzes¬sionen bereit sei . Man nimmt dies um so mehran , als der Bundeskanzler zu Beginn diesesJahres anläßlich seines Staatsbesuches bei Prä¬
sident Eisenhower seinem Gesprächspartner er¬klärt hatte , daß die Bundesregierung ihr Mög¬lichstes tun werde , um mit Frankreich zu einer
Einigung in der Saarfrage zu gelangen . Mona¬
telang , so fügt man in Paris hinzu , war derKanzler dann wegen des deutschen Wahlkampfesin seinen Handlungen gehemmt . Er konnte denFranzosen kein Entgegenkommen zeigen, um
seinen politischen Gegnern keine Angriffspunktezu bieten . Jetzt , nach den Wahlen, hat er vierJahre lang den Rücken frei und daher die Mög¬lichkeit, das Präsident Eisenhower gegebene Ver¬
sprechen einzulösen .“

Weiterhin Ost-Reparationen
BERLIN . Trotz der sowjetischen Verspre¬

chungen , vom l . Januar 1954 an auf alle Re¬
parationen zu verzichten , werde die Sowjet¬
union auch im kommenden Jahr Schiffe aus
der sowjetischen Zone als Reparationen erhal¬
ten , erklärte nach einer Meldung der West¬
berliner Zeitung „Telegraf “ der Vorsitzende
des Bezirksrates Rostock , W a r n k e.

Wie die Zeitung ergänzend mitteilt , hat eine
Reihe der 33 zur Rückgabe an die Sowjetzo¬
nenregierung vorgesehenen SAG-Betriebe (So¬
wjetische Aktiengesellschaften ) neue Repara¬
tionsaufträge erhalten , die bis Ende 1954 aus¬
geliefert sein müssen .

Audi Deutsch in Straßburg
STRASSBURG . Der Verfahrensausschuß der

Europaratsversammlung hat sich am Freitag
dafür ausgesprochen , daß von der nächsten
Tagung an die deutsche Sprache zur gleichzei¬
tigen Übersetzung in die Verhandlungsspra¬
chen Französisch , und Englisch zugelassen
wird . Die Empfehlung muß noch von der Be¬
ratenden Versammlung bestätigt werden .

DGB-Bundesausschuß tagt
DÜSSELDORF . Der Bundesvorstand des

Deutschen Gewerkschaftsbundes hat am Frei¬
tag in Düsseldorf eine Beschlußfassung über
die Reformvorschläge des christlichen Arbeit¬
nehmerlagers ausgesetzt . Der Bundesausschuß
wurde für den 30 . September einberufen , um
zur gegenwärtigen Lage im Gewerkschafts¬
bund Stellung zu nehmen .

Nixon wird am 6 . Oktober Washington zu einer
zehnwöchigen Rundreise durch die Länder des
Fernen Ostens und Südasiens verlassen . Er teilte
am Donnerstag mit , er wolle auf dieser Reise
das Wohlwollen dieser Länder für die Vereinig¬
ten Staaten gewinnen und Informationen sam¬
meln.
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fiOMW EINES VERSCHOLLENEN
£ VON PAUL VAN DER HURK ;

(27 . Fortsetzung )
Der Croupier kündigte schon zum zweiten

Male den Satz an . Die Spieler antworteten
mit einem feindlichen Schweigen . Keiner ver¬
spürte Lust , sich mit diesem vom Glück allzu
begünstigten Gegner zu messen .

„Es stehen fünfhundert Mark “
, wiederholte

der Croupier nochmals.
„ Banko !“
Alle Blicke richteten sich auf den Mann ,der soeben an den Tisch herangetreten war

und mit scharfer Stimme dieses Wort aus¬
gesprochen hatte Es bedeutete , daß er um den
vollen Einsatz zu spielen bereit war .

Eine ältere Dame , die schon während der
beiden letzten Runden nicht mehr gespielt
hatte , räumte ihm ihren Platz ein . Erst als
Hochhäusler gesetzt hatte , hob auch Sandkaut
den Blick zu ihm auf .

Irene umklammerte Poldis Arm . Was sie
beobachtete , dauerte zwar nur eine Sekunde ,aber diese eine Sekunde war furchtbar genug .Noch nie hatte sie in den Zügen eines Men¬
schen solche Veränderung vor sich gehensehen . Erstaunen , Entsetzen , Haß , all dies
hatte sich in Sandkauts Gesicht ausgedrückt .Nur während eines Augenblicks . Unmittelbar
darauf hatte er seine Brille zurechtgerückt ,und schon zeigte sein Gesicht wieder den
unbeweglichen und gleichmütigen Ausdruck
eines beherrschten Spielers .

Irenes Herz klopfte zum Zerspringen . Schon
waren alle bangen Fragen und Zweifel
wieder in ihr aufgetaucht . Warum war er
auf so geheimnisvolle Weise verschwunden ?
Sollte er wirklich der Mörder sein ? Und
liebte sie ihn immer noch?

Die beiden Gegner saßen sich gegenüber ,
als seien sie einander vollkommen fremd .

Lässig , mit der Geste eines Mannes , der
gewohnt war , mit dem Geld umherzuschmei¬
ßen , warf Hochhäusler fünf Banknoten auf
den Tisch.

Der Croupier verteilte die Karten .
Nachdem die Spieler die ersten beiden

Karten empfangen hatten , mußten sie sich
entscheiden , ob sie eine weitere Karte haben
wollten . Wer mit seinen Punkten am nächsten
an die Neun herankam , gewann .

Hochhäusler verlangte die dritte Karte .
„ Bitte !“

Sobald er sie gesehen hatte , legte er sein
Blatt auf „Neun !“ Es ging wie ein Aufatmen
durch die Reihen der Sitzenden .

Jetzt nahm auch Sandkaut die dritte Karte .
Ein schmales Lächeln zeigte sich auf seinem
sonst so regungslosen Gesicht . Auch er legte
seine Karte auf . Ebenfalls neun . Sandkaut
hatte gewonnen .

„ Sie scheinen im Spiel ein besonderes Glück
zu haben , Herr . . . Listen . Aber die nächste
Partie gewinne ich.“

Dann verließ er den Tisch.
Gleichmütig und offenbar ungerührt steckte

Sandkaut die ihm zugeschobenen Scheine in
die Tasche , zündete sich eine Zigarette an und
erhob sich ebenfalls .

Auf diesen Augenblick hatte Poldi gewar¬
tet . „Herr Listen . . . !“

Irene stand abseits . In wachsender Erre¬
gung beobachtete sie die beiden Männer , die
sich flüsternd miteinander unterhielten . Dann
wandte sich Sandkaut ab und verließ mit den
kurzen , schnellen Schritten , die sie von früher
an ihm kannte , die Spielsäle .Poldi kehrte mit einem befriedigtenLächeln zu ihr zurück . Seine Mission war er¬füllt , nun konnte er endlich mit Maud Grissy ,die er soeben mit ihrer Tante entdeckt hatte ,tanzen gehen .

„Was hat er gesagt ? “ fragte Irene voll
Spannung .

„In zehn Minuten draußen im Kurpark vordem kleinen Musikpavillon .“
„Rh danke Ihnen , Poldi .“

„Nichts zu danken , Irene . Ich hoffe nur , daß
es keine Enttäuschung für Sie sein wird .“

Irene holte ihren Mantel aus der Garde¬
robe und ging in den Kurpark , auf den der
Mond ein bleiches , gespenstisches Licht warf .
Der kleine Musikpavillon lag in tiefem
Schatten . Sie konnte vom Portal des Kur¬
hauses aus nicht erkennen , ob Martin schon
da war oder nicht . Sie sah auf die Uhr . Es
waren erst fünf Minuten vergangen . Sie
wollte nicht früher da sein als verabredet .
Dennoch ging sie schon langsamen Schrittes
auf die vereinbarte Stelle zu.

XI.
Am nächsten Morgen machte Frau Grissy

eine unangenehme Entdeckung . Das Haus , in
dem sie ein Appartement gemietet hatte , war
eine Villa in der Fremersbergstraße , kaum
drei Minuten vom kleinen Golfplatz entfernt
Hier wohnte Frau Grissy schon seit mehreren
Jahren , wenn sie nach Baden -Baden kam .
Das Appartement war mit allen erdenklichen
Bequemlichkeiten ausgestattet , es umfaßte
einen behaglichen Salon , ein doppelbettiges
Schlafzimmer mit angrenzendem Bad sowie
einer Art von Wintergarten mit Ausblick auf
die Parkanlagen .

Die Besitzerin des Hauses , die selber im
oberen Stock wohnte , war eine alte Dame , die
Witwe eines hohen Beamten . Zu ihrer und
ihrer zahlenden Gäste Bedienung hatte sie
zwei Dienstboten , eine ältere Haushälterin
und ein jüngeres Zweitmädchen , das aber
auch schon seit mehreren Jahren bei ihr
tätig war .

„ Schließ mal bitte die Tür zu !“ bat Frau
Grissy ihre Nichte .

Maud wußte , was das zu bedeuten hatte .
Im stillen belächelte sie die übergroße Vor¬
sicht , mit der ihre Tante zu Werke ging , wenn
sie das eine oder andere Schmuckstück her¬
vorholte oder weglegte .

Frau Grissy pflegte allerdings , wenn sie
auf Reisen war , stets ihren gesamten Schmuck
bei sich zu haben , und zu diesem Zweck hatte
sie einen schweren Schrankkoffer mit einem
Geheimfach , in dem sie ihre Kostbarkeiten
versteckte . Man mußte die Mechanik kennen .

um eine Klappe öffnen zu können , und dann
erst konnte man mit einem kleinen Schlüssel
das Geheimfach öffnen .

„Ich bekomme das Schloß nicht auf “ , klagte
Frau Grissy , nachdem sie schon eine ganze
Weile daran herumhantiert hatte . „Das ist
noch niemals vorgekommen , solange ich den
Koffer habe . Und ich habe ihn schon seit
zwanzig Jahren . Dein Onkel hat ihn damals
in Boston machen lassen , um Geheimakten
darin wegzuschicken , wenn er auf Reisen
war .“

„ Ich weiß “
, sagte Maud . Die Geschichte des

geheimnisvollen Schrankkoffers hatte ihre
Tante schon des öfteren erzählt . „ Soll ich es
mal versuchen “ , schlug sie vor .

„Das hat doch keinen Zweck , mein liebes
Kind . Wenn ich selbst das Schloß nicht aufbe¬
komme , wer sollte es dann aufbekommen ? “

„ Also mußt du einen Schlosser bestellen .“

„Damit morgen die ganze Stadt weiß , wo
ich meinen Schmuck aufbewahre !“

„ Nicht im Zorn und nicht mit Gewalt “
, riet

Maud , „ sonst bricht der Schlüssel ab .“
Frau Grissy wurde mit jeder Minute ner¬

vöser . Am Ende mußte man vielleicht doch
den Schlosser holen .

Man mußte . Aber zu diesem Entschluß
konnte sich Frau Grissy erst nach zwei Stun¬
den durchringen .

„Ach so“ , sagte der Schlossermeister auf
den ersten Blick. „ Ein Geheimfach . Gute
Arbeit . Aber soll ich Ihnen etwas sagen ? Das
Schloß ist forciert worden ."

„Das ist unmöglich !“ widersprach Frau
Grissy .

Ihre widersprechende Meinung schien auf
den Schlosser keinen Eindruck zu machen
„Und doch ist es so.“

„ Wieso forciert ? Wie meinen Sie das —
forciert ? “

Der Mann lachte . „Ich meine das , wie ich
es sage . Das Schloß ist mit Gewalt geöffnet
worden .“

„ Siehst du , Tante “
, mischte sich Maud ein ,

„ich habe dir gesagt : nicht - mit Gewalt !“
(Fortsetzung folgt )
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Dreimal um die Erde
25 Jahre Botlenseefähre Konstanz —Meersburg / Bisher 287 754 Fahrten

Konstanz . Am 30 . September kann die Boden¬
seefähre Konstanz —Meersburg auf ein 25jäh -
riges Bestehen zurückblicken . Der Tag fällt zu¬
sammen mit dem Abschluß der zweiten Ausbau¬
phase , die durch die Neuanlage wesentlich er¬
weiterter Hafenbecken , moderner Landebrücken
und großer Parkplätze in Staad und Meersburg
gekennzeichnet ist . Das Jubiläum wird einge¬
leitet werden mit einer Arbeitstagung im Kon -
stanzer Ratssaal , bei der namhafte Männer der
Wirtschaft , Wissenschaft und Verwaltung zu den
Verkehrs - und Wirtschaftsproblemen irp Boden¬
seeraum sprechen werden . Bei der Feier in Staad
wird ein Gedenkstein für Bürgermeister Ar¬
nold enthüllt werden , der im Jahre 1928 den
Gedanken einer Fährverbindung mit dem nörd¬
lichen Bodenseeufer aufgriff und von weitschau¬
enden Mitgliedern der städtischen Gremien un¬
terstützt , gegen alle Widerstände den Bau der
Fähre durchsetzte .

Diese erste Bauphase kostete damals einschließ¬
lich des ersten bescheidenen Fährschiffs rund
600 000 Reichsmark . Wenn man dieser Summe die
fünf Millionen DM gegenüberstellt , die der jet¬
zige Ausbau einschließlich des jüngsten vierten
Fährschiffs und des in Bau befindlichen fünften
Schiffes kostet , so erhellt daraus , welche Ent¬

wicklung das Unternehmen in den letzten 25 Jah¬
ren genommen hat .

Ursprünglich geplant , um Konstanz enger an
sein wirtschaftliches Hinterland im Linzgau an¬
zuschließen , ist die Fähre heute zu einem wich¬
tigen Verbindungsglied im europäischen Straßen¬
netz geworden . Liegt sie doch im Zuge der
großen Autofernstraßen , die über Genf , Bern ,
Zürich , Konstanz , München die Rhone mit der
Donau verbindet . Insgesamt haben die Fähr¬
schiffe vom 31 . 9 . 1928 bis Ende 1952 in 287 754
Fahrten 1 305 000 km zurückgelegt , was dem mehr
als 33-fachen Erdumfang entspricht . Im Vorjahre
betrug die Zahl der beförderten Pkw 264 494 , die
der Motorräder 148 695 , die der Omnibusse 12 129
und die der Personen 2 008 748 . In den 25 Jahren
des Bestehens der Fähre wurden nicht weniger
als 1 752 000 Pkw und nahezu 15 Millionen Per¬
sonen befördert . Der rasche Anstieg der BeföT-
derungsziffern seit 1948 läßt in Verbindung mit
der zunehmenden Motorisierung des Verkehrs
eine weitere Frequenzsteigerung erwarten . Man
muß anerkennen , daß Konstanz mit Weitsicht und
Wagemut alles getan hat , um der Aufgabe ge¬
recht zu werden , die ihm die moderne Verkehrs -
entwickluns stellte .

Freundschaft statt Mißtrauen
Mr . Eliot neuer Direktor des Tübinger Amerikahauses / Programm wird erweitert

Zur Bekämpfung der Lärmsünder hat die Frank¬
furter Polizei , toie wir bereits berichteten , ein
Phon - Gerät angeschafft , mit dem vor allem
Motorradfahrer überprüft werden sollen . Das
kleine handliche Gerät kann , wie unser Bild
»eiert , überall mit hingenommen werden , so daß
die Verkehrspolizei jedes beliebige Fahrzeug auf
seine Lautstärke überprüfen kann . Es besteht
Mus einem Mikrophon und einer damit verbun¬
denen Skala , die die Geräuschstärke des Fahr -
leugs anzeigt . Bisher war es für die Beamten
schwierig , die Lärmsünder zu überführen , da sie
He überlauten Motorradfahrer nur zur Fahrzeug -
Überwachung sstelle bestellen konnten . Bild : dpa

wn . Tübingen . Zum neuen Direktor des Tü¬
binger Amerika -Hauses , eines der 44 Amerika¬
häuser in der Bundesrepublik , die sich seit Jah¬
ren um die Verständigung zwischen den Völkern
mit gutem Erfolg bemüht haben , ist Vizekon¬
sul Theodore L . Eliot Jr . ernannt worden .
Der junge sympathische Diplomat aus San Fran -
zisko , der sich dieser Tage Presse und Rund¬
funk vorstellte , und dem Stab des amerikani¬
schen Generalkonsulats in Stuttgart angehört ,
übernimmt sein neues Amt von Kennedy B.
Schmertz , dem eine andere Position im ame¬
rikanischen Auswärtigen Dienst übertragen wor¬
den ist .

Mr . Eliot tritt die Nachfolge mit dem Wunsche

Aus Nordwürttemberg
Evangelischer Jungmännertag 1953

Stuttgart . Das wilrttembergische evangelische
Jungmännerwerk wird am Wochenende in Stutt¬
gart seinen evangelischen Jungmännertag 1953
Unter dem Motto „Nichts ohne Christus “ veran¬
stalten . Der Tag ist mit der Jahresversammlung
des evangelischen Jungmännerwerks verbunden .
Außerdem wird der neue Landesleiter , Pfarrer
Walter T1 a c h aus Stuttgart -Z uffenhausen
während einer Feierstunde in der Schloßkirche
Ja sein Amt eingeführt . Für Sonntag sind sieben
Gottesdienste in den größten Kirchen Stuttgarts
Vorgesehen . Dabei wird u . a . Landesbischof D . Dr .
H a u g predigen .

Strafe um ein Jahr ermäßigt
Stuttgart . Das Landgericht Stuttgart als Be¬

rufungsinstanz hat am Freitag das Urteil des
Ichöffengerichts Stuttgart gegen den Autoinge -

THm
nleur Ernst Söller von zweieinhalb Jahren
*uf eineinhalb Jahre ermäßigt . Das Gericht er¬
klärte , die Ansicht der ersten Instanz , daß die
hohe Geschwindigkeit des Angeklagten kurz
vor dem Unglück auf vorausgegangenen Alkohol¬
genuß zurückzuführen sei , könne nicht mit Si¬
cherheit bewiesen werden . Söller war in der
Nacht des 31 . Juli letzten Jahres mit seinem
Personenkraftwagen in hoher Geschwindigkeit
gegen einen Bordstein geprallt und anschließend
auf den Bürgersteig gerast . Dort hatte das Fahr -
»eug zwei Passanten , ein Stuttgarter Ehepaar ,
erfaßt und tödlich verletzt .

Leichte Fälle von Kinderlähmung
Göppingen . Nach einer Mitteilung des staat¬

lichen Gesundheitsamtes Göppingen sind in den
letzten Tagen in der Gemeinde Ebersbach
an der Fils , drei Fälle von Kinderlähmung fest¬
gestellt worden . Von der Krankheit befallen
wurden Kinder im Alter von drei , sechs und
zwölf Jahren . Mit ersten Krankheitssymptomen
wurde am Donnerstag noch ein vier Jahre altes
Kind aus Ebersbach ins Kreiskrankenhaus Göp¬
pingen eingeliefert . Die Kinder sind im Kreis¬
krankenhaus Göppingen , in dem eine eiserne
Lunge zur Verfügung steht , isoliert unterge¬
bracht . Nach der Mitteilung des staatlichen Ge¬
sundheitsamtes konnte ein Zusammenhang zwi¬
schen den einzelnen Erkrankungen bisher nicht
festgestellt werden . Die Fälle werden als leicht
bezeichnet . Das Gesundheitsamt empfahl , vor¬
erst keine Schulausflüge mehr abzuhalten und
<Üe Kinder grundsätzlich vor Überanstrengun¬
gen zu schützen .

Mißglückter Kassenüberfall

ster in ein Geschäft ein . Nachdem sie aus der
Ladenkasse das Wechselgeld an sich genommen
hatten , versuchten sie den Kassenschrank auf¬
zubrechen . Durch das Geräusch wurde der Ge¬
schäftsführer geweckt . Er ging in den Kassen¬
raum und wurde dort von einem Einbrecher mit
einem harten Gegenstand niedergeschlagen . Die
Täter flüchteten .

700 Jahre öhringer Weistum
Öhringen . Die Stadt Öhringen wird vom 19. bis

zum 27 . September zusammen mit der Hohen¬
loher Landesausstellung das 700jährige Bestehen
seines Weistums , der Stadtverfassung aus dem
Jahre 1253 feiern . Das Weistum ist die älteste
Stadtrechtsurkunde in deutscher Sprache . Das
Dokument wird während der Festtage im öhrin¬
ger Weygand -Museum zu sehen sein . Eis gibt
einen ausgezeichneten Einblick in die Rechtsver¬
hältnisse deutscher Städte im Mittelalter und hat
damit große Bedeutung für die Geschichte des
Mittelalters überhaupt .

an , der Bevölkerung Tübingens und Württem -
berg -Hohenzollerns im engen Kontakt alle Mög¬
lichkeiten , die das Amerika -Haus als Stätte kul¬
turellen Austausches und der Völkerverständi¬
gung bietet , zu erschließen . Wie mitgeteilt wur¬
de , liegen Pläne vor , eine wachsende Anzahl von
Vorlesungen , Konzerten und Filmvorführungen
auch in den Kreisen Balingen , Freudenstadt ,
Hechingen , Horb , Reutlingen , Rottweil . Saulgau ,
Sigmaringen , Tübingen und Tuttlingen zu veran¬
stalten . Die örtlichen Volkshochschulen und kul¬
turellen Vereinigungen sollen in ihrer Arbeit
unterstützt werden , sei es durch Filmvorfüh¬
rungen und Vorträge , deren Auswahl den ört¬
lichen Veranstaltern überlassen bleibt , oder durch
Ausleih von Büchern der Bibliothek des Ameri¬
kahauses , die heute bereits 12 000 Bände in eng¬
lischer und deutscher Sprache umfaßt . Hier fin¬
det der Leser vom Kinderbilderbuch bis zum
spezialisierten Fachbuch alles , was er zum Ler¬
nen , zur Arbeit oder zur Unterhaltung braucht .
Auch für Tübingen ist das Programm erweitert
worden . Zu den Neueinrichtungen des Hauses
gehört eine Kinderlesestube , wechselnde Bilder -
aussteliungen und englische Sprachkurse , die , erst
vor einigen Wochen eingerichtet , schon über 100
Teilnehmer haben .

Der neue Direktor hat schon seit dem 1. Juli
als stellvertretender Direktor im Tübinger
Amerika -Haus gearbeitet . Ehe er nach Deutsch¬
land kam , war Vizekonsul Eliot bei der ameri¬
kanischen Botschaft in Colombo auf Ceylon und
im Amt für Indische Angelegenheiten in Wa¬
shington tätig . Seine Familie ist seit mehreren
Generationen eng mit dem amerikanischen Uni¬
versitätsleben verbunden . Mit dem englischen
Dichter T . S . Eliot ist er verwandt . Mr . Eliot ,
dessen Urgroßvater Präsident deT Harvard -Uni¬
versität war , absolvierte auch politische und
historische Studien ebenfalls in Harvard und an
der George - Washington -Universität in Washing¬
ton . Vor seiner Berufung in den diplomatischen
Dienst arbeitete Mr . Eliot für die Standard Oil
Company in Kalifornien .

Aus Südwürttemberg
Eine der modernsten Klosterschulen
Horb . Eine der modernsten Klosterschulen

Deutschlands wird am Samstag in Ergenzin -
gen im Kreis Horb von Bischof Leiprecht
eingeweiht . Im neuen Kloster der Schönstätter
Schwestern , der Liebfrauenhöhe , sind eine Haus¬
frauenschule und ein Seminar für Kindergärtne¬
rinnen untergebracht , in dem schon seit dem
ersten September Unterricht erteilt wird . Küche ,
Waschküche und Nähsaal des Hauses sind mit
den modernsten Maschinen ausgestattet . Am
Sonntag wird das Kloster zur Besichtigung durch
die Öffentlichkeit freigegeben .

Jugendliche Diebesbande ausgehoben
Freudenstadt . Im Keller eines großen Ge¬

schäftshauses in Freudenstadt wurden am Mitt¬
woch zwei jugendliche Diebe im Alter von 12
und 13 Jahren ertappt , die kurz zuvor zwei Gas¬
pistolen entwendet hatten . Bel der Vernehmung
stellte sich heraus , daß die beiden noch mehr
Diebstähle auf dem Kerbholz haben . Sie hatten
mit anderen Jugendlichen der gleichen Alters¬
klasse eine Diebesbande organisiert , die nach den
verschiedenartigsten Methoden arbeitete . Die Un¬
tersuchungen werden sehr erschwert , weil in die
Diebstähle zahlreiche Jugendliche verwickelt
sind , die nun nach und nach von der Polizei ver¬
hört werden . Eine Übersicht über die Zahl der
jugendlichen Diebe und das Diebesgut ist erst
nach Abschluß der Untersuchungen zu erwarten .

Festliche Landwirtschaftstage
Tuttlingen . Zum erstenmal nach 40 Jahren be¬

geht der Kreis Tuttlingen in den Tagen vom 19 .

bis 21 . September erstmals wieder ein großes
landwirtschaftliches Kreisfest , in dem sämtliche
Gemeinden des Kreises und darüber hinaus die
der badischen Nachbarschaft vertreten sein wer¬
den . Höhepunkte des Festes , bei dem eine Reihe
sehenswerter Ausstellungen gezeigt werden , sind
eine große Bauernkundgebung am Sonntagnach¬
mittag , bei welcher Landwirtschaftsminister
Herrmann und der Präsident des Landes¬
bauernverbandes Bauknecht sprechen wer¬
den , ein Reit - und Fahrturnier , eine staatliche
Prämiierung von Groß - und Kleinvieh , eine
Forstwirtschaftskundgebung mit Oberlandesforst¬
meister Mayer , Tübingen , als Redner , und ein
Festzug , an dem über 60 Wagen und 10 Musik¬
kapellen teilnehmen .

Kinder als Grabschänder
Tauberbischofsheim . Einige Kinder sind von

der Polizei als die Täter ermittelt worden , die
vor einigen Tagen auf dem jüdischen Friedhof
in Tauberbischofsheim zahlreiche Grabsteine um¬
geworfen hatten . Die Polizei erklärte , die Kin¬
der hätten ihre Tat ohne besonderen Grund
begangen . Auf dem Friedhof waren 30 große und
17 kleinere Grabsteine umgestürzt worden

Manöver des Bundesgrenzschutzes
Buchen . Eine mehrtägige Einsatzübung des

Bundesgrenzschutzes in den Kreisen Tauberbi¬
schofsheim , Mergentheim und Buchen ist am
Freitag beendet worden . Es waren vorwiegend
Einheiten eingesetzt , die in Hessen stationiert
sind . Den Einheiten war die Aufgabe gestellt
eine „Partisanengruppe “

, die sich im Odenwald
festgesetzt hatte , auszuheben .

Kurze Umschau im Lande
Mühlacker . Mit geschwärzten Gesichtern dran¬

gen in Mühlacker in der Nacht zum Donnerstag
emige Einbrecher durch ein offenstehendes Fen -

Was bringen die Ihealert
Splelpiflne der kommenden Woche :
Staatsoper Stuttgart : Samstag (19. September ) :

Verdi , Rigoletto ; So . Gastspiel , The American Na¬
tional Ballet Theatre ; Mo . Puccini , Turandot ; Dl .
Lortzing , Zar und Zimmermann ; Mi . Wagner , Der
fliegende Holländer ; Do . Hofmannsthal , Ariadne
• ul Naxos ; Fr , Puccini , Manon Lescaut ; Sa . Offen¬
bach , Orpheus in der Unterwelt .

Staatsschauspiel Stuttgart : Sa . (19. September )
Offenbach , Pariser Leben ; So . Bernanos , Begnadete
Angst ; Mo . Grillparzer , Ein Bruderzwist in Habs¬
burg ; Di . Thoma , Moral ; Mi . Offenbach , Pariser
Leben ; Do . Bernanos , Begnadete Angst ; Fr . Tsche¬
chow , Der Heiratsantrag , Eins , zwei , drei ; Sa . Of -
fenbach , Pariser Leben .

Landestheater Württemberg - Hohenzollern : So . (20.
^ Ptember ) in Tübingen Shaw , Pygmalion ; Mo . in
Wiidbad Shaw , Pygmalion ; Di . in Reutlingen Heb¬bel , Maria Magdalene ; Do . in Tübingen Eichendorff ,öle Freier ; Fr . in Tübingen Eiehendorff , Die Freier ;ln Tübingen Shaw , Pygmalion (geschl . Vorst .) .

Ein 21jähriger Wegelagerer aus Oberndorf , Kr .
Rottweil , zwang einen Radfahrer auf der Straße
zwischen Oberndorf und Fluorn mit einem Schuß
aus einer Schreckschußpistole zum Absteigen .
Nach seiner Festnahme durch die Polizei gab er
zu , er habe den Radfahrer berauben wellen .

Von Erdmassen verschüttet und tödlich ver¬
letzt wurde ein 34jähriger Weingärtner in Groß¬
heppach , Kreis Waiblingen , als er in einem etwa
zwei Meter tiefen Graben an der Kanalisation
arbeitete . Ein großer Erdbrocken traf den Mann
am Kopf und tötete ihn sofort .

Tödlich verunglückt ist ein 43jähriger Freibur¬
ger mit seinem Motorrad bei der Rückfahrt vom
Kalserstühler Weinfest . Seine mitfahrende Frau
erlitt schwere Verletzungen .

Ein neues Krankenhaus bauen wird die Stadt
Waldkirch , nachdem die Verhandlungen mit den
Franziskanerinnen vom Kloster Erlenbad bei
Obersasbach erfolgreich abgeschlossen wurden .
Das Krankenhaus wird künftig von den Franzis¬
kanerinnen betreut werden .

Vom Telegrafenmast gestürzt ist zwischen
Hausach und Hechtsberg ein Telegrafenarbeiter ,

der den Mast bestiegen hatte . Er stürzte zu Bo¬
den und wurde lebensgefährlich verletzt .

Die Gesellschaft deutscher Lichtbildner e . V .
eröffnet am Sonntag im Landesgewerbeamt in
Stuttgart ihre Ausstellung „Meisterfotos 1953“ .
Die Ausstellung zeigt die besten Fotos der Spit¬
zenkönner der GDL .

wiftl ilrts Wettpi '

Übersicht : Die Zufuhr milder und verhält¬
nismäßig feuchter Luftmassen aus Südwesten
bleibt auch weiterhin erhalten . Darin eingelager¬
te Störungsreste lassen aber vorerst noch keine
anhaltende Wetterbesserung aufkommen .

Vorhersage : Samstag anfangs noch aufge -
Iockerte Bewölkung , später Bewölkungszu¬
nahme und nachfolgend zeitweise Regen . Mittags¬
temperaturen um 20 Grad . Schwache bis mäßige
Winde aus Süd bis Südwest Nächtliche Tiefst -
temperaturen um 10 Grad . Sonntag weiterhin
veränderlich aber allmähliche Wetterbesserung .
Im Laufe des Tages nur leichter Temperatur¬
rückgang .
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Deutschland auf der Bozner Messe
Von 505 ausländischen Ausstellern sind 217 allein aus der Bundesrepublik

Drahtbericht unseres lh - Redaktionsmitglieds

BOZEN . Die 6. Bozner Messe ist gestern vom
Staatssekretär im italienischen Handels - und In¬
dustrieministerium , Battist a , eröffnet wor¬
den . Von den 1256 ausstellenden Firmen haben
505 (40,32 Prozent ) ihren Sitz außerhalb Italiens ,
davon allein 217 in der Bundesrepublik . West¬
deutschland war damit auch in diesem Jahr an
der Spitze der ausländischen Ausstellerländer ,
gefolgt von Österreich und USA mit 95 bzw . 84
Firmen . In der land - und forstwirtschaftlich
orientierten Region Südtirols , deren Zentrum
Bozen ist , sind besonders deutsche landwirt¬
schaftliche Maschinen , Traktoren , Maschinen für
die Lebensmittelbearbeitung , Kühlschränke , Back¬
öfen und Schädlingsbekämpfungsmittel gefragt .
Aber auch deutsche Radioapparate , Nähmaschi¬
nen , Motorräder und Motorfahrräder werden in
Bozen angeboten . Ein Betrieb aus Mühlhausen
in der Ostzone zeigt Strickmaschinen . Das Süd¬
tiroler Handwerk stellt in einer Kollektivschau
seine Leistungsfähigkeit unter Beweis . Offiziell
ist die Bundesrepublik wie auch Österreich mit
einem Informationsstand am Eingang der neuen
großen Ausstellungshalle vertreten . Auffallender¬
weise ist der Stand des kleinen Österreich we¬

sentlich repräsentativer . Unmittelbar im An¬
schluß an das neue Messegelände wird ein wei¬
terer größerer Gebäudekomplex gebaut , der im
nächsten Jahr für die 7 . Bozner Messe zur Ver¬
fügung steht . Dann müssen auch nicht , wie in
diesem Jahr , Aussteller wegen Platzmangel ab¬
gewiesen werden .

Im Jahre 1948 erzielten die ausländischen Aus¬
steller bei der ersten Messeveranstaltung in Bo¬

zen einen Umsatz von 700 000 Lire , im vergan¬
genen Jahr hatte sich dieser Umsatz auf 4 Mil¬
lionen Lire erhöht , und man hofft heuer wieder
Abschlüsse in dieser Größenordnung zu erzie¬
len . Die Bozner Messe , die als eine der bedeu¬
tendsten norditalienischen Messen in jedem Herbst
den Reigen der kommerziellen Ausstellungen in
Italien beschließt , geht bis zum 28. September .
Dies soll , wie ihr Präsident , Dr . von Walther ,
der zugleich Präsident der Bozner Handelskam¬
mer ist , bei der Eröffnung erklärte , über ihren
wirtschaftlichen Zweck hinaus eine höhere Auf¬
gabe erfüllen : nämlich Völker verschiedener Her¬
kunft durch freien Warenaustausch auf die
Ebene internationaler Zusammenarbeit heben .

Regen ist Geld

Liquiditätswagnis auf sich genommen
Bas Bankgewerbe ist an einem funktionierenden Kapitalmarkt interessiert

KONSTANZ . Auf der Fachtagung der Kredit¬
genossenschaften im Rahmen des deutschen Ge¬
nossenschaftstags 1953 betonte Dr . B e n n i n g ,
Mitglied des Direktoriums der Bank deutscher
Länder , am Freitag in Konstanz , das deutsche
Kreditgewerbe habe bewußt die Aufgabe über¬
nommen , die Brücke von der kurz - zur länger¬
fristigen Finanzierung zu schlagen , und damit
ein entsprechendes Liquiditätswagnis auf sich ge-

Wertpapierbörse Stuttgart
Industrie - Aktien 11 . 9. 18. 9. 11. 9. 18. 9.

Ver . Dt . Olfabrlken 94l/i 94lA Ind - Werke Karlsruhe 34 37
11. 9. 18. 9 . Ver Decken Calw 115 115 Klöckner Werke 244 233

AEG 108V* 104*/4 Ver Fil 2 Giengen 68 70 H Lanz AG 62 60
Baumw . Unterhausen 178 178 Vereinigte Stahlwerke 228 216 Mannesm - Rfthienw •*! 93 89V«
Bemberg 60 52 Vereinigte Trik Vollm 144 131 Rheinmetall - Borsig 20 21
Brauerei Wulle 63 63 Wolldecken Weil d . St 125 125 Rhein - Stahlwerke 151 144
Daimler - Benz 126 125 Württ . Baumw Eßllns 218 205 J Fi Roser 62 64
Deutsche Erdöl 105 99*/4 Württ Cattun 130 136 Saline I udwtgshan 97l/s 97V«
Deutsche Linoleum 155l/4 153 Württ Elektrizität 85 85 Salzdetfurth 91 87
Erlanger Baumwolle 154 155 Württ t .einen 150 150 Schloßgartenbau 60 60
Eßlinger Maschinen — 92 WMF 70 69 Schwäb Zellstoff 186 185
IG Farben 101 97V* Zeiß Ikon 148 149 l .auffener Zement 130 130
Feinmechanik Jetter 90 90 Zellstoffabrik Waldhof 76 731/*
Gritzner - Kayser 136 136 Ziegelw r tidwfgsburg 68 88
Heidelberger Zement 148V* 146 Festverzinsliche Werte
Hesser Maschinen 190 191 Banken nnd Vers . - Aktien
Hohnei Matth . 150 150
Junghans Gebr 54 54 11. 9. 18. 9. •/» 11. 9. 18. 9.
Kienzle Uhren 87 941/* Commerzbank 501/* 54 5 RhHyp L) M 93 93
Knftckel . Schmidt 121 121 Deutsche Bank 73V* 72 5 WHyp DM 98 98
Knorr C H 101 100 Dresdner Bank 70 70 5 WK red DM 98 98
Kolb & Schüle 136 137 Rhein Hyp -Bank 95 95 6V* EnSchwab DM 98 98
Kollmar & Jourdan 107 104 Württ Bank 31 31 SV, TndKred DM 98 98
Kraftwerk Altwürttbg 108 108 Württ Hyp - Bank 100 98 5 Bdt dKred DM 98 98
Maschinen Weingarten 140 140 Allianz Lehensvers 80 85 5 Wf dKred DM 98 98
Mittelschw . Überlandz 115 115 Allianz Vers 142 142 ß Eisenbahn 100*/'i 1001/*
Neckarwetke Eßlingen 1271/* 127 Württ Feuervers . 28 28 4 DtCtrBd RM 79 79
NSTJ - Werke 149 140 Württ -Bad Vers . 30 30 4 DtHypBerl RM 79 79
Ostertag - Werke 94 94 4 RhHyp RM 77 77
Rhein Elektrizität 103 102 4 RhWBd RM 78 77
Salz Heilbronn 74 — KreiverKenr ( AKtien ) 4 VerbkNbg RM 75V* 751'*
Schubert & Salzer 50 53 4 WHyp RM 84 84
Schüle Hohenlohe — 126 11. 9 18. 9. 4 WK red Ver RM 81 81
Siemens & Balske St . 132*/* 126 MAN V m - r . 4 AEG RM 77 77
Siemens & Halske Vorz 126 122 BMW 84 30 4 Daimler RM 871/* 871/*
Spinnerei Pfersee 180 180 Bleicherei Uhingen 130 135 4V* DtErdöl RM 87 87
Stuttgarter Hofbräu 58 60 Eisenhütte Köln 96 93 4V» EnSchwab RM 90 90
Stuttgart . Vereinsbuch 125 125 Gutehoffnnngshütte 242 232 4V, IG Farben RM 90*/* 901/*
Südd . Baumw . Kuchen 158 157 Hoesch 222 216 4 Neckar AG RM 75 75
Südd Zucket 106 100 Holzmann 31 31 4 Srfhtnöhsee DM 73V* 73*/i

nommen . Der wichigste Maßstab für die dabei
vertretbaren Grenzen sei die Abschätzung der
Konsolidierungsmöglichkeiten am Kapitalmarkt .
Das Bankgewerbe und nicht minder die Noten¬
bank seien deshalb aber nicht weniger stark an
einem funktionierenden Kapitalmarkt inter¬
essiert .

Das erste Kaptitalmarktförderungsgesetz habe
sich vornehmlich zugunsten einiger weniger öf¬
fentlicher Emittenten , nämlich des Bundes , der
Länder und des sozialen Wohnungsbaues , aus¬
gewirkt . Die Privatwirtschaft bemühe sich daher
neuerdings intensiv darum , die Wertpapier¬
märkte für ihre Emissionen in erhöhtem Umfang
zu öffnen . Voraussetzung hierfür sei die Beseiti¬
gung der steuerlichen Diskriminierung für pri¬
vate Obligationen und Aktien . Auch die mittel¬
ständische Wirtschaft des Handwerks , des Einzel¬
handels und des Kleingewerbes sei an einem gut

hb . Die Reisewetterversicherung ist bei uns in
Deutschland die jüngste Versicherungssparte .
Noch nicht einen Sommer alt . hat sie dennoch
Anklang gefunden ; denn vielen Erholungssuchen¬
den war die Urlaubsdevise „Regen ist Geld “ gefäl¬
liger als die bisherige „Regen ist Ärger “ . Und
geregnet hat es in diesem Sommer ja nicht zu
knapp . Leidtragende der verregneten Urlaubstage
waren darum nicht die Urlauber , sondern die
Versicherungen , für die der Start in dieses Neu¬
land ein Verlustgeschäft war . Allein im Juli wa¬
ren in 95 von 248 Katalogregenmeßstationen 100-
prozentige oder 50prozentige Schäden fällig ge¬
worden . Die Schadenssumme belief sich Jabel
auf das Dreifache der Juliprämie ; der durch¬
schnittliche Ersatzbetrag erreichte 120 DM . Wer
also als Nichtversicherter im regenreichen Juli
den Nordseestrand nur durch sein Hotelfenster
oder in einem wolkenverhangenen Alpental kei¬
nen Berg sah , der wird der entgangenen Ent¬
schädigungssumme noch lange nachtrauern , wäh¬
rend für den Versicherten diese Tage faulen Her -
umsitzens verdienstreiche Zeiten waren . Sollte
sich die Reisewetterversicherung in den kom¬
menden Jahren steigender Nachfrage erfreuen ,
tut sich eine Konjunktur für Wetterpropheten
aller Art auf . Aber was wird dann aus den Kur¬
orten , wenn sonniges Dauerwetter vorausgesagt
wird ? Kurverwaltungen und Versicherungen
können dann nur noch auf Regenprognosen hof¬
fen , über deren Irrtum die Sonne freundlich
lächelt .

funktionierenden Wertpapiermarkt interessiert .
Mit Hilfe des gewerblichen Pfandbriefes und mit
besonders konstruierten Sammelanleihen könnten
auch der mittelständischen Wirtschaft langfristige
Kapitalmarktmittel zugeführt werden .

Firmen und Unternehmungen

nivictenrten : 1 exklusive Bezugsrecht

SELB . Rosenthal - Porzellan Aktiengesellschaft . —
Die erste DM -Notiz für das 1 :1 auf 6,47 Millionen
DM umgestellte Aktienkapital wird am 29. Septem¬
ber an der Münchner und Berliner Börse erfolgen .
Im Zulassungsprospekt gibt das Unternehmen die
Umsätze auf der Basis von 100 im Jahre 1938 für das
Jahr 1950 mit 195, für 1951 mit 261 und für 1952 mit
285 an . Der Exportanteil betrug im Durchschnitt 35
Prozent , war aber bei besonders auf Export einge¬
stellten Werken der Gesellschaft noch höher . Für
1952 sind auf das inzwischen auf 7,20 Millionen DM
erhöhte Aktienkapital 6 Prozent Dividende ausge -
schüttet worden .

LEONBERG . Leonberger Bausparkasse . — Bis
Ende August sind bei der Leonberger Bausparkasse
von den Finanzämtern an Wohnungsbauprämien
über 1,2 Millionen DM eingegangen . Rund 1 Million
DM sind noch zu erwarten . Bekanntlich handelt es
sich bei der Wohnungsbauprämie um einen Zuschuß
des Staates auf die Sparleistung der Bausparer bis
zu 400 DM jährlich .

Börsen der Woche
Die starken Bewegungen nach den Wahlen hiel¬

ten weiter an . Während den Gewinnmitnahmen in
der letzten Wochenmitte wieder ein Kursanstieg
von größerem Ausmaß erfolgt war , setzte gleich
zu Beginn des Berichtsabschnittes eine starke Ab¬
neigung von seiten des In - und Auslandes ein . In
erster Linie dürfte der starke Kurseinbruch an der

New Yorker Börse verstimmend auf die Spekula¬
tion gewirkt haben . Da die Abgaben bis zur Don¬
nerstagbörse vorherrschend waren und die Käufer
weiterhin Zurückhaltung übten , mußten besonder !
am Montanmarkt Verluste bis zu 14 Prozent hinge¬
nommen werden .

DM *Wechselkurse
Die zu jedem Wochenende erscheinende Tabelle

weist das Umrechnungsverhältnis von 100 DM zu den
wichtigsten fremden Währungen aus , und zwar nach
den Kursen im Züricher Freihandel .

Schweizer Franken .
USA -Doilar .
Engl Pfu id •
Franz . Franken . . . . . . .
Belg Franken
Holl . Gulden .
Span Peseten . .
Port . Eskudos . . . . . . . .
Schwed Kronen
Argem . Pesos . . . . . . . .
österr . Schilling . . . . . . .
Ital . Lire . . . . . . . .
Tschech Kronen . —.— —

Umrechnungskurs 1 Westmark = : — Ostmark .

16 . 9. 17. 9.
97.37 97 .50
22 .76 22 .79

8.61 8.62
8943 .28 9176 .47
1144.71 1165.57

88.22 88.33
986.52 987.84

133!38 133 5̂6

599.20 603
*
71

14319.12 14317,18

SEIT GENERATIONEN DIE
"
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ofenfertig , trocken , liefert
laufend preisgünstig
frei Haus

Fa. Ja 'xob Sdimid & Söhne
Stielfabrik - Ofterdingen
Telefon Mössingen 171

I

DETEKTIVE GEHTNER * CO .
Stuttgart W, Rotebühlstrafce 64 98

Telefon 68938 , ( 7219, 69179
Gtgi.WO Auskünfte, Beobachtungen

Automarkt

Autoschau Stuttgart
Höhenpark Killesberg

25 . - 28 . September 1953
VerkaufvonGebrauchteWagen,

neuen Motorrädern und
Kraftfahrzeugxubehör.

Erstmals! Große Modenschau
» Er und Sie Im Auto«

MabrzetigTcr&äDdiStattgart. Jägerstraße24

Kleinwg . u . Motorr . , 4 J . Kredit .
Ohne Anz . bes . Bed . Z . Zt . 50 %
Ermäß . o . Aufschi Häßler , Ham¬
burg -Steil . 481

. . . ich möchte den

(y 'uidiata
mit Hochleistungs- UKW - Teil, denn seine Leistung und
sein Klang sind bezaubernd , und alle die ihn besitzen
sind begeistert . DM 269 . -

NORDMENDE TRAVIATA FOHRT JEDES GUTE FACHGESCHÄFT

I

zum . . . auch Sie sind herzlich eingeladen

1CS. <f annßattee
2 6. September bis 7. Oktober 1958

Grober Vergnügungspark StimmungsvolleBier - u,Weinzelle
Samstag , 26. 9., 11.00 Uhr : Eröffnung des Volksfestes
Sonntag , 27. 9

"
., 12.00 Uhr : Festzug durch die Stadt

Mittwoch , 30. 9., 21.30 Uhr : Großfeuerwerk auf d . Wasen
Samstag , 3 . 10., 15.00 Uhr : Reit - und Springturnier

20.00 Uhr : Bootsauffahrt
Sonntag , 4. 10., 14.00 Uhr : Reit - und Springtumler
Montag , 5. 10., 21.30 Uhr : Großfeuerwerk
Mittwoch , 7 . 10. : Ausklang des Cannstatter Volksfestes

Verbilligte
Sonderlüge

Omnibus -
ta 'rrfen

Ford B. B.
O-To .-Lkw mit Treibgasanlage
u . Hamburger - Verdeck , preis¬wert zu verkaufen .

Spedition Riethmüller
Tübingen , Eugenstr . 2, T . 29 77

Motorrad
Marke „Puch “ , Bauj . 50, 250 ccm ,in tadellosem Zustand , prelsw zu
verkaufen . Unverbindl . Vorführg .
u . Probefahrt . Jos . Pflumm , Bur -
ladingen/Hohz . , Ringinger Str . 527

§5rdmMageni
85H8H

Ein bewährtes HEUMANN - Heilmittel mit Dauerwirkung

bür oiele Ihrer Verwandten und Freunde
im Ausland bedeutet die Zeitung eine

ZUR HEIMAT
Über Kontinente hinweg fühlen sie sich mit
der Beimat verbunden und würden sich
freuen, wenn sie regelmäßig die ihnen to
vertraute Zeitung lesen könnten.
Wollen Sie Ihren Lieben diese Freudemachen!
Die VertriebsabteilungIhrer Beimatzeitung
berät Sie gerne .

Hoher Blutdruck
Arterienverkalkung

Herzunnihe , Schwindel , Ohrensausen, Kopfschmerzen ,
Benommenheit , Schlafmangel, Reizbarkeit , Rückgang
der Leistung vermindern Lebenslust und Schaffensfreude.
Dagegen hilft Antisklerosin - eine Blutsalzkomposition an*
gereichert mit den biologisch wirksamen Heilpflanzen
Weißdorn und Mistel, dein bluteigenen Rhodan und dem
aus Buchweizen gewonnenen Medorutin,welchesdieAdem *
wände auf naturgemäße Weise abdichtet . Antisklerosin
senkt den Blutdruck , fördertden Kreislauf, beruhigt Herz
und Nerven . Seit 40 Jahren wird Antisklerosin in vielen
Ländern gebraucht . 60 Dragees u 1.45, Kurpackung
mit 360 Dragees u 11.80 in allen Apotheken erhältlich .

und
*
woi

": Steppdecken
Neuanfertigung * Reparaturen

Verlanqen Sie unverbindl . Angeboi
Sieppdeckeniabrik

Ridi. Reinwald, (14a) Welzheim
(Gegr . 1927) Postfach 8 Tel . 158

Hkht m die
Kette kqett!
Ltu Hund kann Ihnen
sonst bei Einbruch ,
Diebstahl oder Überfall
nicht zu Hilfe kommen .

Verkäufe
Billige

Weinfässer
von
Desol , Frankfurt/Main
Schielestraße 19/25

Weinfässer
aller Art

Handstrickapparat „Tricoren -
Neueste Modelle : Einbettapparat mit 180 Nadeln

Doppelbettapparat mit 360 Nadeln
Ideal ln der Leistung , einlach und unverwüstlich , ln der Kon¬
struktion , besonders preiswert . Teilzahlung ! Verlangen Sie
Prospekt v . Firma Hans Dargel , Ludwigsburg , schubartstr . 16.
Gebiets - und Bezirksvertretungen bei günstigen Bedingungen
noch frei .

» [ HtH t iHllH t | » | 11

Jnu/iuuiidtL
das natürliche Mittel, unschädlich , mild, -zuverlässig

Ohringen erwartet 120 000 Besucher sur größten Landwirtscharts - Ausstellung In Baden - Württemberg 1953

Hohenloher Landes -Ausstellung in 'Öhringen i9. bis27 .sepfember
3 m 20 . September bl|torifdjer jFeföug mit über 6oo pracbtuoUen fcoftümen u. 150 pferöen - <ßroß-tfeueruierk96 000 qm Ausstellungs Gelände

480 Ausstellungs-Stände
8 grofje Leichtbau- Hallen

Angegliedert : 700-Jahr - Feier der Stadt Ohringen . Landwirtschaftliche Lehrsdiauen • Gartenschau
Jagd -, Fischerei- und Jagdwaffenschau • Weinbau • Pferde - und Zudifvleh -Ausstellungen

Holz- und Forstschau

VERANSTALTER : STADTVERWALTUNG ÖHRINGEN . A U S S T E L L U N G S L E I T U N G : CARL L E M P E R T Z , W I E R N S H E I M BEI MÜHLACKER



AUS DEM HEIMATGEBIET

Kreisverbandsumlage in Vorjahreshöhe von 28 Prozent
Der Kreistag genehmigte den Haushaltsplan 1953 mit 9 430 852 DM in Einnahmen und Ausgaben — 1780 937 DM im außerordentlichen Plan

Hirsau. Der Kreistag trat gestern vormittag im
Kursaal Hirsau zu seiner fünften und letzten
Sitzung vor den Neuwahlen zusammen. Nach der
einleitenden Begrüßung durch den Vorsitzenden,
Landrat Geißler , die neben den Kreisrats¬
und Kreistagsmitgliedem auch den zahlreich als
Zuhörer anwesenden Bürgermeistern unserer
Kreisgemeinden galt, erledigte Landrat Geißler
zunächst einige personelle Angelegenheiten. Dem
mit Ablauf des Monats August infolge Errei¬
chung der Altersgrenze in den Ruhestand getre¬
tenen Reg.-Vet .-Rat Dr . Wolf (Calw) dankte
der Vorsitzende für seine dem Kreis und der
Landwirtschaft geleisteten wertvollen Dienste
und überreichte ihm eine von Ministerpräsident
Dr . Reinhold Maier Unterzeichnete Urkunde.
Eine Würdigung erfuhr auch die vielseitige öf¬
fentliche Tätigkeit von Bürgermeister a. D . Her¬
mann Maier (Nagold) , dem Landrat Geißler
unter dem Beifall der Abgeordneten das vom
Bundespräsidenten verliehene Verdienstkreuz am
Bande übergeben durfte . Schließlich sprach der
Vorsitzende noch dem zum Studienrat an der
Meisterschule in Reutlingen ernannten Gewerbe-
sdiulrat Reile (Neuenbürg) seine Glückwünsche
aus .

Bgm . Brenner (Obersdiwandorf ) im Kreistag
Der Punkt 1 der Tagesordnung betraf den

Antrag des bisherigen Kreistagsmitglieds Willy
Schnierle (Haiterbach) auf Ausscheiden aus
dem Gremium. Dem Antrag wurde stattgegeben
und Bgm . Brenner (Obersdiwandorf ) unter
Verpflichtung durch Handschlag zum neuen
Kreistagsmitglied bestellt . Ein von Bgm . W i d -
mann (Gültlingen) eingebrachter Antrag, mit
Rücksicht auf die hohe Bevölkerungsziffer des
Kreises die Zahl der Kreisratsmitglieder auf 10
zu erhöhen, fand gleichfalls die Billigung der
Versammlung. Nach Vorlage der abgeänderten
Satzung beim Regierungspräsidium in Tübingen
tritt die Aenderung mit Wirkung vom 1 . De¬
zember 1953 in Kraft.

Höhere Steuerkraftmeßzahlen
Vor der Besprechung des Haushaltsplanes und

der Haushaltssatzung 1953 machte Landrat Geiß¬
ler einige allgemeine und grundsätzliche Aus¬
führungen zur Finanzlage des Kreises . Er stellte
dabei fest, daß der Haushaltsplan diesmal 1 %
Monate früher als im Vorjahre vorgelegt werden
konnte und noch eher fertiggestellt worden wäre,
wenn die Steuerkraftmeßzahlen in ihrer gesam¬
ten Höhe schon Vorgelegen hätten . Diese be¬
tragen nunmehr 7 851 985 DM und liegen damit
um 1 316 143 DM = 20 Prozent über den Ver¬
gleichswert des Vorjahres. Für das kommende
Rechnungsjahr darf eine weitere Steigerung er¬
wartet werden.

Der Haushaltsplan 1953 wird auf der Ein¬
nahmenseite wesentlich beeinflußt durch das
Vorhandensein von 200 000 DM Restmitteln, auf
der Ausgabenseite aber durch die Erhöhung der
Löhne und Preise sowie durch den Zinsen- und
Tilgungsdienst für die auf "enommenen Darlehen.
Im übrigen hat das Jahr 1952 nun endgültig
Klarheit geschaffen über den Aufwand für den
Bau des Altenheims in Neuenbürg und für den
Erweiterungsbau des Kreiskrankenhauses in
Calw.

1 184 000 für das Altenheim
Der Bau des Altenheims hat zusammen

mit dem Erwerb und dem dringend notwendigen
Umbau der beiden Gebäude Happeyweg 3 und
Wildbader Straße 153 einen Aufwand von
1183 719 DM verursacht. Für die Restfinanzie¬
rung sind in diesem Haushaltsplan im ordent¬
lichen Teil 76 200 , im außerordentlichen Teil
61 000 DM vorgesehen. Die Belegung des Heims
und der Betrieb befriedigen bis jetzt.

Die Verbesserungen im Kreiskrankenhaus Calw
Mit dem vor seinem Abschluß stehenden U m -

und Erweiterungsbau des Kreis¬
krankenhauses in Calw sind die bei
der Planung für diesen Bau gestellten Aufgaben
gelöst:
1 . Durch die Erhöhung der Bettenzahl von 180

auf 280 ist die dauernde Ueberbelegung be¬
seitigt und damit auch die Gewähr gegeben,
daß auf viele Jahre hinaus die bisherigen Un¬
zuträglichkeiten in dieserHinsichtbehoben sind.
Bis zum Ende des Rechnungsjahres wird sich
diese Belegungsmöglichkeit voll auswirken
können.

2 . Die Küche , die bei einer Leistungsfähigkeit
von rund 200 Portionen schon beim alten Zu¬
stand überbeansprucht war, genügt nunmehr
allen Anforderungen des erweiterten Betriebs.
Insbesondere ist jetzt auch die Einrichtung
einer in der modernen Therapie nicht mehr
wegzudenkenden Diätküche möglich gewor¬
den.

8 . Eine bisher nicht vorhandene neuzeitliche
Bäderabteilung , ohne die man heute ebenfalls
nicht mehr auskommen kann , ist geschaffen
worden.

4. Die bisher unmöglichen sanitären Verhältnisse
sind ebenfalls auf die Höhe der Zeit gebracht
worden.

5 . Eine menschenwürdige und saubere Unter¬
bringung des Pflege - und Hauspersonals in¬
nerhalb dem Hause ist nunmehr sichergestellt.

6. Auch die Schwesternschule ist nunmehr in
vollem Umfang im Neubau des Wirtschafts¬
baus untergebracht.

7 . Ebenso hat die Hals-, Nasen- und Ohrenab¬
teilung im Krankenhaus ihr Unterkommen ge¬
funden.

Es ist somit zu hoffen, daß das Kreiskranken¬
haus Calw in seiner äußeren Gestaltung und
in seiner inneren Einrichtung nunmehr auf viele
Jahre hinaus allen Anforderungen, insbesondere
auch in wirtsdiaftlicher Hinsicht entspricht und
weitere bauliche Aufwendungen nicht mehr not¬
wendig sein werden.

Fast 4 Millionen DM für Erweiterungsbau
Landrat Geißler kam sodann auf die Kosten für

den Um- und Erweiterungsbau zu sprechen, die
wesentlich höher geworden sind, als ursprünglich
angenommen worden war. Während sich der erste
Voranschlag noch auf 1,7 Millionen DM belaufen
hatte , waren die Aufwendungen bis März d. J . auf
über 3 Millionen DM angestiegen. Entgegen einer
im Mai vor dem Kreisrat abgegebenen Versicherung
des verantwortlichen Architekten Herkommer, mit
einer Bausumme von 3,5 Millionen DM auszu¬
kommen, hat sich der Voranschlag nunmehr auf
3 940 000 DM erhöht . Die unerwartete und weitere
Steigerung der Kostensumme ist u. a . auf die Er¬
höhung der Preise und Löhne seit der erstmaligen
Planung , auf die Erweiterung der Umbauarbeiten,
die völlige Neuanlage der Installationseinrichtun¬
gen, die Aufstockung des Altbaues und des sog .
„Siebener“ , aber auch, wie der Landrat nachdrück¬
lich bemerkte , auf ein „völliges Versagen des ört¬

lichen Bauleiters“ zurückzuführen. Dem Verlangen
nach dessen Ablösung und Ersetzung hat der Ar¬
chitekt inzwischen entsprochen.

Kreisrat und Kreistag stehen nunmehr vor der
Tatsache, daß die Mittel im festgestellten Umfang
aufgebracht werden müssen, um die angefangenen
Bauarbeiten zum Abschluß zu bringen. Die Finan¬
zierung des Betrags von 3,94 Millionen DM ist fol¬
gendermaßen gedacht:

Aus früheren Rückstellungen und aus laufenden
Mitteln der Haushaltspläne 1950, 1951, 1952 und
1953 (in diesem Jahr 291 887 DM ) 1 050 000 DM
10 Prozent Staatsbeitrag 375 000 DM
Schuldaufnahme 2 515 000 DM

zusammen 3 940 000 DM

Erweiterungsbauten auch in Nagold u. Neuenbürg
Bei den Krankenhäusern Nagold und Neuen¬

bürg sind ebenfalls größere Erweiterungsarbeiten
unvermeidlichund müssen in nächster Zeit vorberei¬
tet und in Angriff genommen werden. Der Zweck
dieser Arbeiten soll sein , die Belegungsfähigkeit zu
erhöhen, Schwestern und Hauspersonal besser un-
terzubringen, Maßnahmen für die Durchführung
einer modernen Therapie zu schaffen und eine ge¬
ordnete Wirtschaftsführung zu gewährleisten.

Der Vorsitzende dankte bei dieser Gelegenheit
den Aerzten, Schwestern sowie dem Hilfs- und
Hauspersonal für ihre verantwortungsbewußte und
hingebende Arbeit.

530000 DM für Landstraßen II . Ordnung
Einen beachtlichen Ausgabenposten bilden auch

die Unterhaltung , der Um - und Ausbau der Land¬
straßen II . Ordnung mit ihrer Gesamtlänge von
234 km . Der Zustand dieser Straßen hat in den
letzten Jahren eine wesentliche Verbesserung er¬
fahren ; waren 1948 nur rund 60 km Landstraßen
II . Ordn . geteert, so sind es nunmehr fast 113 km .
4,7 km sind schon umgebaut worden, während sich
7 km gegenwärtig noch im Umbau befinden. Der
gesamte Aufwand für die Landstraßen II . Ordnung
beträgt 530 000 DM , denen noch der Beitrag des
Kreisverbands für die Unterhaltung der Landstra¬
ßen I. Ordnung mit 212 000 DM zuzuschlagen ist,
so daß allein rund % Millionen DM oder ein star¬
kes Drittel des Gesamtaufkommens an Kreisver¬
bandsumlage für die Straßenunterhaltung verwen¬
det werden müssen. Der Landrat gab in diesem
Zusammenhang zu bedenken, daß dem Willen zur
weiteren Verbesserung des Straßennetzes durch die
beschränkten Mitteln Grenzen gesetzt sind. Dem
Leiter des Straßenbauamts Calw, Oberbaurat
Lütze, und seinen Mitarbeitern dankte der Vor¬
sitzende an dieser Stelle für das entgegen¬
gebrachte Verständnis und den bezeigten guten
Willen.

Für „kommunalen Lastenausgleich“
Zu den Belastungen des Kreisverbands durch die

Unterhaltung der Kreiskrankenhäuser und der
Landstraßen II . Ordnung bemerkte Landrat Geiß¬
ler wörtlich : „Die Finanzlage der Kreisverbände
und ihre Belastung durch öffentliche Aufgaben
müßte für die Regierung Veranlassung sein, einen
Lastenausgleich nicht bloß zwischen Land und Ge¬
meinden, sondern auch zwischen leistungsschwa¬
chen , stark belasteten und leistungsstarken, weni¬
ger belasteten Kreisen und Gemeinden durch¬
zuführen . Ich darf deshalb wohl namens des Kreis¬
tags eine dahingehende Bitte an die Regierung
richten.

“

Gegen weitere Aufbürdung von Lasten
Der Vorsitzende befaßte sich ferner mit dem

Aufwand für die Fürsorge jeder Art, wo
den Einnahmen mit 3891255 DM Ausgaben in
Höhe von 4 498 758 DM gegenüberstehen . Man
sei sich darüber klar, daß der Kreisverband für
die Lösung sozialer Aufgaben Opfer bringen
müsse, habe aber kein Verständnis dafür , daß
von der als reine Bundesangelegenheit den Krei¬
sen übertragenen Aufgabe des Lastenausgleiches
70 Prozent der insgesamt rund 120 000 DM be¬
tragenden sachlichen und persönlichen Ausgaben
von den Kreisen getragen werden müßten . Der
Kreisverband erwarte , daß der gesamte persön¬
liche und sachliche Aufwand für diese Bundes¬
aufgabe den Kreisen und Gemeinden abgenom¬
men werde , zum mindesten aber , daß wenigstens
der im Lastenausgleichsgesetz festgelegte Anteil

von 50 Prozent dieser Ausgaben ersetzt werde.
Eine kritische Betrachtung erfuhr auch die

durch Gesetz erfolgte Verpflichtung zur Über¬
nahme des Schullastenausgleichs ,
die für den Kreis eine Belastung von mehr als
100 000 DM mit sich bringt . Es gehe nicht an,
den Kreisen und Gemeinden von Bundes wegen
immer größere Lasten aufzubürden , ohne ihnen
gleichzeitig die Wege zu deren Finanzierung zu
zeigen. Die diesbezüglichen Beschlüsse der Aus¬
schüsse der Verfassunggebenden Landesversamm¬
lung sollten daher unverzüglich einer Revision
unterzogen werden.

Schuldenstand: 4 053 000 DM
Vor der Beratung des Haushaltsplanes im ein¬

zelnen ging Landrat Geißler noch auf den Schul¬
denstand des Kreises ein , der gegenwärtig
4 053 000 DM beträgt (2 515 000 DM für das
Kreiskrankenhaus Calw, 781 000 DM für das
Altenheim Neuenbürg , 671 000 DM für Straßen¬
bauten , 60 000 DM für das Kreiskrankenhaus
Neuenbürg und 26 000 DM für das Dienstwohn¬
gebäude in Calw) . Die Aufwendungen für Zin¬
sen und Tilgungsdienst betragen im Rechnungs¬
jahr 1953 330 921 DM . Die Belastung durch die
weiter aufzunehmenden Schulden würde rund
120 000 DM ausmachen, die Gesamtbelastung
also künftig rund 450 000 DM . Dies erscheint
tragbar , nachdem später 490 000 DM einmalige
Ausgaben des Haushaltsplans 1953 in Wegfall
kommen. Nach Abzug des Mehraufwands für
Zinsen und Tilgungsdienst bleibt immer noch
ein Spielraum von 370 000 DM .

Der Vorsitzende stellte zusammenfassend fest ,
daß eine Schuldaufnahme bis zur beabsichtigten
Höchstgrenze von 5 Millionen DM die finanzielle
Kraft , des Kreisverbands nicht übersteige, zumal
die derzeitige wirtschaftliche Entwicklung einen
temperierten Optimismus rechtfertige.

300 000 DM Zuschußbedarf der Krankenhäuser
Kreisamtmann B o h 1 i n g e r trug anschließend

die Wirtschaftspläne für die drei Kreiskrankenhäu¬
ser vor, die mit einem Zuschußbedarf von 300 000
DM (98 500 DM für Calw, 77 700 DM für Nagold,
118 300 DM für Neuenbürg, 5500 DM für das Tbc.-
Asyl Schömberg) abschließen. Amtmann Bohlin-
ger gab ferner die durch Kreisratsbeschluß er¬
höhten Pflegekostensätze bekannt , die wir früher
schon veröffentlicht haben .

Erläuterungen zu den Plänen
Die Einzelplanziffem des ordentlichenund außer¬

ordentlichen Haushaltsplans 1953 erläuterte Kreis¬
amtsrat Sternbacher , der hernach auch auf
diesbezügliche Anfragen der Kreistagsmitglieder
Auskunft gab. Die Schlußzahlen haben folgendes
Aussehen:

Ordentlicher und außerordentlicher Haushaltsplan 1953
E i n n a h me n Ausgaben

Ordentlicher Haushalt Planjahr Vorjahr Planjahr Vorjahr
UM DM DM DM

Allgemeine Verwaltung . . , 244 029 245 045 421 558 378 161
öffentl . Sicherheit und Ordnung . . . . 1600 1800 _
Schulen . 3 876 4145 147 273 120 771
Kultur . . . . . — — 1925 3175
Fürsorge und Jugendhilfe . . . . . . 3 896 255 3 044 880 4 498 758 3 483 895
Gesundheits- und Jugendpflege . . . . 2 018 164 1 704 481 2 897 477 2 385 419
Bau- und Wohnungswesen . 126 121 134 645 743 793 531 615
öffentl . Einrichtungen u . Wi.Förderung . 3 041 18 098 56106 64 700
Wirtschaftliche Unternehmen . _ _ _ _
Finanzen und Steuern . 3 137 766 2 522 921 663 962 708 279
Gesamtsumme des ordentl . Haushalts . . 9 430 852 7 676 015 9 430 852 7 676 015

Außerordentlicher Haushalt (Nachtrag) Nachtrag Außerord.
Haushaltsplan Nachtrag Außerord .

Haushaltsplan
Neubau des Altenheims Neuenbürg . . . 141050 118 200 141 050 118 200
Erweiter . u. Umbau des Kreiskrankh. Calw 1 428 887 500 000 1 428 887 500 000
Kreiskrankenhaus Nagold und Neuenbürg . 100 000 — 100 000 —

Kreiskrankenhaus Neuenbürg . 60 000 60 000 60 000 60 000
Um- u . Ausbau von Landstraßen II . Ordn. 51000 — 51000 —

, , Summe 1 780 937 678 200 1780 937 678 200

Wünsche auf Straßeninstandsetzungeu
In der folgenden Aussprachewurden von mehre¬

ren Kreistagsmitgliedem Wünsche bezüglich der
Herrichtung bzw. des Ausbaues verschiedenerLand¬
straßen II . Ordnung vorgetragen. Weiteren An¬
fragen in dieser Richtung kam der Vorsitzende
durch Aufzählung einiger Straßenstrecken zuvor,deren Instandsetzung dem Kreisverband als drin¬
gend notwendig bekannt ist . Mit den Worten
„Gebt mir 5 Millionen und ich verwende sie restlos
für die Landstraßen II . Ordnung“ kennzeichneta
der Landrat die Situation als von finanziellen Rück¬
sichten bestimmt und teilte gleichzeitigmit, daß die
Herrichtung der einzelnen Strecken systematisch
nach deren besonderen Dringlichkeit erfolgen wird.
Sonstige Wortmeldungen galten den Kosten für
das Kreiskrankenhaus Calw, dem interkommunalen
Ausgleich , der Erweiterung der Krankenhäuser ln
Nagold und Neuenbürg, den Aufnahmebedingun¬
gen im Kreisaltenheim und anderen kreiswichtigen
Angelegenheiten.

Haushaltsplan und -Satzung
Nachdem Landrat Geißler und Kreisamtsrat

Stembacher hierüber erschöpfende Auskunft gege¬
ben hatten , konnte der Vorsitzende schließlich den
Antrag stellen, die Haushaltssatzung für das Rech¬
nungsjahr 1953 zu erlassen und den ordentlichen
Haushaltsplan in Einnahmen und Ausgaben auf
9 430 852 DM, den außerordentlichen Nachtrags-
haushaltplan in Einnahmen und Ausgaben auf
1780 957 DM festzulegen. Der Kreistag entsprach
diesem Antrag und billigte auch den Vorschlag , die
Kreisverbandsumlage nach dem Vorjahreshebesatz
von 28 Prozent der Steuerkraftmeßzahlen (Ertrage
2 198 555 DM) zu erheben. Der Höchstbetrag der
Kassenkredite wurde auf 361 000 DM , der Gesamt¬
betrag der Darlehen auf 1 282 000 DM (bisher
521 000 DM ) festgesetzt.

Geschwindigkeitsbegrenzung gefordert
Der verbleibende Teil der Sitzung brachte ver¬

schiedene Mitteilungen über Entscheidungen, di«
der Kreisrat wegen Eilbedürftigkeit an Stelle de»
Kreistages getroffen hat (insbesondere Darlehens¬
aufnahmen) . Unter dem abschließenden Punkt
„Sonstiges “ kam noch ein von der Gemeinde Grä-
fenhausen eingebraditen und von mehreren ande¬
ren Gemeinden unterstützter Antrag auf Wiederein¬
führung der Geschwindigkeitsbegrenzung zur
Sprache , der in Form einer Entschließung den zu¬
ständigen Stellen zugeleitet werden soll . Ein Schrei¬
ben der Arbeitsgemeinschaft der Gewerbeverein«
im Kreis Calw betraf die unzulässigen Anzeigen-
werbemethoden für das Kreisamtsblatt, um deren
Abstellung der Kreisverband besorgt sein will .

„Hände weg vom Kreis Calw“
Landrat Geißler kam schließlich noch auf di«

Pforzheimer Bestrebungen zur Beschneidung de»
Kreises Calw zu sprechen und gab den Gemein¬
den, die diesen Bemühungen wohlwollend ge¬
genüberstehen, zu bedenken , daß sie im Krei»
Pforzheim keinesfalls besser aufgehoben seien
als im Kreis Calw. Nach Feststellungen des Sta¬
tistischen Landesamtes habe die Realsteuerkraft
je Kopf der Bevölkerung 1950 im Kreis Pforz¬
heim 35,56 DM , im Kreis Calw dagegen 56,17 DM
betragen und liege damit um 57 Prozent höher
als im Nachbarkreis. Gegenwärtig betrage sie bei
uns sogar annähernd 75 DM . Wenn im übrigen
die Forderung des Kreises Pforzheim nach
Hereinnahme von 31 unserer Gemeinden weiter
erhoben würde, und damit der Bestand des Krei¬
ses überhaupt gefährdet werde, dann müsse er
in aller Deutlichkeit sagen: „Hände weg vom
Kreis Calw.

“
Mit einem Dank an die Kreistags- und Kreis¬

ratsmitglieder für ihre verständnisvolle Mitarbeit
zum Wohl des Kreises beendete Landrat Geißler
den öffentlichen Teil dieser letzten Sitzung de»
alten Kreistags.

In einem Schlußwort dankte Bgm . K 1 e p s e r
(Bad Liebenzell) dem Landrat namens der Kreis¬
tagsmitglieder dem Landrat für die tatkräftig«
Führung des Kreises und würdigte ebenso di«
treue Arbeit aller Beamten, Angestellten und Ar¬
beiter des Landratsamtes und des Kreisverband».
Die Grüße und den Dank der gastgebendenG«-
meinde Hirsau sprach Amtmann Silberber¬
ger aus .

Arbeitskräfte gesucht
Männlich : 1 Fertigungsingenieur , 1 Ingeni¬

eur für wärme- und lufttechn. Anlagen, 2 Buch¬
halter , 1 Maschinensetzer, 1 Buchbinder, 1 Werk¬
führer, 1 Feinmechaniker oder Uhrmacher, 2 Ka¬
rosserieflaschner, 1 Vorarbeiter für Karosseriebau,
1 Flaschner und Installateur , 1 Werkzeugmacher
für Schnitt- und StanzWerkzeuge , 1 Spitzendreher,
1 Spezialist für 250 Tonnen Streckziehpresse, 1
Autosattler, 4 Bäcker , I Konditor, 1 Koch, 1 Jung¬
koch , 1 Herrenfriseur, 1 Glaser, 4 Maler, 3 Zim¬
merer, 25 Maurer, 1 Baumschulengärtner, mehrere
Landarbeiter , led ., 1 Lagerarbeiter, jüngerer kräf¬
tiger Mann. — Weiblich : 5 Stenotypistinnen,
1 jüngere Verkäuferin, 1 Krankengymnastin, 4 Kö¬
chinnen, 8 Küchenhilfen, Serviererinnen, Haus¬
mädchen, Zimmermädchen und sonstiges Personal
für das Hotel- und Gaststättengewerbe , einige
Hilfsarbeiterinnen von 17—22 Jahre.

Stellensuchende
Männlich : Ingenieure , Verwaltungs- und

kaufm. Angestellte, Werkzeugmacher , Maschinen¬
schlosser , Schlosser , Kfz .-Mechaniker, Schneider,
Empfangschef. — Weibliohi Wirtschafterin,
Kindergärtnerin , Dolmetscherin.



AUS DEM OBEREN NAGOLDTAL
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Bundesverdienstkreuz für H . Maier
Bei der gestrigen Kreistagssitzung in Hir¬

sau , über die wir an anderer Stelle berichten ,
überreichte Landrat Geißler dem langjährigen
Nagolder Stadtvorstand Bürgermeister a . D.
Hermann Maier das vom Bundespräsiden¬
ten verliehene Verdienstkreuz am Band .
Gleichzeittig sprach er ihm die Glückwünsche
aus und würdigte seine Verdienste , die er sich
auch nach 1945 als Kreistags - und Kreisrats¬
mitglied und in anderen öffentlichen Ämtern
erworben hat . Auch wir gratulieren zu der
wohlverdienten Auszeichnung herzlich .

Wir gratulieren
Heute vollendet Herr Pfarrer i. R . Jakob

Schmohl , Ländlesweg 4, das 82 . , Frau Marie
Weiss geb . Müller in der „Pilgerruhe “ das 80.
und Frau Katharine Stehle geb . Schollenber¬
ger , Turmstraße 11 , das 74. Lebensjahr . — Am
Sonntag kann Frau Sofie Paeplow geb . Bossert ,
Marktstraße 41 , den 75 . und Herr Christian
Kienle , Turmstraße 20, den 72. Geburtstag
feiern . Herzliche Glückwünsche und weiterhin
alles Gute .

Im silbernen Kranz
Am 20 . September 1928 haben in Renbach

Herr Karl Haas , Waldeckweg 10 , und Frau
Anna Maria geb . Seybold den Ehebund ge¬
schlossen . Zum Fest der Silberhochzeit über¬
mitteln wir dem Jubelpaar unsere herzlichsten
Glückwünsche .

' Morgen Bezirksmissionsfest
Wie schon angekündigt , findet am Sonntag

von 14 bis 16 Uhr in der evangelischen Stadt -
kirche in Nagold das Bezirksmissionsfest der
Basler Mission statt . Schon im Vormittags¬
gottesdienst um 9 .30 Uhr predigt Missionar
Maier (Mössingen ), der auch in der Nachmit¬
tagsveranstaltung neben Missionar Zürcher
(Bern ) sprechen wird . Die Bevölkerung aus
Stadt und Bezirk ist herzlich eingeladen .

Ausflug des Scfawarzwaldvereins
Der Schwarzwaldverein unternimmt am

Sonntag eine Omnibusfahrt ins Unterland . Ab¬
fahrt um 6 .30 Uhr am Vorstadtplatz .

Hauptversammlung des VdH
Der Verband der Heimkehrer , Ortsverband

Nagold , hält heute um 19.30 Uhr im Gast¬
haus zum „Adler “ seine Hauptversammlung
ab . Um vollzähliges und pünktliches Erschei¬
nen wird gebeten .

Mit dem Liederkran
Nagold . Mit vier Omnibussen machte die

Liederkranzfamilie am vergangenen Sonntag
ihren diesjährigen Ausflug , der zunächst nach
Freudenstadt und dann auf die Schwarzwald¬
höhen Kniebis , Ruhestein , Schliffkopf führte .
Bei dem herrlichen Sommerwetter herrschte
bald frohe Laune und gute Stimmung , die den
ganzen Tag über durch kein Wölkchen getrübt
wurde . Man genoß überall die prächtige Fern¬
sicht und freute sich über die Schönheiten der
Natur . Von der Schwarzenbachtalsperre ging
es ins Bühler Tal nach Neuweier , wo ein aus¬
gezeichnetes Mittagessen und ein gutes Vier¬
tele Affentaler besten Zusprch fanden . Nach¬
dem Hunger und Durst gestillt waren , fuhr
man weiter nach Baden -Baden , das heute wie¬
der einen so gepflegten Eindruck macht . Der
große Kurpark , die Trinkhalle und die Sturza -
kapelle wurden unter kundiger Führung von
Bürgermeister a . D . Maier besichtigt . Dann
mußte man in zügiger Fahrt wieder zurück
über Gernsbach , Dobel , Herrenalb nach Alten¬
steig , wo man gegen 8 Uhr abends eintraf .

Der Empfang durch den Liederkranz Alten¬
steig im „Grünen Baum “ war sehr herzlich .
Nach zwei Chorvorträgen seiner Sänger be-

Wieder ein tödlicher Unglücksfall
Beim Bahnhof Berneck ereignete sich am

Donnerstag um 18 Uhr ein verhängnisvoller
Unglücksfall . Der 42jährige Gustav Kromer
aus Wildberg , der von seiner Arbeitsstätte in
Altensteig mit dem Motorrad auf dem Heim¬
weg war , wollte an dem dort haltenden Bahn¬
bus vorüberfahren , als ein Kurgast , der aus
dem Bus gestiegen war , die Straße unvorsich¬
tig überquerte . Er streifte den Fußgänger ,
beide stürzten und der Motorradfahrer trug so
schwere Verletzungen davon , daß er bald nach
seiner Einlieferung ins Kreiskrankenhaus Na¬
gold starb , während der Fußgänger nur leich¬
tere Verletzungen erlitt . Der Verunglückte ist
Vater von 7 Kindern .

Wir gratulieren
Emmingen . Heute begeht Herr Friedrich

Brenner , Fässer , den 71 . Geburtstag . Wir gra¬
tulieren herzlich und wünschen einen frohen
Lebensabend .

Rohrdorf . Herr Georg Ostertag , Schreiner ,
wird heute 70 Jahre alt . Er geht noch täglich
zur Arbeit und ist zu seinem Alter noch sehr
rüstig . Als Träger der goldenen Sängernadel
für 50jährige Sängertätigkeit ist er heute der
älteste aktive Sänger im „Liederkranz “ Rohr -

z Nagold unterwegs
grüßte Vorstand O . Kaltenbach , Alten¬
steig , die Ausflugsteilnehmer . Der Liederkranz
Nagold erwiderte mit einem Grußchor , worauf
Vorstand Uhrmachermeister F . Günther
dem Liederkranz Altensteig einen Pokal mit
einer Widmung übergab und die Sängerfreund¬
schaft Altensteig -Nagold bekräftigte . Die Män¬
ner - und Gemischten Chöre der beiden Ver¬
eine sangen im Wechsel und gemeinsam , die
Stadtkapelle Altensteig spielte flotte Tanz¬
weisen und in lebhafter Unterhaltung fand
sich alles in schönster Harmonie zusammen ,
bis Nagold mit dem Abschiedschor : „Es strah¬
len hell die Sterne “ für die gastfreundliche
Aufnahme in der Nachbarstadt , deren Bürger¬
meister ebenfalls gekommen war , seinen Dank
abstattete .

Rasch erreichten die vier Omnibusse in
nächtlicher Fahrt dann die Heimatstadt ; eben
schlug es zwölf Uhr , als man am Vorstadtplatz
hielt . Ein Tag mit reichen Eindrücken und vie¬
len schönen Erlebnissen war zu Ende gegan¬
gen . Alles war vorbildlich organisiert und alle
Teilnehmer werden die Fahrt in guter Erinne¬
rung behalten .

dorf . Zu seinem Festtag wünschen wir ihm
alles Gute und weiterhin beste Gesundheit .

Wildberg . Im Altersheim kann heute Frau
Anna Eva Pistor ihren 70. Geburtstag feiern .
Am Sonntag vollendet ebenfalls im Altersheim
Herr Hermann Bätzner das 78 . Lebensjahr .
Den beiden Altersjubilaren übermitteln wir
herzliche Glückwünsche .

Aus Haiterbach . . .
Wir gratulieren

Am Sonntag wird Herr Karl Engelhard 70
Jahre alt . Herzliche Glückwünsche und ferner¬
hin alles Gute .

Die Feuerwehr rückt aus
Am Sonntag , den 20, September , rückt die

freiwillige Feuerwehr zu einer Übung aus .
Antreten um V28 Uhr am Gerätehaus . Voll¬
zähliges Erscheinen ist Pflicht .

Heimkehrerversammlung
Es wird an dieser Stelle nochmals darauf

hingewiesen , daß zu der in Nagold im Gast¬
haus zum „Adler “ heute um 19 .30 Uhr statt -
flndenden Heimkehrerversammlung auch alle
Haiterbacher Kameraden herzlich eingeladen
sind .

Wir gratulieren
Seinen 80 . Geburtstag kann heute Herr Lud¬

wig Müller , Postschaffner i . R . , feiern . Frau
Marie Theurer , Witwe , wird heute 77 Jahre
alt . Den beiden Hochbetagten gelten unsere
herzlichen Glückwünsche .
Ehrung von Arbeitsjubilaren / Betriebsausflug

Nachdem vor 2 Jahren der Arbeitskamerad
Friedrich Bader für 25 jährige treue Dienste
in der Firma Friedrich Wackenhut , Mö¬
belfabrik , geehrt werden konnte , waren es
in diesem Jahre sogar 3 Kameraden : Andreas
Hützel , Wilhelm K ü b 1 e r und Friedrich
Bihler , die für 25 jährige treue Dienste in
der Firma durch ein Geldgeschenk und durch
einen Geschenkkorb im Rahmen einer schlich¬
ten Feier am 11 . September geehrt werden
konnten .

Am anderen Tage machte dann die Firma
durch die Vermittlung des Verkehrsbüros
Lauk ihren diesjährigen Betriebsausflug , der
über Hechingen — Sigmaringen nach Heiligen¬
berg führte , wo das Frühstück eingenommen
wurde . Anschließend wurde noch das Schloß
in Heiligenberg besichtigt . Nach kurzer Fahrt
gelangte man nach Meersburg , wo ein kurzer
Aufenthalt vorgesehen war , um die Stadt zu
besichtigen , ehe man sich einschiffte , um nach
Lindau zu gelangen . Auf dem Schiff nahm
man das Mittagessen ein . Nachmittags um 3
Uhr war Abfahrt in Lindau mit dem Omnibus
dem See entlang nach Aistaig , wo das Abend¬
essen eingenommen wurde . Nach kurzer Fahrt
erreichte man dann wieder die Heimat . Der
Betriebsausflug verlief in bester Stimmung .
Der Betriebsleitung und dem Verkehrsbüro
gebührt Dank für die schöne Fahrt und die
gute Organisation .

Klänge und Farben
Das VBW Altensteig bringt am Mittwoch ,den 23. September , um 20 .15 Uhr im Trauben¬

saal einen musikalischen Farblichtbildervor¬
trag des Färb - und Tonstudios Peter Bach,
Oberammergau . (Eine Vorbesprechung befin¬
det sich in der Nagolder Spalte .) Zum Besuch
wird herzlich eingeladen . Karten an der
Abendkasse .

Wiederbeginn der Theaterfahrten
Der Opernring des Verkehrsbüros Lauk be¬

ginnt seine Theaterfahrten nach Stuttgart am
Freitag , den 25 . September , zur Aufführung
der Oper „ Manon Lescaut “ von Giacomo Puc -
cini . Es können noch Einzelkarten abgegeben
und Mieten angenommen werden . Abfahrt am
Freitag um 17 .45 Uhr .

Egenhausen
Hochzeits - Einladung

Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte
zu unserer am Dienstag , 22. Sept . 53, lm Gasthaus zur
Krone in Egenhausen stattfindenden

HOCHZEITSFEIER
freundliche einzuladen

GEORG EHRET . LORE RATH
Kirchgang 18 Uhr

Am 16 . Sept . 1953 ging unser Familienoberhaupt

Konred Warlies
M. D. , N . D.

Prof . h . c . an der Vetus -Akademie
und im National Ecl . Institut , New York

im Alter von 72 Jahren zur ewigen Ruhe .

Konrad Warlies hat ein Menschenalter hindurch
als Arzt und seelischer Berater den Geist seiner
eigenen Ideen In viele Tausend Familien gepflanzt .
Vertrauen und Liebe hat er gesät — und geerntet .
Sein Leben war reich an Erfüllung ; im Kreise sei¬
ner Familie hat es sich vollendet .

In tiefer Trauer

Frau Olga Warlies , Nagold
Frau Gisela Wohlbold , geb . Warlies , Nagold
Hans Wohlbold , Nagold
Frau Lieselott Bücher , geb . Warlies , Hamburg
Ernst -Günther Warlies , Hamburg
Krafft Warlies , Nagold
Frau Liesel Schmid , Nagold

Einige gut erhaltene

Motorräder
preisgünstig im Auftrag zu verkaufen:

1 BMW R 24
1 NSU 250 OSL
1 NSU Z . D . B . 201 4 - Gang
1 DKW SB . 200 ccm

Außerdem empfehle ich mein reichhaltiges Lager ln neuen
Motorrädern wie NSU, Horex , DKW, Zündapp , Maico
und Goggo zu günstigen Ratenzahlungen .
Eugen Dengler Motorfahrzeuge Wildberg

l/v \ Schauen Sie jetzt ein -
•dpxA mal 9° nz unverbindlich
i zu uns herein und

I - -55?» lassen Sie sich un-
tPil sere grosse Aus-

I wähl Schoner mo*
I \ \ discherMäntelzei -
R gen . Alle Formen

der neuen Linie sind
vertreten. Da muss ja auch

der Mantel für Sie dabei sein.

CHRISTIAN SCHWARZ
NAGOLD • Bahnhofsfrafje

mm

Wir suchen zu SOFORTIGEM EINTRITT noch einige
Gerbereiarbeiter

(Fach - und Hilfsarbeiter , sowie Lederzurichter ) in
Dauerstellung für unseren Reutlinger Gerbereibetrieb .
Werksunterkunft für Ledige wird zur Verfügung ge¬
stellt .

Bewerber bitten wir um persönl . Vorstellung bei
Firma Carl Hepting & Co. GmbH , Stgt .-Feuerbach ,
Wienerstr . 47, oder bei Fa . Carl Hepting & Co .
GmbH ., Reutlingen , Im Lindach 126.

* " 1 1 1
Wir haben den altbekannten

„Gasthof zum Pflug “ in Nagold
übernommenu . bieten eine gutbürgerlicheKüche , fachmännisch
ausgesuchte und gepflegteWeine zu mäßigen Freisen und das
bekannte Schönbuch -Bräu . Eröffnung heute Samstag

Höflich empfehlen sich
ALFRED STEIN UND FRAU

SU finden, was SU suchen,
wenn Sie eine Kleinanzeige in Ihrer Heimatzeitung
aufgeben !

Schön getöntes Haar
in Harr’s Damensalon, Berneck

ln schöner, sonniger Lage
1 Einzelzimmer

und

1 Doppelzimmer
möbliert mit fließ . Wasser und WC.
per sofort zu vermieten, möglichst an
Berufstätige , sowie eine guterhaltene
Nähmaschine vermietet. Auskunft
erteilt „ Schwarzwald- Echo “ Altensteig

Dr. Richard Vogel jr .
Altensteig

In der kommenden Wodie
von Montag bis Samstag

verreist
keine Sprechstunde

Zu verkaufen :
1 Waschkommode mit Spiegel 25 .—
1 Belfgestell mit Rost 25 .—
1 Damen-Wintermantel

Größe 48 , wenig getragen 60 .—
1 Damen. Wintermantel

Größe 48 , wenig getragen 35 .—
1 Damen- Lederjadce, % lang

mit Gürtel , Größe 44—46 70.—
1 Damen-Fahrrad 30 . —
Auskunft erteilt das „ Schwarzwald-
Edio " Altensteig

Sei helle

m

" X ;

nimm

Föveüe
Doppelpalcet nur 85 Pf

Normalpalcef nur 45 Pf

erhältlich in allen

einschlägigen Geschä ften

Tanzkurs
Altensteig
Beginnt demnächst
Besprechung und
Anmeldung Mitt¬
woch , 23 . Sepl .,
20 Uhr im Gast¬
haus zum „ Stern “
Tanzschule Beutler

PSRNBNO
Fabr . Schilling, schw . pol . , 7V4 Okf.,
Elfenb. Klaviat . , mit Resonanzhohl¬
seiten und 3 Pedalen äuß . preiswert
zu verkaufen. Angebote unter 670 A
an „Schwarzwald-Echo “ Allensteig.

Morgen Sonntag
RE HESSIN

mit Späfyle
und gute

Unterhaltsmgs musik
Es ladet freundlich ein

Gasthaus RehmUhle

Welches

hat Lust und Liebe in ein k ’- ineres
Lebensmittelgeschäft einzutreten , gute
Behandlung und Bezahlung wird zu-
gesicherf. Bedingung : ehrlich, sauber
und freundlich nicht unter 17 Jahren.

Angebote unter B 100 an „Schwarz¬
wald - Echo “ Alfensteig.

Grund schuld briet
über DM 7000 - (10°/oig)

innerh . 50 % der gemeinde-
rätl . Schätzung auf neuwert.
Wohngebäude ln Altensteig
z. verk. für DM 5900 .- durch

G . Heck
Gerlingen/Stgt .

Leonberger Straße 35

Einen Wurf schwarze, rassenreine

Dachshunde
verkauft Hermann Wochele

Aliensleig , ober . Talstralj «

Neue Fässer
in allen Gröfjen

rund und oval liefert preiswert
Christian Kern, Külerei

Aichhalden • Tel . Simmersleld 70



MACHT PIE SCHÖNE MODE MIT - ^
'

MACHT ES ALIEN LEICHT!

UNSER
1. MANTEL -VORSCHLAG
FÜR HERBSTUND WINTER: ' /
Taillierter Mantel aus schö¬
nem, Weichem Velour oder
unifarbenem Mohair . Enfwe
der reich oder sparsam mH
Petz garniert ) oder ohne fiel
werk , nur in der Linie und im
Material wirkend .
Streckt , macht schlank , sieht
immer elegant aus .
UNSERE AUSWAHL
«fiesen Mänteln ist besonders
Interessant .

Gut beraten — Gut bedient !

BAI BEKANNTE MODEHAUS
PFORZHEIM — AM SEDANSPlATZ

?&g<ichvon8- 18UhrdurchgehendgeSffn«*

ALTBURG

Am nächsten Mittwoch , den 23 . September findet hier ein

Vieh - und Schweinemarkt
statt . Anschließendfolgt um IO1/* Uhr im Gasthaus zur „ Sonne “

eine Versammlung der Landwirte, in der Kreisobmann Mast aus
Sommenhardt und GeschäftsführerDr. Mutz vom Landesbauern¬
verband sprechen werden.

Zu beiden Veranstaltungen wird freundlichst eingeladen.
Den 18. September 1953 Bürgermeisteramt

Calwer Puppenklinik
• im „ Salon Odermalt “

Wir bringen in Uraufführung
den neuen König - Heimatflim :

Die Ittiible
im Scftwarzwäider Cal

mit : Willi Reichert , Gustl Gstet -
tenbauer , Beppo Brehm , Albert
FJorath , Gustav Fröhlich , Ernst
Waldow , Edith Mill u . Helmuth
Schneider , dem Hauptdarsteller
aus „Zwei Menschen " . Ausge¬
zeichnete Charakterdarsteller in
einem mitreißenden Film aus
unserem schönen Schwarzwald .
Ein spannender Großfilm kommt
damit in Calw zur Erstauffüh¬
rung . Jugendfrei !

r -
HOTEL GERMANIA

BAD LIEBENZELL

Jeden Dienstag , Donnerstag
und SamBtag

Tanzabend
Sonntag 4 — 6 Uhr

Konzert
_

Gepanzerte Böden
halten mehr aus .

Calw . Eugen Dreiß , Marktplatz
Altensteig : Hans Schmidt
Bad Liebenzen :

Drogerie Himperich , Inh . K . Eble

Stadt Weil der Stadt
Am Montag , den 21 . September 1953 findet in Weil der Stadt der

Vieh - und Schweinemarkt

BMW R/25
Sport , Baujahr 1951, in sehr gutem
Zustand zu verkaufen .
Creuzberger , Calw , Nonnengasse 18

IN
PFORZHEIM

KAUFHAUS MERKUR
AB DONNERSTAG 24 . SEPT . 15 . 30 UHR
WIEDER IN DER WESTLICHEN

statt . Interessenten sind herzlich eingeladen . Marktbeginn 8 Uhr.
Für sämtliche Tiere sind Ursprungszeugnisseerforderlich.
Personen und Tiere aus Seuchengebieten(15 km Umkreis Sperr-
und Beobachtnngsgebiet) haben keinen Zutritt .

Bürgermeisteramt

'
4k x

S> , ® — * • « *

i ! Alles , aas .das Aug
,Jnbehag lichkeiten mit .

ng . und *“• a-Edelfarmer ( Häfl-

ZZZZZ £ * " « — " * *

, a„ . Sie werden staunen!

_ ^ Lore Ziegler . Calw . Badstraße 8

*
elcherfahrene THalys ^ ^ UssSag ,

Beratung

erfiigung .

uW & pi & pu ?

Verlangen Sie noch heilte
meinen 24seitigen Katalog

kostenlos

MÖBEL - KOST
- " STUTTG ART- W HASENBERGSTR31
SüddeiUithtmdä (wdeutendej CüriüMüttfiJuitä

KllMtnOTEL HIRSAU

Samstag , 19. September , 20 .30 Uhr

Tanz-Abend
Sonntag , 20. September , 16 bis 18 Uhr

Kaffee -Konzert

Bau

Auf dem Festplatz beim Schwimmbad

cKec&st^est
am 19«, 20. und 21 . September 1953

Moderner Vergnügungspark m . Autoskooter ,
Motorsportkarussell , Schießhalle , Verlosung .

Großes Festzelt , Konzert und Tanz
Am Samstagabend , 20.00 Uhr , Eröffnungs -
bankett im Festzelt . Sonntag , 13.30Uhr , Fest¬
zug vom Rathaus zum Festplatz , anschließ .
Vorführungen der Jugend und Sportwett -aV
Air
bar

Va
kämpfe

i wiebmxett

t - - >
Der werten Einwohnerschaft von Calw zur Kenntnis , daß

ich meine neuzeitlichst eingerichtete *

MOSTEREI eröffnet
habe . Gleichzeitig nehme ich Bestellungen für Ia

Obstmost u. Obstsaft
zur Lieferung frei Haus entgegen .
Empfehle mein reichhaltiges Lager von Fässern ln allen GrSfien .

Friedrich Schad , Küferei , Calw Biergasselo , Telefon 205

_ J

Zuchtvieh-
Migerung
Bloulelden
(Kreis Crailsheim )

(Württemberg )

320Tiere = 190 Bullen , 130 trächt . Kalbinnen , Kühe u . Rinder
Garantie für Freisein von Tuberkulose und Bang . 75% aus

staatlich anerkannt tbc -freien Beständen .
Verkauf der weibl . Tiere
Verkauf der Bullen
Sonderkörung der Bullen

Mittwoch , 23. Sept . 1953 10.00 Uhr
Donnerstag , 24. Sept . 1953 9.30 Uhr

Mittwoch , 23. Sept . 1953 12.00 Uhr

Verlademöglichkeiten ( Frachtermäßigung )
nach allen Richtungen

Frdnkiscli -HolieniohescberFlecHvielizuchtverband
ScMischHaü

r
Der Staat schenkt Ihnen bis 400 DM Bauprämie im Jahr !

> 1

ei Mt nt .x<; !
Eigenheim -Modeilschau
verbunden mit öffentlichem Beratungsdienst

in Stammheim , Gasthaus zum „Adler "
. am Sonntag , den 20 . September 1953

durchgehend von 10 bis 18 Uhr
Fachmännische und kostenlose Beratung

in allen Fragen der Baugeldbeschaffung für Neubau ,
Umbau , Hauskauf auch mit Laden oder Werkstatt , oder
Erbauszahlung und der damit verbundenen Steuer -
ermäßigungl Eintritt frei !

GdF Wüstenrot
Deutschlands größte Bausparkasse in Ludwigsburg/Württ .
Bezirksvertreter : Dipl .-Ing . Walter Selter , Aithengstett , Kr . Calw

Ein Abschluß im September bedeutet Zeitgewinn !
V _ J

Filiale
Calw , Altburger Str . 23

täglich geöffnet
Persönlich anwesend :

Montag von 14—18 Uhr
Donnerstag von 9—12 Uhr

Lieferant sämtl . Krankenkassen

Mercedes 170 D
Baujahr 1950

Mercedes 170 D A
Baujahr 1951

v Mercedes 170 S
Baujahr 1951

in bestem Zustand zu verkaufen .

Autohaus
Weifi , Merklingen

Tel . 275, Weil der Stadt

Einem Teil unserer heutigen
Auflage liegt ein Prospekt der
Firma Thalysia Handelsgesell¬
schaft, Buchau , bei.

Büro
mit Telefon und fließendem Wasser
zu vermieten . Angebote unter C 250
an das Calwer Tagblatt

Wohnungstausch
Geboten : 3- Zimmerwohnung in Bad
LiebenzelJ . Gesucht : 3 - 4 - Zimmer -
wohnung in Hirsau . Angeb . unter
C 252 an das Calwer Tagblatt .

In Hirsau je ein

Doppel - und Einzelzimmer
mit fließendem Wasser und Bad zu
vermieten . Auskunft erteilt die Ge¬
schäftsstelle des Calwer Tagblattes .

/ - ^

Huusteil-Uerkuuf
in Hirsau

mit Gärten u . Zubehör (eine
3- und zwei 2 - ZimmerWoh¬
nungen) für 10 500 DM .
Freie Wohnung in Aussicht .
Angebote unter C 253 an das
Calwer Tagblatt,

s_ __ _ >

Zum sofortigen Eintritt werden
vier jüngere

Schreiner
gesucht , vorzustellen bei

Fa . Julius Zimmermann
Inh . Paul Zimmermann

Weil der Stadt , Bahnhofstr . 18

4 nicht. Zimmerer
sucht sofort

Karl Frey , Zimmermeister
Calw .
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An Werktagen gleich !) leib ende Sendungen : S.00 Nachrichten ; 6.10

Marktberichte ; 6.15 Frühmusik ; 6.30 Morgengymnastik . 6 .50 Morgen
andacht ; 7.00 Nachrichten ; 7.30 Musik am Morgen ; 8 .00
ten ; 8 .30 Internationale Pressestimmen ; 8 .40 Musikalisches Intermezzo ,
9.00 Für die Schuljugend (Di . . Do ., Sa .) ; 9 .30 Kreuz und
Deutschland ; » .45 Sendepause (Mo .. Di . . Do . Fr . Sa .) . 10.30 sende

pause (Mi .) ; 11.00 Froher Klang am Morgen ; 12.45 Nachrichten ; 133)0
Pressestimmen ; 14.20 Französ . Sprachunterricht (a . Sa .) ; 17.30 Nach -
Hchten : 18.10 Wir berichten aus Bad .- Württ . ; 18.30 Musik zum Feier¬
abend ; 19.00 Zeitfunk ; 19.35 Tribüne der Zeit ; 2200 Nachrichten ; 0 .00
Spätnachrichten : 0 .10 Sendeschluß .

Sonntag
8.30 Christi . Morgenfeiern
9.45 Mozart : Konz . D-dur

10.30 Die Aula
11 .00 Musik zum Sonntag
18.00 TeChn . Briefkasten
14.00 Herbst - Skizze
14 .15 Klaviermusik v . F . Ries

u . L . v . Beethoven
15 .00 Kinderfunk
15.30 Froh und heiter !
16.30 Meisenheim - kl . Residenz
17 .00 Das andere Preußen
17 .15 Was euch gefällt !
18 .15 Kulturpol . Betrachtungen
18 .25 Kleine Melodie
18 .30 Die Sportreportage
19.20 Deutsche Volkslieder

zum Herbstbeginn
20 .00 1000 Takte Tanzmusik
22.10 So sieht es der Westen
22.20 Sport und Musik
23 .00 Fröhlicher Ausklang
0.10 Tanz - und Unter¬

haltungsmusik
II . Programm

13.15 Opernkonzert des
SWF -Orchesters

15 .30 Uns gehört der Sonntag
22.15 Das Unvergängliche

Studio Tübingen
11 .45 Lob der Bäuerin
12 .00 Wohl bekomm ’s !
14.45 Chorgesang
19.00 Sportmeldungen

II . Programm
12 .20 Schwäbisches
18.00 Sportmeldungen
20 .00 Ein bunter Abend

Montag
15.15 In buntem Wechsel
16.20 Literatur u . Wissenseh .
16.30 Solistenkonzert
18.20 Welt des Sports
20 .00 Am Montag fängt die

Woche an . . .
20.40 Aus Arbeit u . Wirtschaft
21.00 SWF -Orchester
21.50 Probleme der Zeit
22.20 Klaviermusik von

W . A . Mozart
22.30 Freier Geist zwischen

Oder und Elbe
Verbotene Dichtung
der Sowjetzone

23.00 Andere Sender -
andere Sitten

II . Programm
16 .00 Musik zur Teestunde
17.10 Orgelwerke v . J . S . Bach
18 .10 Hörer -Lieblinge
20 .40 Ausklang
21 .10 Text und Stil in der

neuen Musik
22 .30 Tanzmusik aus Bremen

Studio Tübingen
17.00 „Nun ist der Sommer

gangen “
17.55 Streifzug

II . Programm
18 .30 Stellenangebote
18.40 Schillers Besuch in der

Heimat
19.00 Aus Baden -Württbg .
20.00 Segelfliegerlager auf dem

Hornberg (Reportage ) ■
20.30 Konzert des Schwäb .

Sinfoni eorchesters

Dienstag Mittwoch Donnerstag
14.30 Aktuelles Jugendleben
15.15 Sweetmusik
15.45 Gold , Silber und Edel¬

steine in Schlesien
16 .00 RIAS -Sinfonie -OrCh .
16.45 Der Stein im Dickicht
17.00 Heimische Künstler
18.20 Kind , Schule , Elternhaus
20 .00 Unsere kleine Auslese
20 .30 Hörspiel : „Herr Bieder -

man u . d . Brandstifter “
21.30 Musik . Zwischenspiel
22 .20 Probleme der Zeit
22 .30 Jazz 1953 !
23 .00 Musik -Festspiele in

Aix -en -Provence
11. Programm

14.00 Klaviermusik
14.30 SWF -Orchester
15 .30 Die Proletarisierung

des Geistes
16.00 C. Franek : Sonate für

Violine und Klavier
16.30 „Nerven !“
18.15 Gedanken zur Zeit
21.10 UNESCO -Kongreß für

Musikerziehung
in Brüssel

22 .20 Probleme der Zeit
22 .30 Wir bitten zum Tanz

Studio Tübingen

11. Programm
18.30 Die Entwicklung der

Gewerkschaften
19 .00 Aus Bad .-Württemberg
20.00 Brief an die

Harmonikafreunde

14.15 Kinderfunk
15.15 Aus den Kinderstuben

Arabiens
15.45 Groß . Unterh .-Orchester
16.00 Vom Büchermarkt
17.00 Kleine Melodie
17.10 Forschung und Technik
18 .20 Probleme der Zeit
20 .00 Biennale di Venezia 195S

Konzert d . SWF .-Orch .
22 .15 Aus der Psychose des

Bürgerkrieges erwächst
die Tyrannei

22 .30 B'erliner Tempo
23.00 Orch . Kurt Edelhagen
23.30 Tanzmusik

zum Tagesausklang -
0.10 Wir tanzen weiter

II . Programm
16.20 Das Frauenbuch
16 .30 Operettenkonzert
17 .40 Nachmittagskonzert
21 .10 Ein buntes Allerlei
22 .15 Lieder v . P . Klenau
22 .30 Der Weg zum Du

Versuch über
Hans Erich Nossack

23.00 Orch . Kurt Edelhagen
Studio Tübingen

17.40 Zwei Erzählungen von
Fr . Hoerschelmann

fl. Programm
18.30 Interessantes
20 .00 Ein Lob auf die

Bedächtigkeit
20 .40 Davide Anzaghi -

Meister auf dem
Akkordeon

14.30 Kinderliedersingen 13.15
15.00 Welt und Wissen
15.45 Kunstspiegel 15.15
16.00 Groß . Unterhaltungsorch .
16.30 Der Nahe Osten auf der

historischen Röntgen¬
platte

16.50 Klaviermusik von
Chopin , Schroeder
und Braunfels 16.15

17 .15 Der Rechtsspiegel
20 .00 Ein Blatt im Wind . . . 16.30
21.00 Bartleby - Erzählung 16 .45
21.45 Orch . Paul Weston 17.00
22 .30 Heitere Musik aus

alter Zeit 18.20
23 .00 Gräfin Andechs 20 .00
23.15 Für Kenner u . Liebhaber 20.45

II . Programm 21.00
16.30 „ Sensation im 22.20

Jahre 3000 “ 22.30
17.00 Schlager am laufenden

Band 23.00
17.40 Götter , Gräber und

Hethiter
21 .10 Orchest . Kurt Edelhagen 23.30
21 .40 Forschung und Technik
22 .30 Mozart : Konzert f . Horn

und Orchester Es -dur 17.40
R . Strauß : „Der Bürger 18.00
als Edelmann "

Studio Tübingen
15 .15 Nachwuchs stellt sich vor 18*30

19.00
II . Programm 20 .00

18.30 Unbekanntes Amerika
19.00 Aus Baden -Württbg . 20.30
20 .00 Werkkonz . d . Schwäb .

Sinfonieorchesters

vom 20.— 26. Sept 1953

£ucliuest/un6
mit 6ludlo 'Cüölngen

Freitag Samstag
14.10 Wetterbericht
14.45 Frauen im Gespräch
15.00 Joh . und Joseph Strauß
16.00 Die Reportage
16 .30 Melodien v . K . Sczuka
17.00 „Sorgen , die man

haben möchte "
17.30 Vom Büchermarkt
19 .00 Innenpol . Kommentar
20 .00 Klingende Kurzweil
20 .30 „Melodie vor Gericht **
21 .00 Eins ins andere
22 .15 Sportrundschau
22 .30 Der SWF bittet

zum Tanz (I )

Im Schlager -Expreß
durch Europa
G . Händel : Wassermusik
Philharm . Orch . London
Florent Schmitt :
„ Cippus Feralis "
Peter Tschaikowsky :
Suite aus dem Ballett
„Schwanensee "
Biographischer Versuch
über W . Saroyan
Lieder v . Fr . Schubert
Ist Hollywood Amerika ?
Berühmte Kinder - und
Knabenchöre
Alles halb so schlimm I
Tonfllmmelodien
Wege z . Überwindung d .
Frauenarbeitslosigkeit
Die großen Meister
Kleine Melodie
W . Haacke : Ein Kapitel
Zei tungs wissenschaf t
Aus uns . Plattenalbum

II . Programm
Was London singt . . .

Studio Tübingen
Bayern und Schwaben
Der Mensch zwischen
Sternen und Atomen

(I . Programm
B'auraposcht
Aus Baden -Württbg .
Klavierwerke
von Joh . Seb . Bach
Erwin Bälz , der schwä¬
bische Leibarzt des
Kaisers von Japan

II . Programm
11.30 Das Buch der Woche
13.00 Unser klingendes Dessert
14.45 Techn . Briefkasten
15.00 Jugendfunk
16.40 Händel : Concerto grosso

c-moll
Seiber : Cantate seculare
Zoltan Kodaly :
Harry -Janos -Suite

17.40 Ständchen am Abend
18.15 Für Zeit u . Ewigkeit
19.10 Das macht Laune !
20.15 Musikal . Zwischenspiel
21 .00 Hörspiel :

„ Schiff im Schlamm "
22.15 Was jeder gern hört !

Studio Tübingen
17.40 Streifzug

II . Programm
15.30 Interessantes
18 .30 „Magscht Mooscht ? "
19.00 Aus Baden -Württbg .

An Werktagen glelchbleibenüe Sendungen ; 4.55 Sendebeginn ; 5.00
Frühmusik ; 5 .55 Marktrundschau ; 5.30 Nachrichten ; 6.00 Nachrichten ;
6.05 Das geistliche Wort ; 6 .40 Südwestd . Heimatpost : 7 .00 Nachrichten ;
7.05 Das geistliche Wort ; 7 .15 Werbefunk ; 7 .55 Nachrichten ; 8 .00
Frauenfunk ; 8. 10 Wasserstände ; 8 .15 Melodien am Morgen ; 9 .00 Nach¬
richten : 10 15 Schulfunk : U .45 Landfunk (außer Montag und Freitag ) :

üüddeutscfoet Rundfunk ötutlgan
12.00 Musik am Mittag ; 12.30 Nachrichten ; 12.45 Echo aus Bauen ;
13.00 Werbefunk . 15.00 Schulfunk (außer Samstag ) , 15.45 Aus der
Wirtschaft (außer Samstag ) . 16.00 Nachmittagskonzert (außer Mittwoch
und Donnerstag ) 17 40 Südwestdeutsche Heimatpost ; ' 8 .30 Kurznach¬
richten ; 18.45 Stimme Amerikas ; 19.30 Nachrichten ; 19.45 Von Tag zu
Tag (außer Samstag ) ; 22 00 Nachrichten : 24.00 Nachrichten

Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag
7.15 Hafenkonzert
8.00 Landfunk m . Volksmusik
8.30 Welt des Glaubens
8.45 Kath . Morgenfeier
9.15 Geistliche Musik
9.45 „ Die Einkehr “

10.30 Melod . a . Sonntagmorgen
11 .00 Lebendige Wissenschaft
11.20 L . v . Beethoven

Sonate D-dur
13 .00 Schöne Stimmen
13.30 Aus unserer Heimat
14.10 Chorgesang
14 .30 Kinderfunk
15 .00 Vergnügter Nachmittag
16.30 Der Sport am Sonntag
17.00 „ Curley " - Hörspiel
17.55 Zur Unterhaltung
18.30 Sport am Sonntag
15 .00 Klänge aus dem

Londoner Senderaum
19.40 Die i ' oche in Bonn
20.05 Konzert des RF -Sinfonie -

orchesters
21.45 Sport aus nah und fern
22 .10 Literar . Kommentar
22 .15 Von Melodie zu Melodie
23.00 Und nun wird getanzt

0.10 Schwedenpunsch
11. Programm

15.00 Schloßkonzert aus
Weikersheim

17.00 Sport und Musik
19.00 Abendmelodie
20 .05 Aus Konzert u . Oper
21.15 „Bücher und Menschen "

Eine Umfrage
22.00 Musik zur Nacht

und Ostdeutschland

11.00 Schöne Klänge
11.40 Kulturumschau
15.30 Kinderfunk
16.45 Wir sprechen über

neue Bücher
17.00 Konzertstunde
18.00 Schütt ' die Sorgen in ein

Gläschen Wein
18.35 Frauenfunk

„313 Frauenberufe !"
19.00 Mikrophon unterwegs
19.27 Das Abendlied
20.05 Musik für jedermann
21 .00 „Der neue Bundestag "

Köpfe und Kräfte
22.10 Militärpol . Kommentar
22.20 Zeitgenöss . Musik
23 .00 Tanzmusik

II . Programm
18.30 Zeitungs - und * Zeit¬

schriftenschau
19 .00 Leichte Musik zum

Feierabend
20.05 Instrumentalkonzert

Ernst v . Dohnanyi : Kon¬
zertstück D-dur f . Vlol .-
cello u . Orch . , op . 12

20.30 „Die Ballade v . Hapolo
und dem Staat “
Hörspiel von H . Huber

21.25 Paul Durand dirigiert
Das RF -Unterhaltungs -
orchester

21.55 Darius Milhaud : „Can¬
tate de la Guerre "
für gemischten Chor

23.00 Die Schlagzeile von
morgen

10.45 Unterhaltungsmusik
11.00 Sprechstunde
11 .20 Kleines Konzert öster¬

reichischer Komponisten
13.45 Das ist unter meiner

Würde
15.30 Walter Dürr a . Klavier
16.50 Frauenfunk
17.05 Zum 5-Uhr -Tee
18.00 Klänge der Heimat
20.05 Opernkonzert
21.00 Bücher , die uns angehen

A . Hauser : „Sozialgesch
der Kunst u . Literatur "

21 .15 Orchest . Kurt Graunke
22.15 Kleine Klaviermusik

Petyrek : Variationen üb .
ein Österreich . Volkslied
Liszt : Sonett d . Petrarca

22 .30 Die Welt - heute
23 .00 Wunschkonzert aus

Amerika
0.10 Unterhaltungsmusik

11. Programm
18 .30 Allerhand aus Schwaben

Zeitungs - und Zeit¬
schriftenschau

19.00 Leichte Musik
zum Feierabend

20.05 Schwetzinger Serenade
Musik der Mannheimer
Schule in Europa

21.00 Heidelberger Palette
Ein unterhaltsamer Abend

21.45 Jazz -Cocktail
22.20 Musik zur Nacht
23.00 Die Schlagzeile von

morgen

6.30 Morgengymnastik
11.15 Kleines Konzert

zum Herbstanfang
14 .00 Frauenfunk
14.15 Musik . Intermezzo
14.30 Kinderfunk
15 .30 Karl Kleber am Klavier
16.00 Hans Joachim Lange -

Ein Schriftstellerporträt
16.15 Unterhalts . Weisen
17.00 Christent . u . Gegenwart
17.15 Hausmusik
18.00 Erwin Lehn und sein

SF -Tanzorchester
20 .05 F . Curzon dirigiert

das RF -Unterh .-Orchest .
20.30 „Die Freiheitsprobe "

Hörspiel
22.10 Wir denken an Mittel -

, und Ostdeutschland
22 .20 Südliche Klänge
23.00 Das Lesezeichen
23.15 Orchesterkonzert
0.10 Unterhaltungsmusik

( 1. Programm
18 .30 Allerhand aus Schwaben

Zeitungs - und Zeit¬
schriftenschau

19 .00 Leichte Musik zum
Feierabend

20.05 Die Sinfonie
Carl Maria v . Weber :
Sinfonie C -dur

20.30 „Witze mit Gebrauchs¬
anweisung “

21.00 Tanzmusik
22 .20 Musik zur Nacht
23.00 Die Schlagzeile von

morgen

10.45 Gartenfunk
11.00 Opernmelodien
15.30 H . Brändle am Klavier
16 .00 Konzertstunde
16.45 Badische Publizisten
17.00 Unterhaltungsmusik
18.00 Das RF -Unterhaltungs -

orchester
18.30 Sport gestern und heute
19.27 Das Abendlied
20.05 Orchesterkonzert
21 .00 Filmprisma
21.15 Erasmus Widmann

in Weikersheim
Ausschnitte von Schloß¬
konzerten inLangenburg ,
Weikersheim und
Öhringen

22.15 Rhythm . Zwischenspiel
22 .30 Waffen im Kampf gegen

die Krankheit
23.00 Tanzmusik r

von Schallplatten
0.10 Unterhaltungsmusik

II . Programm
18 .30 Allerhand aus Schwaben

Zeitungs - und Zeit¬
schriftenschau

19.00 Leichte Musik zum
Feierabend

20.05 Das schöne Lied
20.40 „Wie herrlich leuchtet

mir die Natur “
21.00 Zeitgenöss . Musik
21.30 „Ich grüße mit Gesang

die Süße “ - Hörfolge
22.20 Musik zur Nacht

11.00 Schöne Klänge
von Johs . Brahms

15.30 Kinderfunk
16 .45 Wir sprechen über

neue Bücher
17.00 5-Uhr -Tee bei E . Lehn
18.00 Leichte Unterh .-Musik
18.35 Aktueller Jugendfunk
19.15 G . H . Mostar :

Im Namen des Gesetzes
20.05 Südfunklotterie

Frohes Raten - gute Taten
1. Folge mit anschließ .
Wunschkonzert

21.00 Wesen und Ausdrude
des Volkes
4. Sendg . : Der Volkstanz

21.30 Franz . Unterh .-Musik
22.15 Das RF -Unterhaltungs -

orchester
23 .00 Jelly Roll Morton -

Pionier des Jazz
II . Programm

18 .30 Allerhand aus Schwaben
Zeitungs - und Zeit¬
schriftenschau

19.00 Die Volksmusik spielt
20.05 Zauber der Musik

Brahms : 7 Ung . Tänze
Bruch : Adagio aus dem
Violinkonzert g-moll
Dvorak : Slawische
Rhapsodie As -dur
Berlioz : Rakoezy -Marsch

21.00 „Der Mixbecher "
Unterhaltsame Sendung

21.45 Erwin Lehn und sein
SF -Tanzorchester

6.30 Morgengymnastik
11.15 Musik alter Meister
14.00 Quer durch den Sport
14 .15 Der Zeitfunk
15.00 Fröhl . Schaumschlagen
15.40 Europa im Werden
16.00 „Auf los geht ’s los !"
17.10 Südfunklotterie
18.00 Bekannte Solisten
18.30 Mensch und Arbeit
19.00 Glocken der Heimat
19.45 Bericht aus London
19.50 Zur Politik der Woche
20.05 Bezaubernde Molodien
21.00 „Es war schön "

Sommerl . Reminiszenzen
21.45 Sportrundschau *
22.15 Musik vom Broadway
22.45 Stuttgart bittet zum Tan *
0.10 Das -Nachtkonzert

II . Programm
15.00 Nachmittagskonzert
16.15 Lieder und Tänze
16.45 Motor , Technik u . Sport
17.00 Orchesterkonzert
18 .00 Heidelberg spielt auf !
18.30 Allerhand aus Schwaben

Zeitungs - und Zeit¬
schriftenschau

19.00 Musik , die Sie sich
wünschen

20.05 „ Gianni Schicchi “
Oper in einem Akt
von G . Puccini

21.15 Zur Unterhaltung
22.00 Das Stuttgarter

Kammerorchester
0.10 Tanzmusik

Clus anderen dendeprogrammen NW S^
Nordwestdeutscher Rfk. : R = RIAS : a Hessischer Rfk .;

V = Vorarlberg

Sonntag
11.00 Europäische Festspiele

Berlin (R)
17.00 Glück aus dem Äther .

Wiederholung (HR )
20 .00 Frohsinn ist Trumpf (HR )
20 .00 Sieben mal fünfzehn .

Spezialisten servieren
Spezialitäten (NW )

20.05 Potpourri der guten
Laune (BR )

20.05 „Sommerkehraus “ . Musik
zum Herbstbeginn (R)

21 .10 Sternstaub u . Sänfte (HR )
21 .25 Orchester der Welt (HR )
21 .30 Große Erzähler (R)
22.15 Von Melodie zu Melo¬

die (NW )
22.20 Das heitere Lied (V)
22.30 Stunde der Melodie (R)
22.45 Tanzmusik ĤR )
22.45 Tanzmusik für jung und

alt (BR )
23 .00 Tanzmusik (V)
23.10 Nun wird getanzt (NW )
23 .15 Und jetzt tanzen wir (R)

Montag
19.30 Weimar - unverlierbare

Heimat (NW )
20.00 Guten Abend , liebe

Hörer ! (HR )
20.00 Ja , wenn die Musik nicht

war . . . (BR )
20.00 Sinf .-Konzert (NW )
20.30 Hier passiert ja nie et¬

was . Hörspiel (HR )
21.00 Sei Shonagon : Mein

Kopfkissenbuch (R)
21.15 Wunschkonzert (V)
21.30 Lieder der Heimat (R)
21 .40 Melodien rund um den

Stephansdom (HR )
22.10 Kurt Wege spielt ;NW )
22.20 Musik von Gershwin (V)
22.30 Songs - Lieder - Chan¬

sons (BR )
22.35 Max Reger : Sonate

B-dur op . 107 (HR )
23.05 Israels Chikago (HR )
23 .20 Der Jazzclub 'HR )

0.15 Dreiviertelstunden im
Dreivierteltakt (BR )

Dienstag
19.30 Beethoven : Streich¬

quartett (NW )
20 .00 Wir bringen Ihnen : Be¬

liebte Schlager (NW )
20 .00 Aus Oper u . Konz . (BR )
20 .00 Stockholm - zwischen Ge¬

schichte u . Wildnis 'NW )
21.00 „Maria Tudor “ (BR )
21.15 Passiert - Glossiert

(HR )
21 .30 Lebendiges Wissen (HR )
21 .30 Aus der neuen Welt 'NW )
21.45 Das Stuttgarter Kam¬

merorchester spielt (HR )
22.00 Aus der Alten Welt (NW )
22.20 Die klingende Dreh¬

scheibe (NW )
22.40 Leichte Muse - leichte

Musik (BR )
23.00 pa nun der laute Tag

zerronnen . . . (NW )
23.20 Mozart : Serenade Nr . 10

in B- dur (HR )
0.05 Zeitgenössische Kam¬

mermusik (BR )

Mittwoch
20.00 öfftl . Sinf .-Konz . (HB )
20.00 Schlagerparade (NW )
20.01 „Mach mit “ (R)
20.15 Sie wünschen ? (BR )
20.15 Orchesterkonzert von d .

Salzburger Festspiele (V)
21 .45 Mehr exportieren - bes¬

ser leben (BR )
22.20 Musik des Barock (NW )
22 .30 Meister ihres Instru¬

ments (BR )
22 .35 Die Kurbel (HR )
23.10 Balladen von Löwe (V)
23.15 Der Frankfurter Lau¬

tenkreis (HR )
23 .15 Der Tag klingt aus (BR )
23 .30 Wunschkonzert aus

Amerika (HR )
23 .30 Lieder und Kammer¬

musik (R)
23.35 Musik bis Mittern . (V)

0 .15 Das zärtliche Klavier (R)
0.30 Kammermusik (NW )
2.15 Wenn durch den Abend

Träume ziehn (R)

Donnerstag
19.30 Pierrot und Pierrette

(NW )
20.00 Das Dienstjubiläum (BR )
20.01 Europäische Festspiele

Bayreuth (R)
20 .20 Der verschwundene Gral

Hörspiel (NW )
20.30 Annelies Küpper u . Max

Lorenz singen (HR )
20.40 Melodien in Dur und

Moll (BR )
21 .30 Unterhaltungsmusik (R)
21.45 Bunt sind schon die

Wälder (HR )
22.10 Tanzmusik (NW )
22.35 Günther Fuhlisch u . seine

Solisten (NW )
22.35 Gespräche zwischen Bü¬

chern (HR )
23.00 Musik vor Mitternacht

(R )
23.05 Wenn der Tag zu Ende

geht (HR )
23.15 Von neuer Musik (NW )
23.30 Frz . Kammermusik (BR )

Freitag
19.30 Bericht von den Berliner

Festspielwochen (NW )
20.00 Die Stadt hinter dem

Strom . Orator . Oper von
H . Kasack (Uraufführg .)
(NW )

20.00 Orchesterkonzert (BR )
20.01 Europäische Festspiele

Bayreuth : „Lohengrin “
2. Akt (R)

20.30 Kurswagen Triest (HR )
21 .00 Essen und Trinken hält

Leib u . Seele zus . (BR )
21 .30 Eine halbe Stunde mit _

Jos . Plaut (R)
21.35 Konz . Tanzmusik (HR )
22 .35 Studio für neue Mu¬

sik (HR )
23.00 Melodie der Puszta (R)
23.20 Tanzmusik (HR )
23 .30 Laßt Tiere sprechen (R)

0.05 Ganz leis erklingt Musik
(BR )

1.15 Etwas Liebe muß dabei
sein (HR )

Samstag
19.30 Das singende Jahr (NW)
20 .00 Nur für Interess . (NW )
20 .00 Vom Süßen , vom Rau¬

scher u . v . Alten (HR )
20.01 Tausend bunte Tonfilm¬

takte (R)
20.15 Rund um die Liebe (BR )
21.00 Die Arche Noack (R)
21.15 Operettenklärige (HR )
21.30 Das gr . Streicherorche¬

ster spielt (R)
21 .45 Das Film -Album (BR )
22.10 Joseph Haydn : Slnf . in

D -dur (NW )
22.30 7 slawische Tänze von

Anton Dvorak (R)
22.35 Vom Jitterbug zurück

zu Strauß (NW )
22.40 Wunschkonzert aus

Amerika (BR )
22.45 Mittern .-Cocktail (HR )
22.45 Tanz a . Wochenende (NW)
23 .00 Tanzmusik (R)
23.10 Wir bitten z . Tanz JBR)
0.15 Tanz nach Mittern . (NW )

Aus der christlichen Welt
Vom Grund aller Unlust

Die Urlaubstage sind vorüber , die eintönige
Ebene des Alltags tat sich wieder auf . Und da
sind nun auch schon Tag für Tag wieder all die
kleinen Nadelstiche, die der Alltag mit sich
bringt . So glauben wir auch bereits wieder ein
Recht zu haben , die Welt anzuklagen und zu sa¬
gen, wir könnten nimmer froh werden , weil das
Leben uns die reinen Wasser trübe . Nun hör zu !

Da hatte einer gehört , wie schön die Welt der
Berge sei . Die Schilderung hatte in ihm einen
ganz bestimmten Eindruck von beglückendem Er¬
leben , von behaglichem Frieden geweckt. Nun
ging er , dieses Glück zu erlangen . Und was fand
er ? Eintönige Serpentinen , die steil aufwärts¬

führten und die ihm den Schweiß aus den Po¬
ren trieben , Schuttfelder , deren Steine seine
Füße quälten , Felswände , die tückischer Stein¬
schlag bestrich , Gletscherbrüche , wo in den Spal¬
ten Gefahren lauerten , Hunger , Durst , Müdigkeit ,
Zweifel und Zagen. Und als er sie alle Schritt
für Schritt überwinden sollte , da kehrte er um
und ging ganz enttäuscht davon.

Warum wurde er unfroh ? Nicht etwa , weil die
Berge ihre Schönheit verteidigten , nein , weil eT
selbst falsche Vorstellungen in die Welt hinein¬
getragen hatte und sie durch die Wirklichkeit
zerstört sah . Darum ist auch unser Unglück die
Enttäuschung , weil wir die bunten Bilder unse¬
rer Vorstellungen und Wünsche gegen die Bil¬
der da draußen halten , unser Leben auf einen
Traumgrund steilen wollen und dann von den
Menschen und von der Welt erwarten , daß sie
das Amen dazu sagen.

Unser Schicksal ist die Arbeit . Arbeit ist das
Evangelium unserer Zeit und wir kennen beinahe
nur noch ihren rasenden Rhythmus . Wir glau¬
ben zu wissen , was es heißt , zur Arbeit ver¬
flucht. Nun könnte aber auch die Arbeit uns
einen gnadenhaften Sinn offenbaren , müßte nicht
nur eine drückende Last sein , etwas Äußeres .
Zufälliges , ein notwendiges Übel zum Geldver¬
dienen . Auch hier machen wir den Fehler , daß
wir falsch ansetzen . Wir meinen , die Frage der
Arbeit sei nur aus der Wirtschaft , aus der Poli¬
tik zu lösen und wissen nicht mehr , daß die in¬
nere Ursache für die Herabwürdigung der Ar¬
beit darin liegt , daß wir Christen aus Erlösten
Lasttiere geworden sind .

Der irdische Beruf eines Menschen ist ein
Stück seines Schicksals, es muß also von ihm er¬
tragen , erduldet , bewältigt werden . Es sollte aber
darüber hinaus bejaht und als Geschenk Gottes

erlebt werden , auch wenn das Arbeiten dem per¬
sönlichen Gefühl und dem geistigen Drang nicht
immer entspricht . Dazu aber muß man wissen,
daß Gott uns in unserem Beruf , in unserer Ar¬
beit die Aufgabe gegeben hat , Mitschaffende an
der Gestaltung der Erde , an der Erlösung der
Erde zu sein. Dann ist die Lebensarbeit nicht
mehr nur ein sinnloses Ergebnis von innerem
und äußerem Zwang, von Zufälligkeiten und
Neigungen . Dann gibt es vielmehr einen klaren
Befehl , einen persönlichen Auftrag Gottes an je¬
den . Dann ist aber auch plötzlich jeder Mensch
in seiner Arbeit und Tätigkeit ein unentbehr¬
licher Teil des Ganzen.

Darum verhängen wir nicht’ die Fenster unse¬
rer Seele und rüsten uns feindselig gegen die
Welt. Erwarten wir viel von uns selbst , von un¬
serer Umwelt wenig . Und vor allem , suchen wir
aller Unlust Grund in uns selbst . Erich Feifel

glatteres und bequemeres dßasieren
_ 6 a — ■■ ■■ VA ’ MM. m iik
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Sie sprachen schon mit 9 Monaten
Falscher Ehrgeiz der Mütter / Kindersprache eine Erfindung der Erwachsenen

Von Dt . H . Nessel •

FRANKFURT . „ Spricht Ihr Junge denn jetzt
endlich , Frau Dierlinger ? “

„Ja , er fängt jetzt so langsam an , Frau Hu¬
ber ! Er sagt ,Vati ‘ und ,Mutti ' und nennt seine
Spielsachen beim Namen und sein Brüder¬
chen , den Rolf , ruft er Dolfi !“

„ Na , es wurde aber auch Zeit , daß er mit
seinen eindrei viertel Jahren anfing ! Unser Ils -
chen , das sprach schon mit 9 Monaten und
sagte ,Mama ‘ und ,Papa ‘ und ,Eia ‘. Ist ihr Gert
nicht doch ein bißchen zurückgeblieben ?“

Das sind zwischen ehrgeizigen Müttern sehr
häufige Gespräche . Es ist „Ehrensache “

, daß
das eigene Kind früher steht , geht , läuft und
spricht als das der „Konkurrenz “ .

Wann aber „ spricht “ ein Kind ? Man stellt
sich das oft fälschlich so vor , daß nach einer
Zeit des sinnlosen Brüllens und Lallens plötz¬
lich , sozusagen aus heiterem Himmel das erste
Wort sich formt . Das trifft nun aber keines¬
wegs zu . Nach dem völlig unmodulierten
Schreien der ersten Monate beginnt das Kind ,
oft schon im 3 . Lebensmonat , mit regelrechten
„Lautübungen “ . Neben dem unartikulierten
Schreien , das durch körperliche Hunger - oder

Wundschmerzen hervorgerufen wird , bildet
sich, etwa gleichzeitig mit dem Lachen von
der 6 . Woche an , ein echtes Weinen heraus . In
den Lautübungen werden bestimmte , oft sehr
komplizierte Lautfolgen „eingeübt “ . Dabei
scheint der Klang m - a - m den meisten Kin¬
dern besonders zu liegen . Wenn nun Klein -
Ilse ihre Mutter mit diesen Lautübungen be¬
grüßt , so kann man noch nicht von einem
sprachlichen Akt reden . Dazu bestünde erst
dann ein Grund , wenn der „ mam “ -Laut aus¬
schließlich und dauernd mit der Person der
Mutter in Verbindung gebracht würde . Die
Entstehung der Kindersprache hängt also nicht
nur von der Fähigkeit und Bereitschaft , Laute
zu bilden , sondern auch von der Fähigkeit ,
Dinge und Personen zu unterscheiden , ab .

Die Fähigkeit zur Lautbildung wiederum
ist bedingt durch Ausdauer , Konzentrations¬
fähigkeit und „Temperament “

, also durch
vitale , biologische Funktionen . Selbstverständ¬
lich spielt bei der Sprachentwicklung auch die
Umwelt eine wichtige , aber keineswegs ent¬

scheidende Rolle . Kinder , mit denen man sich
viel beschäftigt , sprechen früher als solche,die vorwiegend sich selbst überlassen sind . Die
Entwicklung des Kindes ist ein Prozeß der
Welt -Eroberung — die kindliche Sprach¬
entwicklung ist ein Gradmesser für den Stand
dieser Eroberung . Jede solche Entwicklung
aber hat ihren individuellen Rhythmus . Der
„Spätentwickler “ hat keine geringeren Lebens¬
chancen als das „Wunderkind “ . Im Gegenteil
sind einseitige Frühentwicklungen oft sehr
gefährlich , weil sie sich fast immer auf Ko¬
sten anderer Entwicklungsprozesse vollziehen .

Allerdings ist die umgekehrte Unsitte , Kin¬
der künstlich „klein “ zu erhalten , indem man
mit ihnen in der sog . Kleinkindersprache ver¬
kehrt , ebenso verwerflich . Ein Kind , das mit
sechs Jahren noch in diesem Ton spricht
( „ Bubi tomt zu Mutti und will nich in Bett
tehn “ ) , ist ein bedauernswertes Opfer elter¬
licher Eitelkeit . Denn diese Kindersprache ist
in Wirklichkeit eine Erfindung von — Er¬
wachsenen .

Kinder sind ein Geschenk und eine Aufgabe ,die mit hoher Verantwortung verbunden ist .
Sie sind keine Objekte mütterlichen Ehrgeizes ,
sondern werdende Persönlichkeiten , die ein
Recht auf ein eigenes Leben haben — auch im
Kinderwagen .

Unter fremden Flaggen
Deutsche Kriegsschiffe als Kriegsbeute / Größter Anteil fiel an Rußland

Auch Mrs . McLean verschwunden
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m

Die Gattin des im Jahre 1951 unter mysteriösen
Umständen nach "Rußland geflüchteten britischen
Diplomaten Donald McLean ist nun ebenfalls
spurlos verschwunden . Es ist unbekannt , wohin
sie sich begeben hat . Bis jetzt sind keine Anzei¬
chen vorhanden , daß Mrs . McLean zu ihrem
Mann in die Sowjetunion gefahren ist . Sie
wurde zuletzt in der Schweiz gesehen . Unser
Bild zeigt eine Aufnahme von Mrs . McLean mit
ihren Kindern aus jenen Tagen , als ihr Mann
noch als verschollen galt . Bild : Keystone

BREMEN . Als in den letzten Wochen des Zwei¬
ten Weltkriegs sich die britischen Armeen der
deutschen Nordküste näherten und die russischen
Panzer nach dem Zusammenbruch der deutschen
Fronten an Oder und Weichsel in schnellem
Vormarsch an der Ostseeküste entlang stießen ,
lagen die Überreste der deutschen Kriegsmarine ,
vor allem die Großkampfschiffe , von britischen
und amerikanischen Bombern zerschlagen in den
einzelnen Häfen . Viel war nicht mehr übrig ge¬
blieben . Bei der Besetzung Norwegens , der Inva¬
sion und den ebenso kühnen wie verlustreichen
Fahrten einzelner deutscher Kampfschiffe , hatten -
die deutschen Seestreitkräfte schwere Einbußen
erlitten . Schon im Jahre 1940 ließ die deutsche
Führung den Bau von neun Schlachtschiffen ab¬
brechen . Die gesamte Schiffsproduktion wurde
auf die Herstellung kleinerer Einheiten , vor
allem Unterseeboote umgestellt . Um diese klei¬
neren , beim Feinde aber ebenso gefürchteten
Schiffe der ehemaligen Kriegsmarine ging der
Streit der Siegermächte im Jahre 1945 .

500 Einheiten an Rußland
Den Löwenanteil der Beute sicherten sich die

Sowjets . Schon bei ihrem Vormarsch durch die
baltischen Staaten waren ihnen in Libau der
Kreuzer „ Nürnberg “ und zwei Zerstörer unver¬
sehrt in die Hände gefallen . Heute fährt die
„Nürnberg “ als „Admiral Makarow “ unter rus¬
sischer Flagge , Die restliche Beute der UdSSR
beläuft sich außer den U-Booten auf rund 500
Schiffseinheiten , Minenleger , Räumschiffe , Tor¬
pedoboote usw . Auch diese Schiffe sind fast voll¬
zählig in den Dienst der russischen Seestreit¬
kräfte gestellt -Worden . Z 20 heißt heute „Protsch -
ny “

, Z 33 „Proworny “
, während das bekannte

Segelschulschiff „Gorch Fock “ in „Towarisch “
umgetauft wurde . Alle drei Schiffe liegen heute
wieder in deutschen Häfen . Nur 12 Schiffe aus
der großen Beute wurden an die Ostzone zurück -
gegeben .

Eine Reihe deutscher Beuteschiffe , über deren
Zahl allerdings keinerlei genaue Angaben vor¬
liegen . wurde an die kommunistische Volksrepu¬

blik China verkauft . Schon vor Beginn des
Koreakrieges gab es in den Stäben der britischen
und amerikanischen Pazifikstreitkräfte große
Aufregung , als plötzlich chinesische Kriegsschiffe
gesichtet wurden , deren Bau offenbar der west¬
lichen Spionage entgangen war . Erst nach langem
Kopfzerbrechen kam man dahinter , daß es sich
um ehemalige deutsche Schiffe handelte . Die
Chinesen hatten versucht , sie durch geringe
Veränderungen der Aufbauten unkenntlich zu
machen .

Im Gelben Meer
Diese ehemaligen Einheiten der Kriegsmarine

haben während des Koreakrieges die Gewässer
des Gelben Meeres unsicher gemacht und den
UN-Streitkräften manchen Schaden zugefügt .

Den wertvollen Fang machte die UdSSR auf
dem Gebiete der U-Bootwaffe : Neun kampffähige
und 160 im Bau befindliche Einheiten der mo¬
dernsten deutschen Unterseeboot -Typen , darunter
auch das Walther -U-Boot . Ein Drittel der so¬
wjetischen U-Boot -Flotte besteht aus deutschen
Schiffen . Ungewißheit besteht über das Schick¬
sal des Flugzeugträgers „ Zeppelin “

, des Panzer¬
schiffes „ Lützow “ sowie des Kreuzers „Seydlitz “ .
Diese Schiffe lagen manövrierunfähig in Ostsee¬
häfen und wurden bei Kriegsende gesprengt .
Die Sowjets hoben sie 1946 wieder und
stellten sie in Dienst , doch sollen sie bei einer
Fahrt im finnischen Meerbusen gesunken sein .

Die Vereinigten Staaten und Großbritannien
waren außer an technischen Einzelheiten an den
im Vergleich zu ihren Seestreitkräften veralteten
Überresten der deutschen Kriegsmarine wenig
interessiert . Sie verkauften die erbeuteten Schiffe
oder benutzten sie zu Versuchszwecken . Das gilt
vor allem für die 120 Unterseeboote , die bei der
Kapitulation der deutschen Truppen in Norwe¬
gen und Dänemark den Briten übergeben wer¬
den mußten . Der deutsche Zerstörer 38 , den die
Engländer unter dem Namen „Nonsuch “ in ihre
Nordseeflotte einreihten , wurde bereits 1951 wie¬
der aus dem Dienst gezogen . Dagegen tut der
ehemals gefürchtete Hilfskreuzer „ Widder “

, heute
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Dieses frühere deutsche Mienensuchboot vom Typ
„43“ fährt heute unter der Flagge der USA -Mari -
ne . Die in den letzten Kriegsmonaten fertigge¬
stellten Boote dieses Typs waren die einzigen
deutschen Uberwasserschiffe , die in einer Art
„ Fließbandproduktion “ hergestellt wurden . Die
im Binnenland erzeugten Einzelteile wurden auf
den Werften in Rostock und Königsberg inner¬
halb von sechs Wochen zum fertigen Boot zu¬
sammengebaut . Bild : SZ
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unter britischem Banner und dem Namen „Ulys¬
ses “ im Mittelmeer noch immer brav seine Dien¬
ste . Der schwere Kreuzer „ Prinz Eugen “ fiel bei
Kriegsende unversehrt in amerikanische Hände .
Er sollte 1946 als Versuchskaninchen bei einer
Atombombenexplosion im Bikini -Atoll versenkt
werden . Doch das Schiff war , obwohl es im Ex¬
plosionsherd stand , nicht unterzukriegen . Man
schleppte es in den kalifornischen Hafen San
Diego und sprengte es dort . Sonst übernahmen
die Vereinigten Staaten nur sechs Minenräum¬
boote und das Schulschiff „ Horst Wessel “ , das
heute „ Eagle “ heißt , in den regulären Dienst
ihrer Streitkräfte .

Jeder bekam etwas
Nach der UdSSR hat Frankreich den größten

Gewinn aus dem Ausverkauf der deutschen
Kriegsmarine gezogen . Unter französischer Flag¬
ge fahren heute rund 50 ehemalige deutsche
Kriegsschiffe , darunter neun Unterseeboote und
fünf Zerstörer . Auch an die kleineren Bundes¬
genossen fiel einiges aus der Beute der großen
Siegermächte ab . Während Holland vier Zerstö¬
rer und zehn Räumboote , Norwegen vier Unter¬
see -Boote und elf Minenräumer , Dänemark fünf
Kleinkampfschiffe in ihren Dienst stellten , er¬
hielt Polen u . a . das Schulschiff „Prinz Friedrich
Eitel “

, heute „Pomorza “ . Andere kleinere Ein¬
heiten kamen an Bulgarien , Rumänien und Ar¬
gentinien . Spanien hat sechs deutsche Unter¬
seeboote aufgekauft . Auf dem ehemaligen Schul¬
schiff „ Albert Leo Schlageter “

, das heute im
Südatlantik kreuzt , werden die Kadetten der
brasilianischen Kriegsmarine ausgebildet .

Die deutsche Kriegsmarine ist untergegangea ,
noch aber kreuzen deutsche Schiffe auf allen
Weltmeeren . Ur . W . Sch.

Entferne Giftstoffe aus Deinem Blut
und bekämpfe die Kreislaufstörungen gesamthaft mit Erfolg
durch die bekomm iche , wohlschmeckende Zirkulano - Herbstkur
gegen : Arterienverkalkung , Kopfweh , hohen Blutdruck, Herzklopfen,
Schwindelgefühl , Blutstauungen, Blulwallungen, Wechseljahrbe¬
schwerden , Bein ’eiden , Krampfadern , Müdigteit , Einschlafen und Er-
ka ' ten der Gliedmafjen . Kleine KUR DM 5 .75, grofje KUR DM 10 .90

Zirkulano-Import : F. Berger , Lörrach/Baden

Zirkulano ÜÄälSS Schweiz
Jetzt auch in Deutschland erhältlich bei Ihrem Apotheker
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ChBorophyllin, „das grüne Wunder“
in der modernen Fuß-Pflege

1905 hat der deutsche Forscher Willstaetter „Chlorophyll “
, das

Blattgrün , aus der Brennessel extrahiert , um dessen chemische
Struktur zu ermitteln . Der Schweizer Professor Bürgi entdeckte
die Heilwirkung von Chlorophyll . Im Krieg wurde es mit großem
Erfolg zur Wundbehandlung verwendet . Ganz durch Zufall stellte
man die geruchtötende Eigenschaft des Chlorophyll fest .
Das Togal -Werk hat den Chlorophyll -Wirkstoff nun in den Dienst
der modernen Fußpflege gestellt . Efasit -Bad , Efasit -Creme und
Efasit -Puder mit Chlorophyllin machen Ihre Füße gesund und
leistungsfähig . Das in den Efasit -Fußpflegepräparaten enthaltene
Chlorophyllin wirkt geruchtötend und heilend . Machen Sie selbst
die Probe ! Sie erhalten die Efasit -Präparate in allen Apotheken ,
Drogerien und Fachgeschäften . Gut zu Fuß durch Efasit !
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Deutscher Genossenschattstag 1953
Ans der Not geborene Danereinrichtung

Die Verwirklichung des Selbsthilfe gedankens in der Genossenschaft

Der Gedanke der Selbsthilfe ist so alt wie
die Menschheit selbst . So hat es denn auch ge¬
nossenschaftliche Zusammenschlüsse in irgend¬
einer Form zu allen Zeiten und in allen Tei¬
len der Erde gegeben . Meist aber hielten diese
aus der Not geborenen Zusammenschlüsse nur
solange , wie die gemeinsame Not bestand . Das
muß man besonders berücksichtigen , wenn man
das Werk der Väter des deutschen Genossen¬
schaftswesens , Herrn . Schulze - Delitzsch
und Friedrich Wilhelm Raiffeisen würdigen
will . Denn der Gedanke der genossenschaftlichen
Zusammenarbeit , vor 100 Jahren aus einer wirt¬
schaftlichen Umbruchzeit , die für Handwerk und
Arbeiter bitterste Not brachte , erwachsen , hat
sich bis heute eine lebendige Gestaltungskraft

Die im Deutschen Genossenschaftsverband
(Schulze -Delitzsch ) e . V . Wiesbaden , zusam¬
mengeschlossenen 750 Volksbanken und ge¬
werblichen Kreditgenossenschaften sowie die
1670 Warengenossenschaften des Handwerks
und Handels halten am Samstag den deut¬
schen Genossenschaftstag 1953 in Konstanz
ab . Schon seit Donnerstag tagen die Waren¬
genossenschaften, die genossenschaftlichenTeil¬
zahlungsbanken und die Kreditgenossenschaf¬
ten in Fachversammlungen.

erhalten . Um das Handwerk im Kampf gegen
die mächtig aufwärtsstrebende Industrie vor
dem drohenden Untergang zu bewahren und es
wieder wettbewerbsfähig zu machen , schuf der
junge Jurist Hermann Schulze -Delitzsch 1849 in
Delitzsch die erste Rohstoffgenossenschäft der
Schuhmacher . Schon ein Jahr später folgte die
erste Kreditgenossenschaft und in rascher Folge
immer weitere Genossenschaften . Hermann Schul¬
ze-Delitzsch schuf den Genossenschaften nicht nur
die Grundlagen ihrer praktischen Tätigkeit und
ihre Organisation , sondern auch die feste Rechts¬
form . Das bis heute ohne wesentliche Änderun¬
gen noch immer gültige Genossenschaftsgesetz
geht auf seine Entwürfe zurück .

1859 auf dem ersten Genossenschaftskongreß
in Weimar wurde Schulze -Delitzsch zum „An¬
walt “ des „ Zentralkorrespondenzbüros “ gewählt ,
aus dem sich der heutige Deutsche Genossen¬
schaftsverband (Schulze -Delitzsch ) e . V . ent¬
wickelte , der damit nicht nur der älteste deut¬
sche Genossenschaftsverband , sondern auch der
älteste Wirtschafts verband überhaupt ist .

Etwa gleichzeitig mit Schulze -Delitzsch entwic¬
kelte Friedrich Wilhelm Raiffeisen die ländlichen
Genossenschaften , bei denen der karitative Cha¬
rakter zunächst stärker betont war . Beide Ge-
nossenschaftsarten arbeiteten aber von jeher eng
zusammen .

Dem Schulze - Delitzschschen Genossenschafts¬
verband gehörten zunächst auch die Konsumge -
nos senschaften an (bis zum Jahre 1903) und die"■ Wohnungsbaugenossenschaften (bis 1933) .

Schulze -Delitzsch war seit 1861 Mitglied des

Preußischen Abgeordnetenhauses , seit 1867 des
Reichstages bis zu seinem Tode am 29 . April 1883
in Potsdam .

Alle deutschen Genossenschaften basieren noch
heute auf den von ihm aufgestellten Grund¬
sätzen der Selbsthilfe , Selbstverantwortung und
Selbstverwaltung . Das gemeinsame genossen¬
schaftliche Unternehmen hat nach dem Genos¬
senschaftsgesetz den Zweck „Erwerb und Wirt¬
schaft der Mitglieder zu fördern “

, dient also nur
insoweit der Gewinnerzielung , als dies zur Er¬
haltung des Betriebes notwendig ist . Jedes Mit¬
glied der Genossenschaft muß einen Anteil und
eine Haftsumme in meist etwa gleicher Höhe
übernehmen . In der Genossenschaft hat jedes
Mitglied ohne Rücksicht auf die Höhe seiner
Anteile nur eine Stimme . Der Weg in die Ver¬
waltungsorgane steht jedem Mitglied offen .
Die Mitgliedschaft wie der Geschäftsverkehr des
Mitglieds mit der Genossenschaft sind völlig
freiwillig . Es gibt keinerlei Zwang im Genos¬

senschaftswesen mit Ausnahme der gesetzlichen
Bestimmung , daß jede Genossenschaft einem
Prüfungsverband angehören muß .

Die von Schulze -Delitzsch geprägte Form des
Genossenschaftswesens hat in der ganzen Welt
Schule gemacht . In Deutschland sind heute rund
7,5 Millionen Menschen Mitglieder einer Ge¬
nossenschaft .

Die gewerblichen Genossenschaften , die im
Deutschen Genossenschaftsverband (Schulze -
Delitzsch ) e . V . , Wiesbaden , zusammengeschlos¬
sen sind , setzen sich zusammen aus 700 Volksban¬
ken mit 5 Zentralkassen , 20 Postspar - und Dar¬
lehensvereinen , 15 Eisenbahn -Spar - und Dar¬
lehenskassen und 10 Edeka -Banken , insgesamt
745 Kreditgenossenschaften und 1675 gewerbliche
Warengenossenschaften von Handwerk , Handel
und Gewerbe , davon 74 Verkehrsgenossenschaf¬
ten , sowie schließlich 45 genossenschaftlichen
Teilzahlungsbanken . Insgesamt gehören ihnen
1 443 601 Mitglieder an . Sie umfassen somit die
gesamte mittelständische Wirtschaft , als deren
stärkste wirtschaftliche Stütze im Kampf um die
Erhaltung der Selbständigkeit sie sich in den
mehr als 100 Jahren ihres Bestehens stets be¬
währt haben . P . B.

Treuer Heller zum Eigenheim
Die Bausparkasse der Volksbanken hat bis Mai 1953 über 168,2 Millionen DM bereitgestellt

Seit der Währungsreform sind von der Bau¬
sparkasse der deutschen Volksbanken AG . Schwä -
bieh Hall , bis Septembe dieses Jahres 13 744 Bau¬
sparverträge über 200 Millionen DM bereit¬
gestellt worden . In diesen nüchternen Zahlen
spiegelt sich am lebendigsten die Beliebtheit und
Leistungsfähigkeit dieser Genossenschaftsbau -

'
.

Den persönlichen Wünschen der Bausparer wer¬
den von der Bausparkasse der Volksbanken bei
ihren Bauplänen keinerlei Hemmungen oder
Verpflichtungen auferlegt . Der Sparer kann wie
bei diesem geschmackvollen Eigenheim (253 cbm
umbauten Raum , 20 000 DM) ganz so bauen , wie
er will

Sparkasse , die für den Bausparer ein treuer Hel¬
fer zum Eigenheim war und ist . Der Genossen¬
schaftsgedanke ist ja gerade für den Wohnungs¬
bau sehr naheliegend . Der Gedanke der gegen¬
seitigen Hilfe , in diesem Fall der Finanzhilfe , hat
vielen Familien , die sonst niemals in der Lage
gewesen wären , die Baugeldsumme zu erhalten ,
das eigene Heim beschert .

Der Bausparvertrag ermöglicht nicht nur den
Bau von Ein - und Mehrfamilienwohnhäusern
(auch mit gewerblichem Einschlag ) , sondern auch
den Kauf von fertigen Häusern , den Erwerb von
Eigentumswohnungen , den Wiederaufbau , den
Umbau sowie Instandsetzung , Hypothekenablö¬
sung und die Auszahlung von Miterben . Der
Bausparer erwirbt zudem einen Anspruch auf ein
unkündbares fünfprozentiges Tilgungsdarlehen
Die Beiträge an Bausparkassen können entweder
vom steuerpflichtigen Einkommen abgesetzt oder
der Bausparer kann sich dafür an den Woh¬
nungsbauprämien beteiligen . Der Vertrag selbst
umfaßt das anzupassende Eigenkapital und das
Bauspardarlehen in Form der zweiten Hypothek .
An zusätzlichen Finanzierungsmitteln stehen ihm
Staatsdarlehen bis zu 7000 DM je Wohnung oder
zinsfreie Darlehen nach Paragraphen 7c des Ein¬
kommensteuergesetzes zur Verfügung .

Die Leistungen der Bausparer bei der Bauspar¬
kasse der deutschen Volksbanken richten sich
nach den zwei Tarifen (S 2 — Spartarif oder Ta¬
rif F 2 — Eigenkapitaltarif ) . Das angesammelte
Sparguthaben steht dem Bausparer mit der Zu¬
teilung zur Verfügung . Das Bauspardarlehen
das heißt der Unterschiedsbetrag zwischen Spar¬
guthaben und Bausparsumme , wird nach bedin¬
gungsgemäßer - Sicherstellung .ausgezahlt (bei
Neubauten nach Baufortschritt entsprechend den

Hermann Schulze - Delitzsch , der
1849 die erste Genossenschaft gründete
und dessen Werk bis heute richtungwei¬
send blieb .

vorgelegten Baurechnungen ) . Der Bausparer ist
freier Eigentümer seines Anwesens . Er kann
Architekten und Handwerker wählen , wie es ihm
beliebt . Außerdem steht die Bausparkasse der
Volksbanken ihren Bausparern bei allen Fragen
des Baues und seiner Finanzierung mit Rat und
Tat zur Seite . Die Hauszeitschrift „ Glücklich
wohnen “ gibt den Sparern eine Fülle von Bei¬
spielen , wie man schön , zweckmäßig und billig
bauen kann , und erteilt in vielen Einzelfragen
Auskünfte oder gibt Anregungen .

Kredit durch die Volksbank
Im Bereiche der Deutschen Bundesrepublik

gibt es heute 700 Volksbanken , die mit ihren
Niederlassungen an rund 1360 Plätzen vertreten
sind . Die Zahl ihrer Mitglieder nähert sich den
600 000 . Ihre wirtschaftliche Kraft wird erkenn¬
bar aus der zusammengefaßten Bilanzsumme
aller Volksbanken , die nach den letzten statisti¬
schen Erhebungen den Betrag von rund 2‘A Mil¬
liarden DM (einschl . der Indossamentsverbind¬
lichkeiten ) erreicht hat .

Das Eigenkapital der 700 Volksbanken beträgt
166 Millionen DM . Bezogen auf die Bilanzsumme
verfügen damit die Volksbanken — verglichen
mit dem Eigenkapital aller anderen Kreditinsti¬
tutsgruppen des Bundesgebietes — über den
höchsten Anteil eigener Mittel . An Einlagen , d . h .
Sicht - , Termin - und Spareinlagen sind den Volks¬
banken 1,6 Milliarden DM anvertraut . Den glei¬
chen Betrag machen die Ausleihungen aus .

Mit 520 Schreinereibetrieben
Die nach der Währungsreform gegründete Ein -

und Verkaufsgenossenschaft für das Schrei¬
nerhandwerk Südwürttemberg -Hohenzollern
umfaßt heute 520 Schreinereibetriebe . Neben
dem Einkauf von Schreinereibedarfsartikeln in
großen Posten bemüht sich die Genossenschaft
mit großem Erfolg um die Beschaffung von Auf¬
trägen für ihre Mitglieder . Besondere Spezialität
ist die Herstellung von Hotelmöbeln .

finanzieren wir über Steuer - oder prämie ,' beqünstigte
Bausparverträge Eigenheime und Mehrfamilienhäuser - auch mit Laden
und Werkstatt - , Umbauten, Instandsetzungen, den Erwerb von Eigentums¬
wohnungen , sowie Umschuldungen durch die Gewährung von unkünd¬
baren Baudarlehen zu nur 5 °/o Zins
Seit der Währungsreform konnten wir über 200 Millionen DM Bauspar¬
summen für unsere Bausparer aus allen Berufs - und Einkommensschichten
bereitstellen, davon mehr als 75 Millionen DM allein in den Monaten
Januar bis September 1953 .

Überzeugen Sie sidi von den großen Vorteilen des Bausparens bei de'

Bausparkasse der deutschen Yoiksbanken AG., Schwab . Hall

n i ’

Entwicklung der Volksbanken im Bundesgebiet ^
vom 31 . 12. 1948 bis 30 . 6 . 1953 (in Mill . DM )

31 . 12 .
1948

31 . 12.
1949

31 . 12 .
1950

31 . 12 .
1951

31 . 12.
1952

30 . 6.
1953

31 . 12. 48
gegen 30 6. 53

in °/<> in absol .
Zahlen

Bilanzsumme (ohne Ind . V .) 642 1000 1255 1466 1857 2165 4- 337 1523
Gesamteinlagen 558 708 869 1053 1386 1562 + 280 1004

a) Sichteinlagen 391 435 501 584 681 713 + 182 322
b) Termineinlagen 12 38 66 101 157 191 -1- 1591 179
c) Spareinlagen 155 235 302 368 548 658 + 425 503
Gesamtausleihungen 277 663 912 1005 1333 1572 + 595 1295

a) kurz - und mittelfristige 2 274 658 882 950 1250 1469 + 536 1195
b) langfristige 3 5 30 55 83 103 + 3433 100

Indossamentsverbindlichk . 68 174 230 206 243 276 + 406 208
Eigene Verbindlichk . 3) 130 363 449 386 458 529 4- 407 399
Eigenkapital 3 64 . 87 108 122 163 + 5433 ' 160
Ausgleichsforderungen 254 324 321 329 342 344 + 135 90

*) Bis 1951 ohne die 4 Volksbanken in West -Berlin .
2) Bestandswechsel . Buchkredite , Indoss -Verbindlichkeiten .
*j Aufgenommene Gelder , langfristige Darlehen , Indossamentsverbindlichkeiten , eigene Ziehungen im

Umlauf und eigene Akzepte im Umlauf .
1

/ \ Ein - u.Verkaufsgenossenschaff SchreinerHandwerk
< eVg \ Südwürtfemberg -Hohenzoilern , Sitz Reutlingen

\ / Sperrhölzer Furniere, Leime , Beschläge , Überzugsmaterialien
sowie sonstige Artikel des Schreinereibedarfs.

-
' - - - ■- -- -

Deutscher Genossenschaftstag 1953 Konstanz
vom 17 . bis 19 . September

700 Volksbanken und 5 Zentralkassen
45 sonstige gewerbliche Kreditgenossenschaften
45 genossenschaftliche Teilzahlungsbanken

1601 Warengenossenschaften
74 Verkehrsgenossenschaften

mit 1,5 Millionen Mitgliedern entsenden ihre Vertreter zu einer machtvollen

Kundgebung des gewerblichen Mittelstandes
L — _ __ __ *



DER AM WOCHENENDE

Dai Programm
1. Liga Süd : Sa . : KSC Mühlburg/Phönix — Vik¬

toria Aschaffenburg ; FSV Frankfurt — Eintracht
Frankfurt ; S . : VfB Stuttgart — Kickers Stuttgart ;
VfR Mannheim — Waldhof Mannheim ; Hessen Kas¬
sel — Schweinfurt 05 ; Jahn Regensburg — Bayern
München ; SpVgg Fürth — 1. FC Nürnberg ; Kickers
Offenbach — BC Augsburg .

Südwest : FC Saarbrücken — Landau ; Tura Lud¬
wigshafen — Frankenthal ; Neunkirchen — Saar 05 ;
1. FC Kaiserslautern — Speyer ; Worms — Phönix
Ludwigshafen ; Pirmasens — Eintracht Trier ; Mainz
gegen VfR Kaiserslautern ; Neuendorf — Kirn .

West : Meiderich — Preußen Münster ; Dellbrück
gegen 1. FC Köln ; SW Essen — Rheydt ; Leverkusen
gegen Fortuna Düsseldorf ; Horst — Schalke ; Aachen
gegen Dortmund ; M .-Gladbach — RW Essen ; Bo¬
chum — Sodingen .

Nord : Sa . : Viktoria Hamburg — Weraer Bremen ;
So . : Bremer SV — St . Pauli ; Hamburger SV — Har¬
burg ; Altona — VfL Osnabrück ; Kiel — Eimsbüttel ;
Eintracht Braunschweig — Bremerhaven ; Hannover
96 — Arminia Hannover ; Lübeck — Göttingen .

2. Liga Süd : TSG Ulm 46 — SV Wiesbaden ; ASV
Durlach — Straubing ; 1. FC Pforzheim — SSV Reut¬
lingen ; FC Freiburg — Union Böckingen ; ASV Cham
gegen Wacker München ; 1. FC Bamberg — Karls¬
ruher FV ; 1. FC Hanau 93 — Bayern Hof ; Schwa¬
ben Augsburg — FC Singen 04 ; 1860 München — SV
Darmstadt 98.

Europapokal : Ungarn — Schweiz .
Qualifikationsspiele zur Weltmeisterschaft : In

Luxemburg : Luxemburg — Frankreich .
Länderspiele : Rotterdam : Holland B — Schweiz B

(Mi .) . — Prag : Tschechoslowakei — Schweiz (Sa .) . —
Stockholm *. Schweden — Norwegen (Sa .) .

1. Amateurliga Württemberg : Sa . : Stuttgarter
Spfr . — SpVgg Feuerbaeh ; So . : FV Kornwestheim
gegen Stuttgarter SC ; VfR Heilbronn — SC Geislin¬
gen ; VfR Aalen — SG Untertürkheim ; FV Nürtin¬
gen — VfL Sindelfingen ; VfR Schwenningen gegenFC Tuttlingen ; Normannia Gmünd — SC Schwen¬
ningen ; VfB Friedrichshafen — FC Eislingen .

Südbaden : FV Offenburg — FV Lahr ; Schopf heim
gegen VfB Bühl ; FC Konstanz — FV Lörrach ; VfR
Stockach — SC Freiburg ; FV Emmendingen — FC
Rastatt ; SC Baden -Baden — VfR Achern .

2. Amateurliga , Gruppe I : Denkendorf — Spfr . Eß¬
lingen ; Metzingen — Echterdingen ; Reicfrenbach ge¬
gen Oberenslingen ; Pfullingen — Zuffenhausen ;Plattenhardt — Fellbach ; Stgt .-Wangen — Hedel -
fingen ; VfL Kirchheim — 07 Ludwigsburg .

Gruppe IV : Rottenburg — Truchtelfingen ; Tros¬
singen — Tübingen ; Ebingen — Balingen ; Schram¬
berg — Gosheim ; Onstmettingen — Tailfingen ; Rott¬
weil — Lauterbach ; Freudenstadt — Spaichingen .
Handball

Verbandsliga : FA Göppingen — Tschft Göppin¬gen ; TSV Tettnang — TSV Süßen ; SV StuttgarterKickers — TSB Heidenheim ; VfL Oßweil — TSV
Zuffenhausen ; SpVgg Frankenbach — TV Alten¬stadt ; TSG Schnaitheim — TV Holzheim .

Landesklasse I : Ludwigsburg — TV Cannstatt ;Horkheim — Gronau ; Untertürkheim — Kornwest¬
heim .

Landesklasse II : Jebenhausen — Eislingen ; Nek -

kartenzlingen — Pfullingen ; Nellingen — TG Geis¬
lingen ; Deizisau — Eßlinger TSV ; TB Eßlingen ge¬
gen Neuhausen .
Faustball

Schweinfurt : Länderkampf Deutschland — Öster¬
reich .
Leichtathletik

Friedrichshafen : Abendsportfest mit Schweizer
Meistern (Sa .) . — Dresden : Rudolf -Harbig -Gedächt -
nissportfest . — Endkämpfe DMM Männer und
Frauen sowie DJMM Sa ./So . — Neustadt a . d . Wein¬
straße : Treffen alter Leichtathleten (Sa .) Nationales
Jugendsportfest (So .) . — Darmstadt : Vier -Verbände¬
kampf Hessen - Niedersachsen - Schleswig - Hol¬
stein - Berlin . — Freiburg : Vergleichstreffen der
Bezirke Freiburg , Schwarzwald und Oberrhein .
Tennis

Duisburg : Deutschland — Österreich Sa ./So . —
Baden -Baden : Internationales Turnier Do .-So . —
Bad Schachen : Internationales Turnier Do .—So . —
Stuttgart : Süddeutsche Vereinsmeisterschaft auf den
Plätzen des TC Weißenhof .
Ringen

Württemberg , Oberliga (Gruppe I ) : Sa . : Unter¬
türkheim — KV 95 Stuttgart ; Obereisesheim — Oß¬
weil ; Feuerbach — Münster ; (Gruppe II ) : Ulm 46
gegen Heidenheim ; Ebersbach — Tuttlingen ; Göp¬
pingen — Schorndorf .

Motorsport
Internationale Sechstagefahrt für Motorräder in

der Tschechoslowakei (15.—20. 9.) . — Frankfurt : In¬
ternationale Lastkraftwagen -Geländefahrt (18. bis
20 . 9.) . — Ludwigsburg : Zuverlässigkeitsfahrt und
Aschenbahn -Rennen . — Nuvolari -Gedächtnisrennen
„Großer Preis von Modena “ . — Hauptversammlung
des ADAC , Gau Württemberg
Amateurradsport

Schwenningen : Bahnrennen . — Aulendorf : Inter¬
nationales Rundstreckenrennen . — Nufringen und
Stuttgart -Zuffenhausen : Rundstreckenrennen . —
Köln : Bahnländerkampf Deutschland — Dänemark
(Sa .) .

Berufsradsport
Steherländerkampf Deutschland — Holland in

Bielefeld .

Pferdesport
Tuttlingen (Sa ./So .) , Herrenberg , Leutkirch : Tur¬

niere .
Turnen

Jubiläumsturnen des MTV Stuttgart . Es nehmen
u . a . teil : Vorarlberger Turner , TuS 1860 München ,KTV 1946 Karlsruhe , SpVgg Feuerbach , TV Cann¬
statt usw .
Fechten

Ulm : Württembergische Mannschaftsmeisterschaf¬
ten .
Schach

Sigmaringen : Baden — Württemberg .

£okahchiagei im Süden
Im Brennpunkt des Sonntags : Nürnberg/Fürth — Stuttgart — Frankfurt — Mannheim

Der sechste Spielsonntag steht im Süden im Zei¬
chen der Lokalderbys , wobei besonders die Stadien
in Nürnberg/Fürth , Frankfurt und Stuttgart Mas¬
senbesuch erwarten lassen , weil hier nicht nur Süd -
deütschlands „Große “ antreten , sondern weil hier
auch möglicherweise bei der Unberechenbarkeit der
Derbys die Spitze im Süden erschüttert werden
kann . Prognosen über das Abschneiden des „ Clubs “ ,

^ '|>UiyEFF40PPG .; TABLET.jEN'Ö.30u.l .5l

von Eintracht Frankfurt und VfB Stuttgart zu stel¬
len , ist deshalb sehr gewagt . Eintracht Frankfurt
ist papiermäßig wesentlich stärker als der FSV , der
es erst zu einem Sieg brachte . Ebenso spannend
wie das Nürnberg/Fürther Derby ist das Stuttgar¬ter , bei dem der VfB im Neckarstadion die Kickers
erwartet , die anscheinend ihre Sturmkrise überwun¬
den haben . Das vierte Lokalderby steigt in Mann¬
heim , wo der VfR Gastgeber von Waldhof ist . Die
Verfolger der unmittelbaren Spitzengruppe spielen
dieses Mal zu Hause , so daß sie dem Spitzentriowohl hart auf den Fersen bleiben werden .

Schwenninger Doppelerfolg?
Tübingens Tabellenführung in Gefahr

In der 1. Amateurllga Württembergs hat es der
Tabellenführer Schwenningen selbst in der Hand ,einen seiner hartnäckigsten Verfolger durch eine
Niederlage abzuschütteln . Die Gäste aus Tuttlingen ,die am vergangenen Sonntag recht unglücklich ver¬loren , rutschen im Falle einer erneuten Niederlageauf dem Platz des Tabellenführers vorläufig in das
Mittelfeld zurück . Man darf daher mit Recht erwar¬ten , das der Neuling seine Punkte so teuer wie

möglich abgibt . Auch der zweite Schwenninger Ver¬
treter sollte beim Schlußlicht Normannia Gmünd
bei einer normalen Leistung beide Punkte entfüh¬
ren , zumal die Platzherrn bisher noch keinen ein¬
zigen Sieg aufweisen können . Mit diesem erwarte¬
ten Punktgewinn müßte dem SC der Sprung in die
Verfolgergruppe des Spitzenreiters gelingen . Weni¬
ger rosig scheint wieder das Los des FV Nürtingenzu sein , der mit Sindelfingen den Meister des Vor¬
jahres empfängt . Die Gäste haben in der Zwischen¬
zeit ihre Formkrise überwunden und dürften sich
vom Neuling kaum in ihrem Tabellenvormarsch auf¬
halten lassen .

üs
Unter dem Motto „ Selbst ist der Mann “ müssen

die Universitätsstädter in der zweiten Amateurliga ,Gruppe IV , ihre gerade errungene Spitzenpositionin Trossingen verteidigen . Die Gastgeber scheinen
allmählich ihre Vorjahrsform wieder gefunden zu
haben , so daß eine ausgeglichene und interessante
Paarung zu erwarten ist . Die ebenfalls zur Spitzen¬
gruppe gehörenden Vereine aus Ebingen und
Schramberg sollten nicht durch erneute Seiten¬
sprünge weiter an Boden verlieren . Den Gästen aus
Balingen und Gosheim kann man daher nur Außen¬
seiterchancen einräumen . Ob sieh Onstmettingendurch einen Sieg über den Lokalrivalen Tailfingenendlich aus der Schlußgruppe loslösen kann , ist
sehr fraglich . Freudenstadt wird bestrebt sein , sei¬
nen Rutsch in der Tabellenleiter durch einen Siegüber Spaichingen wieder aufzuhalten . Der Platz¬
vorteil spricht für den Neuling , der im Fall einer
Niederlage von seinen Gästen überflügelt wird . Ob
Rottenburg im vierten Heimspiel der erste Sieg die¬
ser Saison gelingt , hängt weitgehend von der Tages¬form der Gäste aus Truchtelfingen ab , die mit sieb¬
zehn erzielten Toren über eine der schußkräftig¬sten Stürmerreihen der 2. Amateurliga verfügen .Lauterbach , dessen Stürmerreihe bisher erst ein Tor
erzielen konnte , wird auch in Rottweil nicht umdie Rolle des Punktelieferanten herumkommen .

Mter sott die großen Sportanlagen jütten7
Die erste »ernüchternde“ Bilanz der Fußballsaison ; weniger Zuschauer

Eine erste Bilanz läßt sich bereits nach knappzwei Fußball -Monaten der neuen Saison ziehen :Die Zuschauerzahlen sind zurückgegangen . Woherdas nur kommen mag ? Im Motorsport , der ja auchüber mangelnden Besuch zu klagen hat , liegt das
bestimmt nicht an den Leistungen ; im Fußballschon eher !

*
Die Zuschauerkrise ist für den deutschen Sportein sehr ernstes Thema geworden . An hohen Ein¬

trittspreisen kann es nur in den seltensten Fällenliegen , da sich der Lebensstandard in Deutschlandgehoben hat . Ohne die Ursachen der Krise zu ken¬nen , kann man diese nicht bekämpfen . Vielleichtliegt es endlich daran , daß die Menschen , frei vonden Fesseln des Krieges , auf die Sportplätze ström¬te 11» Um •s*c*1 zu ?erstreu en ? Und nun ganz zwangs -
L . wieder eine rückläufige Bewegung einsetzt ,
Srie J ecler » Konjunktur “ folgt ? Vielleicht ist unser
Nacnkriegs -Maßstab illusorisch ?

üf
Trotz allem werden zurzeit zahlreiche neue , große

Sportplatzanlagen gebaut . In Baden lacht man zumBeispiel über den Schildbürgerstreich der Einwoh¬ner Ettlingens , einer kleinen badischen Gemeinde ,öie aJi en Ernstes ein Fußbailstadion für 80 000 plantund bereits halb vollendet hat , Wer soll die Ränge. — und wann — füllen ?
ein zweiter Stadionbau erregt zurzeit dieGemüter : Die Hamburger Bettenfirma Holm errich¬tete es für 32 000 Zuschauer und verpachtete es an- einen kleinen Verein . Ungewöhnlich wäre daran

Der htnwurt
. katastrophale Niederlage des deutschen Fuß -

flt » r
eiS

iv?rs in wien bewegt immer noch die Ge -
mujer . Nun gehöre ich zwar nicht zu denen , diegestern noch „Hosianna “ riefen und heute nur noch
? ^ +”^ euziget sie “ kennen . Mir scheint , Schuld

Verein sleitung der Lauterer . Eine Mann -
, S nach den Strapazen der Meisterschafts -

“Feiern Ruhe braucht , hetzt man nicht
nrnVfeanf zwei Verbandsspielsonntagen zu einem
lo .itör « n ach Wien . Man sollte in Kaisers -
i?a»,te «Hi IIe

*Ver P flicaitun £ * die durch den Titel einesDeutscnen Meisters erwächst , ernster nehmen .

eigentlich nur der Millionenaufwand einer Firmafür den Sport ; aber man munkelt davon , daß dieseFirma eine Fußball -Mannschaft „ aufbauen “ möchte ,die Einführung einer Profimannschaft quasi „ durchdie Hintertür “ .
Die Begründung für diese alarmierende Behaup¬

tung liegt sehr nahe : Betten -Holm besitzt eine Fir -
men -Mannschaft , die praktisch der HamburgerStadtelf gleichkommt . Und diese hat in Deutsch¬
land kaum einen Gegner !

*
Der Versuch , gute Fußballspieler in einer Firma

zu beschäftigen und schließlich auf diesem Umwegzu einer erstklassigen Mannschaft zu kommen , ist
allerdings nicht neu . Das Endziel wurde jedoch bis¬her selbst mit großem Kapitalaufwand noch nie er¬reicht !

*
Es wäre interessant , in einer Umfrage einmalfestzustellen , wer für und wer gegen die Verwen¬

dung von Sauerstoffgeräten durch Leichtathletenist . ich glaube , die Gegner erhielten eine 90prozen -
tige Mehrheit . Unter den Leichtathleten wird eswohl nur ganz wenige Fürsprecher geben .

Die Leichtathletik ist doch gerade darauf stolz ,
daß der Körper und seine Ertüchtigung im Vorder¬
grund steht . Man sollte gewiß keine Mittel ableh¬
nen , die irgendwie der Gesundheit der Sportler
nützen können . Sauerstoffgeräte werden aber doch
nur zur Rekordjagd propagiert . Ist es denn unbe¬
dingt notwendig , daß ein Mensch die 1000 Meter
unter 10 Sekunden herunterjagd ? Viel wichtiger ist
doch , daß die „ Masse “ hinter der „Klasse “ nicht
weit zurücksteht .

Welch ein Anblick : Leichtathleten mit Gummi¬
schläuchen vorm Gesicht und Gasflaschen auf dem
Rücken ! Man bewahre uns davor !

Paul Ludwig

Weltrekord über 1000 Meter
Der norwegische Mittelstreckler Audun Boysenhat am Donnerstag mit 2 :20,4 Min . einen neuen

Weltrekord über 1000 m aufgestellt . Die bisherige
Höchstleistung hielt seit einigen Wochen der viel¬
fache amerikanische Rekordläufer Mac Whitfield
mit 2 :20,8 Min ,
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Druckstoff
reine Baumwolle ,
moderne Muster ,
80 cm breit mtr.
Druckstoff
schweres Strukturgewebe,
in farbschönen Blumenmustern,
120 cm breit mtr.
Dekorationsstoff
Jacquardgewebe ,
neuzeitlich gemustert,
120 cm breit mtr.
Grobtüll
reine Baumwolle ,
für Stores und Schalgardinen,
220 cm breit mtr.
Engl. Tüll
reine Baumwolle ,
in modernen Mustern ,
200 cm breit mtr.
Storemeterware
reiner Baumwoll - Grobtüll , mit breitem
Handdurchzugsockel, geschmackvollge¬
mustert, co. 210 cm hoch mtr.
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ĵ uteaeuMc&e tferJc/Pe (Feyen auf der ( fand
W Größtmöglicher Kredit, Anzahlung im allgemeinen nicht
Bedingungv * Kredit und Kauf im gleichen Haus , kein Zeit¬
verlust Keine Bearbeitungsgebühr, geringer Teilzahlungs¬
zuschlag Nach jeder Ratenzahlung sofortiger Neukauf bis
zur vollen Kredithähe möglich
W Gleich niedrige Warenpreise wie beim Barkauf .
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STUTTGART . AM SCHLOSSPLATZ



SAMSTAG , 19 . SEPTEMBER 1953

Radiogeräte werden wieder Markenartikel
Deutscher Radio- und Fernseh -Fachverband

Im Rahmen der so erfolgreich verlaufenen
Großen Deutschen Rundfunk - , Phono - und Fern -
sehausstellung 1953 in Düsseldorf führte der
Deutsche Radio - und Fernseh -Fachverband in der
Hauptgemeinschaft des deutschen Einzelhandels
eine Tagung durch . Im Mittelpunkt stand das
Referat „ Entscheidende Wendung in der Rund¬
funkwirtschaft “ , in dem der 1 . Vorsitzende des
Fachverbandes , Ing . Carl Pfister , Ebingen ,
ein aufschlußreiches Bild der Lage im Rundfunk¬
handel zeichnete . Die noch verhältnismäßig junge
Branche verlangt nicht nur radio - und fernseh -
fachliche , sondern auch hervorragende kaufmän¬
nische Kenntnisse . In den letzten drei Jahren
sind durchschnittlich 2,5 Millionen Geräte jähr¬
lich abgesetzt worden . Vor dem Kriege belief

83jährige Holzhackerin

kündigt Einführung eines Reverssystems an
sich der Jahresabsatz einschließlich Export nur
auf 1,8 Millionen Geräte .

Durch den guten Abfluß der erzeugten Stück¬
zahlen wurde die Industrie dazu verführt , immer
größere Mengen auf den Markt zu werfen . Der
Handel sah mit steigender Besorgnis , daß sich
auf dem normalen Weg über die Fachgeschäfte
die vielen Apparate nidit mehr absetzen ließen ,
obwohl die Preise unter den Vorkriegsstand
fielen . So konnte es nicht verwundern , daß ein
ständig steigender Prozentsatz erzeugter Geräte
in andere Kanäle abfloß . Ing . Pfister nannte hier
den Werksverkauf , insbesondere den Verkauf

von verbilligten Radiogeräten an alle Angehö¬
rigen der Großkonzerne ; ferner „Auch Radio¬
händler “

, die nach Feierabend verkaufen , und
schließlich Großisten , die Direktverkäufe täti¬
gen . All diesen wurde vom Fachverband der
Kampf angesagt . Durch Einführung eines lük -
kenlosen Reverssystems und damit verbunden
durch die Wiedereinführung des vor dem Kriege
bekannten Markenartikels Radio werden dunkle
Kanäle verstopft werden und im Rundfunkhandel
wieder .geordnete Geschäftsbeziehungen eintreten .

Bereits jetzt haben sich acht große Werke der
Rundfunkindustrie — weitere werden folgen —
der Preisbildung der zweiten Hand mit einem
durchgehenden Reverssystem angeschlossen . Die
Konkurrenz unter den Herstellern wird dafür
sorgen , daß die Geräte technisch vollkommen
und preiswert bleiben . G . R.

Bunter vm - Spiegel
NÜRNBERG . Als städtische Arbeiter mehrere

wuchtige Baumstämme umlegten und die mäch¬
tigen Wurzeln aus dem Boden buddelten , holte
eine 83jährige Frau Spitzhacke und Axt und
bearbeitete die riesigen Wurzeln , um auf diese
Weise ihren Brennholzbedorf zu sichern . Die
Greisin lehnte entrüstet ab , als ihr die Arbeiter
helfen wollten , und schuftete von früh bis spät ,
um sich ihr Stübchen im Winter heizen zu
können .

Der Held
LONDON . Als Königin Elizabeth am 5 . Juli

im Hyde -Park eine Parade ehemaliger Front¬
kämpfer abnahm , stand in der ersten Reihe
Edward A . F . J o h n s t o n , ein 76 Jahre alter
Veteran mit 20 Orden auf der Brust . Eine Lon¬
doner Zeitung brachte kurz darauf sein Bild und
bezeichnete ihn als einen Major , der an 16
Schlachten teilgenommen hat . Doch jetzt mußte
Johnston vor Gericht erscheinen , und der

Staatsanwalt stellte fest , daß der Angeklagte
nicht berechtigt sei , auch nur einen der 20 Or¬
den zu tragen . Johnston bekannte sich schuldig .
Strafe : 5 Pfund und 13 Shilling (rund 65 DM) .

Party im U-Boot
CHICAGO . „Eine ganz besondere Party , et¬

was , was wirklich noch nie dagewesen ist , war
der Ehrgeiz des Installateurs und Großhändlers
Edward W . Moral , der in den Tageszeitungen

von Chikago ein Unterseeboot zu kaufen suchte .Es ist für eine Vergnügungstour auf und im
Michigansee bestimmt und muß 50 Gästen Platz
bieten . Außerdem „muß der Verkäufer einen
Schiffsführer , einen Koch mit Spezialkenntnis¬
sen in der Zubereitung von Roastbeef und einen
erstklassigen Barmixer mitliefern können “ . Fer¬
ner muß an Bord noch genügend Frachtraum
für eine Badewanne sowie eine gewisse Menge
Leitungsrohr und sonstiges Klempnerzubehör
vorhanden sein , da der Interessent neben dem
Vergnügen auch das Geschäft nicht vernachläs¬
sigen möchte . Es fand sich eine Schiffswerft in
der Nähe von New York , die das Unterseeboot
innerhalb der nächsten drei Wochen liefern
wird .

Ende
KOPENHAGEN . Bei Randers in Dänemark

beging in der Nacht zum Dienstag ein 58jähri -
ger Mann Selbstmord , indem er sich im Stall
erhängte . Am gleichen Ort und auf die gleiche
Weise war schon sein Vater freiwillig aus dem
Leben geschieden . Auch dessen Vater , der Groß¬
vater des Mannes , hatte sich am gleichen Haken
mit einem Strick aufgeknüpft . Die unheimliche
Kette hat nun ihr Ende gefunden , da der letzte
Hoferbe keine Nachkommen hinterließ .

Mißverständnis — mit Humor
STUTTGART . „Mißverstehen wir uns richtig “ ,heißt das Programm , mit dem die „Kabaret -

tiche “ in Werner F i n c k s Mausefalle in Stutt¬
gart ihr Gastspiel eröffnet haben .

j

I

das seit fast äiahrzehnten hervorragend bewährte S i I p h o s c a I i n .
Diese von Hunderttausenden kurmäßig gebrauchte und damit an¬
erkannte Spezialität, mit ihrer erprobten pflanzlichen Wirkstoffkompo¬
sition , läßt Asthma -Anfälle immer seltener und schwächer werden. Sie

1 stellt den Hustenreiz ab, löst Krampfzustände , wirkt schleimlösend
I und entzündungshemmend; Ja, das ganze Atmungsgewebe sowie die
I Nerven werden widerstandsfähiger und weniger reizempfindlich .' Diese Vorzüge haben S 1 I p n o s c a I I n seinen großen

Ruf eingetragen . 80 Tabletten DM 2.45 (Kleinpackung DM 1.35) in
allen Apotheken. Verlangen Sie kostenlos Broschüre - S 1 - von

Fabrik pharmaz . Präparate Carl BUhler, Konstanz

(fflelabon ) fmümSckmerze* ßfieteboB)
Gratisprcbe vermittelt Dr Rentschler & Co .. Laupheim 585 ' Württ .

Stellenangebote

Wir suchen für unsere Entwicklungsabteilung einen

Dipl.-Ing . des Maschinenbanfaches
mit reichen theoretischen und praktischen Erfahrungen auf
dem Gebiet der Kältetechnik . Befähigter Persönlichkeit mit
Eignung für gute Zusammenarbeit bietet sich ausbaufähige
Dauerstellung .

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbeten an

SABA -Kiihlsfhrankwerk GmbHVlllingeii/Schwarzw.

Zum sofortigen oder baldigen Eintritt mehrere

Buchdrucker
gesucht .

M . Link GmbH . , Schwenningen a . N .

PrivaiVertreter für Regenmäntel
(auch Gen .-Vertreter mit Stab ) von leistf . südd . Fabrik zum
Verkauf eines Qualitäts -Regen/Allwetterschutzmantels für Da¬
men u . Herren gesucht . Lohnend . Dauerumsatz . Besonders ge¬
eignet für Textil/Aussteuer -Vertreter .
Seriöse Angebote unter G 5504 an die Geschäftsstelle .

Priva > Vertre $er ( in )
gesucht für erstklassige Damen -Bekleidung (Blusen , Kleider ,
Röcke , Mäntel , Jacken , Westen ) , Leib - u . Haushaltwäsche sowie
Strickwaren . Wertvolle Musterkollektion (ca . DM 1000 .—) ohne
Kaution . Angemessene Provision . — Absolut korrekte und
pünktl . Auslieferung p . Nachnahme direkt ab Herstellerbetrieb
wird garantiert ; — Wir suchen nur hauptberufliche und solide
Mitarbeiter . — Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild an
Firma WILHELM HERMES , Bekleidungsbetrieb , M . - Gladbach ,

Hindenburgstraße 97

Pur mein vergrößertes Einrichtungshaus werden zum
baldigen Eintritt gesucht:

2 Möbelverkäufer
für Innendienst

1 Möbelkaufmann
1 Korrespondent
1 Stenotypistin

Dauerstellung bei bester Bezahlung.

Nur schriftliche Bewerbungen mit Zeugnisabschriften,
Lichtbild und Gehalfsansprüchen an

Olli MOBELKOST
STyjTGART̂ W- HÄSlNÖERGSTR . i

Chefsekretärin
mit guten Umgangsformen ,an selbständiges Arbeiten
gewöhnt , nach Möglichkeit
engl . u . franz . Sprachkennt -
nisse zum 1. 11. 53 in mittl .
Stadt Süddeutschl . gesucht .
Ausführl . Bewerbungen mit
handschriftlich . Lebenslauf ,
Zeugnisabschr . u . Gehalts¬
ansprüchen unter G 5762 an
die Geschäftsstelle

^ Bis 20%Verdienst ^
w d. Verk v. Kaffee ujw .. an Priv. Ausl/ »

Keyer-Hild. Bremen , Poitf.1386

I. Friseuse
in angenehme Dauerstellg . ges .

SALON M . KUGEL
Tübingen - Neue Straße 18

Telefon 29 82

Ehrliche perfekte Hausgehilfin
mit guten Kochkenntnissen , p .
1. 10. oder später gesucht . Gu¬
ter Lohn und gute Behandlung
selbstverständlich .

Dr . Rühle , Stuttgart W,
Rosenbergstraße 62

-und Ihr Haar sitzt
ohne zufetten, ohne zu kleben

Ist das nicht eine gute Nachricht ? Jetzt können
Sie Ihr Haar waschen, so oft Sie es wünschen ; immer
liegt es vorbildlich , „fit ” — die neue Frisiercreme
von Schwarzkopf - wird vom Haar aufgesogen
und erreicht den tadellosen Sitz, ohne daß Ihr Haar
klebrig oder fettig wird . Daher sehen Sie die
„fit "-Wirkung nur an der guten Frisur und am
natürlichen Glanz, den „ fit ” Ihrem Haar verleiht .

Tuben ab 8f Pf. in jedem Fachgeschäft.

DAS SPEZIALHAUS FÜR DAMENKLEIDUNG

•ÄVT /
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Suche für meine auf 1. 10. frei¬
werdende junge u . zuverl . Säug¬
lingsschwester neuen Wirkungs¬
kreis . Charlotte Kübler , Stutt¬
gart - Botnang , Mittelstraße 15,
Telefon 67 l 92

Hausgehilfin
die an selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt ist , für Geschäftshaushalt
gesucht . Kochkenntn . erwünscht .
Gute Behandlung , Lohn n . Über¬
einkunft . Bewerbg . mit Zeugniss .
und Lichtbild an Frau Lina Seitz ,
Ebingen , Kirchgrabenstr . 3

Suche für gepfl . 3 - Pers . - Haushalt
(Einfam .-Haus ) selbst ., zuverläss .
Wirtschafterin mit gut . Zeugniss .
in Dauerstellung . Mädchen vor¬
handen . Bewerbung , m . Gehalts -
ansprüeh . an Frau Hermann Stoll ,
Reutlingen , Memminger Straße 7

Auf 1. Oktober oder später

Hausgehilfin
nicht unter 20 Jahren , gesucht .

Dipl .- Ing . E . Hiller
Stuttgart S - Alexamterstr . 80

Handsisverfretsr
selbständig , branchekundig , welcher im Einzelhandel und in
Gaststätten eingeführt ist , von bekannter

Bf enter SCEffse - SffoSyösÄerei
für den hiesigen Bezirk gesucht . Bewerber müssen moto¬
risiert sein . Ausführliche Anfragen mit näheren Angaben über
Werdegang , Ausbildung und Referenzen erbeten unt . F 851 an
" " rr,! . IVUlker , Ann .- Exp ., Bremen .

Hausmädchen
das schon im Hotel tätig war u .
die Zimmermädchen vertreten
kann , z . 1. 10. gesucht . Gute Be¬
zahlung u . Unterbringung zuges .
Bewerbungen mit Zeugnisabschr .
u . Lichtbild an Ackermann , Hotel
Lamm , Tübingen

Nur in Apolhelom und Drogerien erhoMrch

DOPPELTES

p
WOHLBEFINDEN

Ehrliches freundliches Mädchen
zur Mithilfe in Gasthof u . Land¬
wirtschaft gesucht . Nähe Baling .
Vorzustell . Tübingen , Biesinger -
straße 26

Eine gute srettung
finöen 6te Durch eine 'ilttäctge

in Jföret fjeimatäeitung

Seitunqsaturiocn 1 o ’-rr (frfoln

Mostfässer
neu , rund ,
füllfertig

Eiche : Ltr . 25 50 100 200
Mehr - DM 23.— 29.75 44 .85 71.50
preis f . Türle 2.95 3.15 3.65 3.90
Buche : Ltr . 50 100 200 300
Mehr - DM 15.50 25.— 39.50 48.50
preis f . Türle 3.15 3.65 3.90 4.65
Faßfabrik Hessenta ! / Würft .

ms:WJJPi
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Dann werden Ihnen die von vielen
Zahnärzten empfohlenen Kukident -
Präparate gute Dienste leisten .
Ihr Gebiß wird frisch , sauber und
keimfrei , und zwar ohne Bürste und
ohne Mühe , sobald Sie es täglich
1ls Stunde lang in die Kukident -
Lösung legen , die Sie sich mit 1/* Glas
Wasser und etwas Kukident selbst
bereiten .
Ihre Gebißplatte und die Zähne
sehen nach einem Kukident - Bad
wieder wie neu aus . Außerdem ist
das Gebiß , wenn es aus der Kuki -
dent -Lösung herauskommt , geruch -
frei und keimfrei , da Kukident die
Bakterien tötet . Durch die selbst¬
tätige Reinigung wird das Gebiß
sehr geschont und hat dadurch eine
wesentlich längere Lebensdauer .

Nach dem Kukident -Bad
lassen Sie die Platte trocknen und tragen dann 3 winzige Tupfer
Kukident - Haft - Creme auf . Durch die Kukident -Haft - Creme hält die
Gebißplatte fester und länger als je zuvor . Sie können Äpfel , Brötchen
und zähes Fleisch ohne Beschwerden essen , außerdem sprechen , sin¬
gen , lachen , husten und niesen , ohne das Gebiß zu verlieren .
Sobald die Wirkstoffe durch den Speichel zur Quellung gekommen
sind , bildet die Kukident -Haft - Creme ein schützendes Kissen unter
dem Gaumen , wodurch Reibungen und Entzündungen , die bei lockeren
Platten leicht entstehen , vermieden werden .

Auch untere Prothesen sitzen fest !
Die Kukident - Haft - Creme gibt bei richtiger Anwendung auch unteren
Platten einen festen und sicheren Halt .
In normalen Fällen wird mit der Kukident - Haft - Creme eine Haft¬
wirkung von 10 bis 12 Stunden Dauer erzielt . Bei schwierigen Kiefer¬

verhältnissen ist die Wirkung mit¬
unter nach 5 bis 6 Stunden erschöpft .
In derartigen Fällen wird das
Kukident - Haft - Pulver zusätzlich be¬
nutzt , um bis zum Schlafengehen
ein absolut festsitzendes Gebiß zu
haben .
Sie erhalten Kukident - Rcinigungs -
Pulver für 1.50 DM und 2.50 DM ,
Kukident -Haft - Creme für 1.80 DM
und Kukident - Haft -Pulver für 1.50
DM in allen rührigenFachgeschäften .
Nähere Aufklärungen über Zahn¬
prothesenpflege enthält unser

„Merkblatt für Gebißträger “,
welches wir Ihnen gern kostenlos
übermitteln .
Kukirol - Fabrlk, ( 17a ) Weinhelln

t



AUS DEM OBEREN NAGOLDTAL
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Weitere Nagolder Stadtnacbrichten
Ein musikalischer Farbbildvortrag

Eine neuartige harmonische Verbindung des
gesprochenenWortes mit musikalischer Unter¬
malung durch abgestimmte Musik auf Ton¬
band und meisterhafte Farbaufnahmen bringt
das VBW Nagold in seiner Eröffnungsver¬
anstaltung des Arbeitsjahres 1953/54 am Don¬
nerstag , den 24 . September, um 20 Uhr im
Festsaal der LOS zur Vorführung. Der Vor¬
tragende , Peter Bach (Oberammergau) , hat mit
seiner Neuerung überall eine begeisterte Zu¬
hörerschaft gefunden. Der Nagolder Vortrag
„Kläge und Farben . . . und über allem ragt die
Zugspitze“ führt die Zuhörer in die Alpen¬
landschaft von Garmisch-Partenkirchen , weist
auf alles hin , was Ewigkeitswert besitzt, auf
sehenswerte Häuser , Baudenkmäler , Kirchen,
Bauernstuben , zeigt die einheimischen Men¬
schen , ihre Trachten , Volksbräuche, ländliche
Feste , Wildwasser und Klammen bis hinauf
zur Zugspitze- im Sommerkleide und in ihrer
Winterherrlichkeit . Die Farbbildreihe wird be¬
gleitet von Tonbandaufnahmen der Sprech¬
texte , der Musik von Blas- und Tanzkapellen,
des frohen Gesanges des Bauemvolkes und
namhafter Solisten, aber auch von ernster
Kirchenmusik, von Kinderchören und Aus¬
schnitten aus Kompositionen von Bach , Fr.
Schubert, Rob . Schumann, C . M. v . Weber,
Rieh . Strauß . Fr . v . Suppö u . a .

Das VBW empfiehlt den Besuch der Ver¬
anstaltung den Mitgliedern der hiesigen Wan¬
dervereine , des VfL , des SchwäbischenHeimat¬
bundes und allen , die einen fröhlichen und

schönen Abend verleben wollen. Karten im
Vorverkauf bei der Theaterkasse Hoffmann,
Neue Straße 3 , und an der Abendkasse.

Der letzte Wunsch : Im Schwarzwald bleiben!
Die Familie Warlies/Wohlbold wurde zum

zweiten Mal in diesem Sommer von einem
schmerzlichen Verlust betroffen. Herr Konrad
Warlies, M. D ., N . D . , (Dr. med . und Doktor des
Naturheilverfahrens ) , Professor h . c . an der
Vetus -Akademie in New York , Besitzer der
Warlies-Klinik in Hamburg, ging am 16 . Sep¬
tember im Alter von 72 Jahren zur ewigen
Ruhe. Konrad Warlies, der sein ganzes Leben
in den Dienst der Menschheit gestellt hatte
und in Norddeutschland als behandelnder Arzt
in über siebzigtausend Familien alles Ver¬
trauen besaß, kam Ende Februar dieses Jahres
zum Besuch seiner hier ansässigen Familien¬
angehörigen nach Nagold . Es war das erste
Mal in seinem Leben, daß er einen längeren
Urlaub nehmen wollte, um sich von einer eben
durchgestandenen schweren Infektion gründ¬
lich zu erholen . Schon während der ersten
Wochen seines Aufenthaltes gewann er den
Schwarzwald, die ruhig-ernste Besinnlichkeit
der dunklen Tannenwälder und die schwäbi¬
sche Gemütsart so lieb, daß er mehrfach den
Wunsch äußerte , sich nun endgültig zur Ruhe
zu setzen und sich in Nagold anzukaufen , um
seinen Lebensabend hier in stiller Beschaulich¬
keit zu verbringen . Er hat den vergangenen
Sommer in großer Dankbarkeit und tiefem
Frieden genossen . Sein Leben erfüllte sich im
Kreise der Familie. Nun hat er auf dem Na¬
golder Friedhof, im inzwischen hergerichteten

Familiengrab der Familie Warlies seine letzte
Ruhe gefunden. k.

Treffen der 198. 1. D . in Freudenstadt
Es sei nochmals daran erinnert , daß heute

um 16 Uhr und am Sonntag um 7 .30 Uhr
(ab Vorstadtplatz) ein Omnibus nach Freuden¬
stadt zum Treffen der Angehörigen der 198. 1 . D.
fährt . Am Sonntagvormittag sprechen bei der
Gefallenenehrung u . a . Bürgermeister Saam,
General a . D . von Horn, Divisionsgeistlicher
Fischer und Dr. Maier vom Landessuchdienst.

Gottesdienst - Ordnungen
Evang. Kirchengemeinde Nagold

Sonntag, 20 . Sept . : — Opfer für die Basler
Mission — 9 .30-Uhr Hauptgottesdienst (Missio¬
nar Maier) , 10 .50 Uhr Kindergottesdienst, 11
Uhr Christenlehre (Töchter) , 14 Uhr Bezirks¬
missionsfest (Kirche) . — Mittwoch, 23. Sept. :
7.15 Uhr Schülergottesdienst der Volksschule ,
7 .45 Uhr Schülergottesdienst der Oberschule.

Iselshausen
Sonntag, 20 . Sept . : — Opfer für die Basler

Mission — 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst (Missio¬
nar Zürcher) , 10 .30 Uhr Christenlehre, 11 .15
Uhr Kindergottesdienst.

Methodistenkirche Nagold
Sonntag, 20 . Sept. : 9.30 Uhr Missionspredigt

(Harsch) , 10.45 Uhr Sonntagsschule, 14.30 Uhr
Missionsvortrag (Harsch) . — Montag , 21 . Sept. :
20 Uhr Jugendstunde . — Dienstag, 22 . Sept. :
19 .30 Uhr Jungschar , 20 Uhr Frauenmissions¬
verein . — Mittwoch, 23 . Sept . : 14.30 Uhr Bibel¬
stunde Altenheim, 17 Uhr Religionsunterricht,
20 Uhr Bibel- und Gebetstunde, 21 Uhr Ubung-
stunde des Gemischten Chors. — Donnerstag,

24 . Sept. : 20 Uhr Übungstunde des PosaiHp-
Chors .

Katholische Gottesdienste
Sonntag, 20 . Sept., Nagold : 6 .45 Uhr Früh¬

messe mit Kurzpredigt, 9 .30 Uhr Hl . Amt mit
Predigt , 19.30Uhr Andacht. — Altensteig :
9 .15 Uhr Hl . Messe . — Rohrdorf : 7 .30 Uhr
Hl. Messe . — Unterschwandorf : 8 Uhr
Hl . Messe .

Evang. Kirchengemeinde Altensteig
Sonntag, 20 . Sept. : 9 .30 Gottesdienst (Tauf¬

sonntag) , anschließend Kinderkirche. — Mon¬
tag, 21 . Sept. : 20 Uhr Jungenschaft. — Mitt¬
woch , 23 . Sept . : 20 Uhr Bibelstunde, anschlie¬
ßend Helferbesprechung. — Donnerstag, 24.
Sept. : 7 . 15 Uhr Schülergottesdienst, 20 Uhr
Mädchenkreis, 20 Uhr Männerabend.

Methodistenkirche — Gemeinde Altensteig
Sonntag, 20 . Sept. : 9.30 Uhr Predigtgottes¬

dienst, 10 .45 Uhr Sonntagsschule. — Mittwoch ,
23 . Sept. : 20 .15 Uhr Bibel- und Gebetsstunde.

Gottesdienste in Haiterbach
Sonntag, 20 . Sept. : 8 .15 Uhr Christenlehre

(Söhne: Konfirmanden und jüngerer konfir¬
mierter Jahrgang ) , 10 Uhr Hauptgottesdienst
(Missionar Tietzen, Tübingen) , 11 Uhr Kinder¬
gottesdienst, 14 Uhr Missionsstunde (Gemein¬
desaal, Missionar Tietzen) , 19 .30 Uhr Jungen¬
kreis (CVJM -Heim) , Mädchenkreis (Gemeinde-

VEREINSANZEIGEB
Liederkranz Altensteig: Am Sonntagab 18 Uhr

Zusammenkunft mit den Sangesfreunden
aus Pforzheim in der „Traube“ .

Verlegung Des Frifeurgefchäfte Weinftein - Neueröffnung eines Damenfalons
Wenn man heute über den belebten Platz

geht, an dem Bahnhof-, Rosen- und Garten¬
straße bei der Kaufhausbrücke in die Alte
Steige einmünden, wird man durch den An¬
blick des neuen Geschäftshauses Weinstein
überrascht . Dort, wo einst die Familie Kal¬
tenbach die Seifensiederei und Lichtgieße¬
rei betrieb — das Haus gehörte zu den guten
Geschäfts- und Bürgerhäusern — herrschte
seit Jahren völlige Ruhe, bis der letzte Besit¬
zer, Otto Kaltenbach, sein Einsiedlerleben in
strenger Abgeschlossenheitzu Ende brachte.

Nun aber ist das Haus zu neuem Leben er¬
wacht. Seit Januar führte der neue Besitzer,
Friseurmeister Weinstein, einen Umbau durch,
ln den er nun sein Geschäft verlegt hat . Schon
seit einigen Monaten wird seine 165 Stufen
zählende Staffel zur oberen Stadt von vielen
Einwohnern und Fremden benützt . Das rei¬
zende farbige Rindenhäuschen, das vorher bei
der Lohmühle stand und dem bekannten
Fischzüchter Otto Luz gehörte, steht dort am
Berghang ; auch eine Ruhebank (die erste und
einzige wohl seit dem Aufruf des Bürgermei¬
sters?) hat O . Weinstein dort aufgestellt . Das
Haus selbst, das seit 50 Jahren keinen Hand¬
werker mehr sah, haben hiesige Handwerker
völlig umgebaut. Es besaß zwei 14 m lange
Keller und einen alten , 7 m tiefen Brunnen¬
schacht (frühere Wasserentnahmestelle für die
Bevölkerung) ; der große Seifenkessel wurde
ausgebaut, die Kamine wurden abgebrochen
und alles vom Keller bis zum Dach verändert .

Maier & Co., Egenhausen
Telefon Altensteig 371

Lieferung der Zefalon -Fußböden
8pan-, Dämm - und Hartfaserplatten

MM
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Fofo Hiüer , Al ’ensfeig

(tt&o- (leihst ein
jetzt in neuen Räumen leichter zu erreichen I

In fast drei Jahrzehnten habe idi durch gute Leistungen mein Geschäft ständig etwas weiter ent¬
wickeln können. Jefcf , wo ich nach vielen Mühen die neuen Räume im früher Seifensieder Kalten-
badischen Haus neben dem „Waldhorn “ beziehen konnte, ist es mir ein Bedürfnis , allen lieben
Nachbarn , allen geschälten Kunden aus Stadt und Land und meinen beiden Mitarbeitern für ihre
bisherige treue Unterstüfjung recht herzlich zu danken. Nachdem ich alles getan , habe , durch Näher -
heranrücken an die große Verkehrssfraße und durch Verbesserungen verschiedener Art bestmöglich
dienen zu können, bitte ich alle alten Kunden und darüber hinaus das geschälte Publikum von hier
und Umgebung um regen Besuch .
Das Herrenfriseurgeschäft wird in einem schöneren Raum in altbewährter Weise fortgetührt .
Auf Wunsch vieler Damen wurde ein moderner Damensalon neu eingerichtet und ich hoffe ,
mit gutempfohlenem Personal bestens dienen zu können. Der Verkauf von Parfümerie - und Toilleffe -
arfikein und von Tabakwaren in reicher Sortierung findet nun unabhängig von den Bedienung*-
räumen im Laden statt .
Das Wannenbad ist freitags und samslags im Betrieb .
Für Autos ist beim Hause ausreichend Plafc . Motor - und Fahrräder können in zwei Garagen abge -
sfellf werden.

Und nun ein „Herzlich Willkommen* im neuen Laden!

Otto Welnstein v Damen- und Herrenfriseurgeschäft * Tabakwaren, AitdlStCkl^J • Fernruf 238

Dazu wurde noch eine Wohnung für eine Hei-
matvertriebenen -Familie eingebaut. Garagen,
Zentralheizung, Lagerräume und Badezimmer
wurden eingebaut, der Laden erhielt zwei
große Schaufenster mit eloxierten Metallrah¬
men. Fliesenbelag im. Laden, neuartiger Zefa-
lonbelag in den Bedienungsräumen, Neonbe¬
leuchtung usw. wurden angebracht, auch der
Außenverputz ist schön geworden. Kurzum das
Stadtbild hat an dieser Stelle (auch durch den
daneben erstandenen Neubau der Waldhom-
besitzer) viel gewonnen.

Das neue Geschäft, dem auch ein Damen¬
salon mit allen neuzeitlichen Apparaten ange¬
gliedert wurde, ist nun im besten Sinn modern
geworden. Herr Weinstein hat selbst durch
eigene Entwürfe — die Bauleitung lag ganz in
seinen Händen — das meiste dazu beigetragen.
Das Bauen liegt ihm irgendwie in Fleisch und
Blut , hat er doch im Lauf der Jahre 5 alte
Häuser umgebaut, 9 Wohnungen gründlich
instandgesetzt und 8 Wohnungen neu geschaf¬
fen : das Schneider Lehmann’sche Haus, das
Metzger Brenner ’sche Haus, die alte Apotheke,
das WilhelmLuz ’sche Haus an der Alten Steige
und jetzt das Kaltenbach’sche Haus. Eine
Bilanz die sich sehen lassen kann ; dazu kommt
noch seine Tätigkeit als 1 . Beigeordneter, in
verschiedenen Vereinen usw. Zum Neubeginn
darf man ihm deshalb alles Gute wünschen.
Möge er und seine Frau im neuen Haus noch
viele Jahre in Gesundheit bei der Arbeit ver¬
bringen dürfen!

Wilhelm Walz
ALTENSTEIG - TELEFON 341

GIPSEM - UND
MALEMBETRIEB

CUc . ttwt • Molto#escUafi
ALTE NSTEi G - TELEFON 449

WERKSTÄTTE GUTER -ME I STERARBEIT

Paul Schaupp OHO .
Bausohlosserel und Autoreparatur ■ Opelhändler

Altensteig ■ Telefon 278

Möbelroerhltätte Gtbl \ Kalmbadl

Wohnungseinrichtungen • Innenausbau
Einzelmöbel

Ältenliteig • Telefon 373

I Die am Umbau beteiligten Firmen :
i

Joel Walz ohg. Altensteig
Fernsprecher 271

★

Baustoffe Kohlen • Hoch- und Tiefbau

Estrich - und Platten-Arbeiten

Alfred Klink Malermeister,Uberberg
Telefon Altenstelg 484

Ausführung von Gipser-, Maler - und

Tapezierarbeiten

Die Elektro- Installation und Lieferung der modernen
Beleuchtungskörperim Salon Weinsteinwurde ausgeführt

vom Fachgeschäft
Elektro -Üadio - Manz Altensteig

Telefon 202

UeiwUU Mülle#
Altensteig - Fernsprecher226

Flaschnerei - 8anitäre Installation - Blitzschutzanlagen

Georg Schaible
Baugeschäft / Zementröhren

Altensteig / Fernsprecher 286



AUS DEM HEIMATGEBIET

Das Standesamt Calw meldet
Geburten : Rolf, S . d . MechanikersFritz Schroth,

Oberkollbach; Esther Annemarie, T . d. Landwirts
Emst Weber , Ottenbronn ; Werner Walter, S . d.
Bäckers Gustav Erlenmayer, Stammheim; Heidi
Elisabeth , T . d. Spediteurs Hans Bauer, Calw,
Hirsauer Wiesenweg; Erwin Walter , S . d . Kfm .
Angest. Walter Hausser, Ottenbronn .

Eheschließungen: Keine.
Sterbefälle: Keine.

Die Landespolizei berichtet
Festnahme : Vom Landespolizeiposten Ebhausen

wurde wegen Einschleichdiebstahls ein 40 Jahre
alter Mann, der ohne festen Wohnsitz ist, vor¬
läufig festgenommen und dem Richter vorgeführt.
Er ist außerdem dringend verdächtig, weitere
strafbare Handlungen begangen zu haben.

Brandfall : In der Nacht zum 13 . September
brannte auf Markung Holzbronn die Feldscheune
eines Landwirts aus Holzbronn vollständig nieder.
Der entstandene Schaden beläuft sich auf etwa
2000 DM .

Verkehrsunfälle: Vor der Straßengabelung Neu¬
bulach — Bad Teinach ereignete sich ein Ver¬
kehrsunfall zwischen einem maschinell angetriebe¬
nen Krankenfahrstuhl und einem Kradfahrer. Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt. Personen wur¬
den nicht verletzt . An den Fahrzeugen entstand
Sachschaden. — Auf der Ortsdurchfahrt in Ober-
haugstett wurde eine Frau , die mit einem Hand¬
wagen die Fahrbahn überquerte , von einem Krad¬
fahrer angefahren . Die Schuld an dem Unfall
dürfte nach den bisherigen Ermittlungen beide
Verkehrsteilnehmer treffen . Es entstand Sach¬
schaden. — Auf der Stuttgarter Straße in Calw
stieß ein Kradfahrer mit einem Pkw. zusammen.
Die Schuldfrage an dem Unfall ist noch nicht ein¬
wandfrei geklärt. An den Fahrzeugen entstand
Sachschaden. — Am 13. September ereignete sich
auf der Ortsdurchfahrtsstraße in Oberhaugstett ein
schwerer Verkehrsunfall. Ein Kradfahrer aus Neu¬
bulach fuhr in einer Kurve in eine Gruppe von
Fußgängern . Ein Fußgänger wurde dabei so
schwer verletzt , daß die Einlieferung in das Kran¬
kenhaus erforderlich war. Der Kradfahrer erlitt
leichtere Verletzungen. — Auf einer Straßenkreu¬
zung in Wart stießen zwei Kradfahrer zusammen.
Der Unfall entstand dadurch , daß der eine Krad¬
fahrer, der aus einer Seitenstraße kam, die Vor¬
fahrt nicht beachtete . Eine Person wurde schwer ,
zwei Personen leichter verletzt.

Kanalisation in der Bischofstraße wird fortgesetzt
Gleichzeitig Erneuerung des Gas - und Wasserleitungsnetzes

Calw. Nachdem die Gebäude Bahnhofstraße 8
und 10 beseitigt worden sind, beabsichtigt das
Straßenbauamt Calw, die geplante StraßenVerbrei¬
terung beim „Rappen“ vorzunehmen und das
dortige Kleinpflaster durch einen Dauerbelag zu
ersetzen. Bevor dies geschieht, will die Stadt die
in der Bischofstraße bereits begonnene Kanalisa¬
tion auf einer Länge von 234 m bis zur Höhe des
Hotels „Adler“ fortsetzen und gleichzeitig auch
das Gas - und Wasserleitungsnetz erneuern . Das
Vorhaben soll in zwei Abschnitten (Bischofbrünnle
bis Haus Reichert und von dort bis zum „Adler“)
durchgeführt und dabei wenigstens eine Fahr¬
bahnhälfte für den Verkehr freigehalten werden.
Die Kosten sind mit 42 400 DM veranschlagt; mit
den Arbeiten soll umgehend begonnen werden.

Die Ergebnisse der an verschiedenen Tagen im
Dezember 1952 sowie Januar und Februar d . J .
vorgenommenen Gemeindebesichtigung in der
Kreisstadt sind dem Bürgermeisteramt in einer
Niederschrift zur Kenntnis gebracht worden . Land¬
rat Geißler spricht sich darin u . a . lobend über die
innere Organisation des Rathauses und die Lei¬
stungen der Stadtverwaltung bei der Erschließung
von Baugelände und bei der Erneuerung des Gas -
und Elektrizitätswerkes aus und anerkennt weiter
die Bemühungen um die Verbesserung der Schul¬
raumverhältnisse. Andererseits wird in der Nie¬
derschrift auf die gegenwärtigen Abwasserverhält¬
nisse hingewiesen und die Erstellung einer Sam¬
melkläranlage für unbedingt notwendig erachtet .

Beschlüsse in Kürze
Für den nach Komtal übergesiedelten Stadtrat

Dr. Bayer steht der seinerzeit auf der Liste der
„Jungen Union“ kandidierende Justizinspektor
Richard Bauer zum Nachrücken heran . Der Ge -

Aus der letzten Gemeinderatssitzung
meinderat beschloß, beim Landratsamt um Befrei¬
ung von Art. 10 des Kommunalwahlgesetzes
(Schwägerschaft als Hinderungsgrund ) nachzu¬
suchen. — Für die Gemeinderats- und Kreistags¬
wahl am 15. November wurden die Wahlvorsteher
und ihre Stellvertreter eingeteilt . An ältere Leute
und Gehbehinderte , denen die Erreichung der
Wahllokale im Rathaus Schwierigkeiten bereitet ,
sollen auf vorherigen Antrag Wahlscheine ausge¬
geben werden , mit denen sie in günstiger gelege¬
nen Wahllokalen ihre Stimme abgeben können . —
Nach der nunmehr erfolgten Einlegung der Gas¬
leitungen in die Altburger Steige wird diese unter
Verwendung der alten Pflasterung und neuer
Steine wieder hergerichtet . — Die bisher sehr un¬
zulänglichen räumlichen Verhältnisse in der Poli¬
zeiwache auf dem Marktplatz werden durch Um¬
bau und die Hinzunahme zweier Räume im ersten
Stock des Hauses verbessert. — Der bisherige Vor¬
steher des städt . Steueramtes, Kurt Michel , ver¬
legt seinen Wohnsitz nach Renningen und schei¬
det dadurch aus den Diensten der Stadt . Seinen
Posten übernimmt Stadtoberinspektor Schlaich,
während die Stelle des kaufmännischen Leiters
der Stadtwerke zur Besetzung durch einen über
einschlägige Kenntnisse verfügenden Fachmann
ausgeschrieben wird . — Zur Beschaffung eines
Löschfahrzeugs mit Vorbaupumpe (LFV 8) gibt
die Landesfeuerlöschkasse einen Beitrag von 6500
DM . — Für den Innenausbau der Wimbergschule
wurden die Schreinerarbeiten an die Alzenberger
Schreinermeister Weber und Gaggenheimer und
an die Arbeitsgemeinschaft der Calwer Schreiner¬
meister Buhl, Linkenheil und Niethammer, die
Schlosserarbeiten an die ArbeitsgemeinschaftKuhn,
Brandstätter , Rometsch (Calw) und die Zimmer¬
arbeiten an Zimmermeister Reyer (Calw) ver¬
geben.

Im Spiegel von Calw
Wir gratulieren !

In der kommenden Woche dürfen folgende be¬
tagte Calwer Bürgerinnen und Bürger ihren Ge¬
burtstag feiern ; Morgen Martin Hölzle, Bi¬
schofstraße 10/1 (76 Jahre ) ; am Dienstag
Maria Holzinger, Alzenberger Weg 14 (76 J .)
und Max Heck , Teuchelweg 47 (70 J .) ; am
Mittwoch Maria Keck, Eduard -Conz-Straße 21
(72 J .) ; am Donnerstag Amalie Bacher , Bi¬
schofstraße 12 (78 J .) , Gottliebin Rometsch, Edu¬
ard-Conz-Straße 20 (72 J .) und Johanna Roller,
Uhlandstraße 25 (70 J .) ; am Freitag Reinhold
Scholl , Bahnhofstraße 27 (79 J . ) . — Wir gratu¬
lieren allen Altersjubilaren und wünschen ihnen
einen gesunden, sorgenfreien Lebensabend .

Besuch von Landesbischof D. Dr. Haug
Der 1895 in Calw geborene Landesbischof D.

Dr . Haug wird, wie bereits berichtet, am 27 . Sep¬
tember in der Ev . Stadtkirche im Gottesdienst,
dessen Opfer für den Bau der Bergkirche auf dem
Wimberg bestimmt ist , predigen . Der Gottesdienst,
der vom Calwer Kirchen - und Posaunenchor aus -

/ 4ußeM
im !

gestaltet wird , beginnt um 9 .30 Uhr. Nachmittags
um 15 Uhr findet ein Männertreffen des Kirchen¬
bezirks statt , an dem die Posaunenchöre des Be¬
zirks mitwirken. Das Hauptreferat hält wiederum
der Landesbischof über das Thema „Die Ge¬
meinde bleibt beieinander“

. Ferner sprechen die
beiden bisher vorgeschlagenen Kandidaten für die
Landeskirchentagswahl, Oberingenieur Frick und
Heilpraktiker Bay (Calw), und außerdem vier
Männer aus den Gemeinden Althengstett , Neu¬
bulach , Unterreichenbaeh und Zwerenberg.Umschau in den Gemeinden

Erneuerung der Kentheimer Kirche
Das Kirchspiel Zavelstein bemüht sich seit län¬

gerer Zeit, die dringend erforderliche Erneuerung
der aus dem frühen Mittelalter stammenden Kent¬
heimer Kirche voranzutreiben . Mit der Ueber-
wachung der Renovierungsarbeiten hat deT Ev.
Oberkirchenrat Prof. Lern pp (Stuttgart ) beauf¬
tragt.

liehen verbinden : einerseits sich von seinen
schweren und erfolgreichen Kämpfen erholen
(erst am vorigen Sonntag konnte er den Ham¬
burger Schwergewichtsboxer G. Nürnberg durch
k .o. besiegen) und andererseits sich auf neue
Kämpfe vorbereiten . Wie bekannt , wird er am
2 . Oktober gegen den bekannten Berliner Schwer¬
gewichtler Günther Hecht antreten .

Noch Quartiere gesucht
Für den am 14. Oktober in der Kreisstadt

gastierenden Dresdner Kreuzchor werden noch
einige Privatquartiere gesucht. Wer bereit ist,
eines der jungen Mitglieder des Chores in der Nacht
zum 15. Oktober zu beherbergen , wird um Mittei¬
lung an das Ev . Dekanatamt Calw, Altburger Str. 3,
gebeten.

Zum SonntagGottesdienst -Ordnung
Evang. Gottesdienste in Calw

16. Sonntag n . Dr ., 20 . Sept. (Turmlied : Lobet
den Herren , alle die ihn ehren . . . Gsb. 53) : 8 Uhr
Feier des Heiligen Abendmahls; 9 .30 Uhr Haupt¬
gottesdienst (Pfleiderer) ; 9 .30 Uhr Krankenhaus¬
gottesdienst (Geprägs) ; 10 .45 Uhr Kindergottes¬
dienst ; 11 Uhr Christenlehre (Söhne) . — Mitt¬
woch, 23 . Sept. : 7.15 Uhr Schülergottesdienst;
20 Uhr Frauenkreis ; 20 .15 Uhr Männerkreis. —
Donnerstag, 24 . Sept . : 20 Uhr Bibelstunde.

Katholische Gottesdienste (Stadtpfarrei Calw)
17. Sonntag n . Pf., den 20 . Sept. : Mariä Sieben

Schmerzen . 7 .30 Uhr Frühgottesdienst , 9 Uhr
Gottesdienst in Hirsau (7 Uhr Frühmesse) , 9 .30
Uhr Hauptgottesdienst in Calw, 10.15 Uhr Got¬
tesdienst in Bad Liebenzell, 11 .30 Uhr Gottes¬
dienst in Unterreichenbach, 18 .30 Uhr Andacht
z . schmerzh. Mutter Gottes. — Werktags : In
Calw: Dienstag, Donnerstag, Freitag je 6 Uhr.
Mittwoch und Samstag je 7 Uhr (Montag kein
Gottesdienstl) . In Hirsau: Täglich 6 .30 bzw. 7 .30
Uhr (Montag 6 und 7 .30 Uhr) . In Bad Teinach:
Montag 9 Uhr Kurgottesdienst. Mittwoch (Calw)
7 Uhr Schülermesse. Donnerstag 6 Uhr Jugend¬
messe , 20 Uhr Männerwerk (Gdehaus).
Melhodistenkirche, Bezirk Calw

Sonntag, 20 . September : Calw 9 : .30 Uhr Pre¬
digt (A .) , 11 Uhr Sonntagsschule, 19.30 Uhr Ju¬
gendstunde . — Oberkollbach: 9 .30 Uhr Gottes¬
dienst . — Stammheim: 9 .30 Uhr Gottesdienst,
80 Uhr Jugendstunde (A .) — Würzbach: 20 Uhr
Predigt (H .) — Ottenbronn : 20 Uhr Vortrag, Dr.
Zeuner . — Zavelstein: 20 Uhr Predigt (H .) . —
Werktagsversammlungen beginnen jetzt überall
wieder um 20 Uhr.

Eine Eigenheim-Modellschau
Stammheim. Die Bausparkasse GdF . Wüsten¬

rot veranstaltet am Sonntag in Stammheim, im
Gasthaus zum Adler einen öffentlichen Bera¬
tungsdienst , verbunden mit einer großen Eigen¬
heim-Modellschau.

Herbstfest der Badestadt
Bad Liebenzell. Das Herbstfest in Bad Lieben¬

zell , das heute abend beginnt und bis einschließ¬
lich Montag dauert , hält schon seit einigen Wo¬
chen die Gemüter in freudiger Erregung . Im
Mittelpunkt des Festes steht der große Umzug
am Sonntagnachmittag. Für Speise und Trank
sorgt die Bewirtschaftung des großen Festzeltes,
für das Vergnügen der Vergnügungspark mit
Autoskooter, Motorsportkarussel und Schießhal¬
len . Auf irgend eine Weise wird jeder Festteil¬
nehmer „ sein “ Vergnügen finden.

Karel Sys in Bad Liebenzell
Bad Liebenzell. Der langjährige Europameister

im Schwergewichtsboxen Karel Sys , ein gebür¬
tiger Flame, der seit 5 Jahren in Argentinien
lebt, ist zur Zeit in Bad Liebenzell bei Freun¬
den zu Gast. Bei seinem hiesigen Aufenthalt
will er zugleich das Angenehme mit dem Nütz-
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Wir wissen , daß wir in jedem Augenblick
die Bewegung z u Gott machen können , daß
wir in jedem Augenblick bei ihm sein
können, und darum lassen wir es darauf
ankommen, keinen Augenblick bei ihm

- . zu sein! - Max Picard
Das ist ein sehr wahres, aber auch ein sehr

ernst zu nehmendes Wort ! Es offenbart uns die
ganze Tragik, die in dem größten Geschenk des
Schöpfers an seine Geschöpfe liegt : die Freiheit
und deren Folgen : wir wissen, daß wir in jedem
Augenblick die Bewegung zu Gott machen kön¬
nen, aber weil es so ist , lassen wir es darauf an¬
kommen, keinen Augenblick bei ihm zu sein. Und
darin liegt die große Gefahr! Die Gefahr des Ver¬
schießens und — des Versäumens.

Nehmen wir in diesem Zusammenhang das
Wort „Augen-Blick" ganz wörtlich und in seinem
vollen Sinn und in seiner vollen Bedeutung ! Wir
vermögen zu errechnen, mit der Uhr in der Hand,
wie lange ein „Augen-Blick“ währt . Nicht einmal
eine Sekunde! Eine Sekunde ist eine sehr kurze
Zeitspanne ; aber in ihr kann sich viel ereignen.
Sie kann ein kleiner Becher voll Lebens sein ; aber
in weniger als einer Sekunde kann der Tod dies
Leben auslöschen . Und dies ist dann der letzte
Augenblick! Und nun sagen wir noch dazu, was
das Wort „Augen-Blick“ eigentlich bedeutet : nur
einen Blick unserer Augen! Auf irgend etwas
hin , mit einem einzigen Gedanken ! Auf
dieses Etwas kommt es an . Worauf ist der letzte
Blick unserer Augen gerichtet, worauf unser letz¬
ter Gedanke? Ist es Gott, ist es ein Mensch , ist
es eine vielleicht dieses entscheidenden Augen¬
blickes und Gedankens ganz unwürdige Sache ?

Ach, wenn das Gericht Gottes, von dem Jesus
im Evangelium spricht, nur von diesem Augen¬
blick , nur von diesem Gedanken abhinge, wir
wären verloren. Aber es gibt Gottes Barmherzig¬
keit ! Dieser bedürfen wir alle . Nur eines dürfen
wir nicht außer acht lassen: Das Himmelreich, von
dem die Gleichnisse reden , ist uns angeboten : ob
wir es annehmen oder ob wir es ablehnen, das
liegt zu einem großen Teil in unserer Entschei¬
dung ! Wenn wir den Acker mit dem verborgenen
Schatz kaufen oder die eine köstliche Perle oder
das Netz auswerfen, machen wir die Bewegung
zu Gott . Und dann sind wir vorbereitet für den
letzten Augenblick. Diese Erkenntnis soll uns
nicht von Leben und Welt wegführen , sondern
zu Gott hin ; wir haben unsere Aufgaben in unse¬
rem Leben und in dieser Welt , und die sollen
wir erfüllen . Aber das Himmelreich ist nicht nur
eine Welt, in die wir erst nach dem Tode ein-
treten ; das Himmelreich ist das Jetzt -schon -bei-
Gott-Sein i n seinem Wort und durch sein Wort
und die tätige Erfüllung seiner Gebote i n unse¬
rem Leben mit ihm und durch ihn !

Auch im Leben des Menschen gibt es das Ge¬
setz der Trägheit : wie gern verschieben wir etwas
von heute auf morgen ! Aber wissen wir, ob wir
dies „Morgen" erleben? Nein ! Jede Nacht kann
unsere letzte sein, jeder Tag unser letzter , jede
Stunde unsere letzte und jeder Augenblick unser
letzter ! Und jeder Gedanke, jedes Wort und jede
Tat kann „das Letzte“ in unserem Leben sein .
Vergessen wir das nie ! Dann wird unser ganzes
Leben zu einer Bewegung zu Gott auf seiner
schönen Erde , und ein von dieser Bewegung er¬
fülltes Leben zeitigt Früchte , den Menschen zum
Segen und Gott zu Ehren ! W . R .
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von der Reise zurück

Hirsau , Tel . 697

Sehr gut erhaltener

Schneiderbfigelofen
auch zum Kochen geeignet , zu ver¬
kaufen . Auskunft erteilt die Gesch .-
Stelle de * Calwer Tagblattes .

Neuwertige

BMW
R 25/2 , 1200 km , krankheitshalber
zu verkaufen .

NSU - Fox
viertakt , generalüberholt , sehr gut
erhalten , umständehalber zu ver¬
kaufen . Anzusehen bei
Heinz Koch , Ottenbronn , Kr . Calw

Neuwertiger

Korb -Kinderwagen
zu verkaufen . Von wem , sagt die
Gesch .- Stelle d . Calwer Tagblattes

Erstlingsschweiii
(Schw . Hälliscb ), 10 Wochen träch¬
tig , wird verkauft

Dachtel , Haus Nr . 15

beseitigt Schuppen
und Haarausfallzur Haarpflege

Bestimmt erhältlich ln Calw : Salon Odermatt , Salon Köhler , Salon
Günther . In Nagold : Drogerie Letsche , Salon Schorpp . In Altensteig :
Drogerie Hiller , Salon Günther . In Pfalzgrafenweiler : Salon Här

Altburg , den 18 . September 1953
DANKSAGUNG
Nachdem es dem Herrn über Leben und Tod gefallen hat,
meinen lieben Mann , unseren guten Vater, Schwieger¬
vater und Großvater

Carl Hähr
unerwartet zu sich in die ewige Heimat abzurufen, ist
es nns ein Bedürfnis , für alle uns in so reichem Maße
entgegengebrachte Liebe und Teilnahme herzlich zu
danken.

Barbara Hfthr mit Kindern

Kleine Anzeigen
wie Stellungs - und Mädchen-Gesuche,
An- und Verkäufe usw . haben im Anzei¬
genteil dieses Blattes stets besten Erfolg.
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